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den — — 
tat Mittwoch, 7. Februar. 
u + 
1 Graudenzer Beitun 
gt. 
en, 3 f. 
ſen 
8 Bergeint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonne und Feſttagen, koſtet in der Stabt Graudenz 
* und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 ME. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
id» Snfertionspreiß: 15 Mf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
A | ür alle Stellengeſuche und Angebote, —- 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
v, | Für die vierte Seite des Erßen Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
bt. Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis punkt 9 Uhr Vormittags. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paulßiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
n beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 
rd Grieſ⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Mdr.: „Geſellige, Graudenz“. Jernſprecher Nr. 80, 
01 
” 57 11,71 Meter, am Dirſchauer Pegel nach Maßgabe des dafür auf⸗ 
d. 2 geſtellten, auf 332400 Mark berechneten Projektnachtrages her⸗ 
U beizuführen. 
e 1 § 2. Zur Ausführung der im 8 1 unter a und b erwähnten 
2 werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ Projekte haben die betheiligten Deichverbände, dem Fortſchreiten 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der | der Arbeiten entſprechend, folgende Zuſchüſſe zu leiſten, und 
re „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., zwar: 1. der Marjenburger Deichverband zu a 2091000 Mk., 
g 1 wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., zu b 217600 ME, 2. der Danziger Teichverband zu a 


wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
N . gegen Einjendung der Abonnements-Quittung, die bisher zur Aus⸗ 


gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
I erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 

verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 

unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
4 Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
0. mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
an ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
l. orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
5 — — — 
be Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 16. Sitzung vom 5. Februar. 

ih Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 
er Beim Etat der Lotterie⸗Verwaltung führt 


Abg. Dr. Arendt (freikonſ.) aus: Im vorigen Jahre habe 
— ich ſchon darauf aufmerkſam gemacht, welche Mißſtände durch die 
5 Vielgeſtaltigkeit des Lotterieweſens in Deutſchland herrſchen. 
Im vergangenen Jahre ſind nun noch zwei Lotterien hinzuge⸗ 
kommen, die thüringiſch⸗anhaltiſche und die heſſen⸗darmſtädtiſche. 
Es wäre deshalb ſehr zu wünſchen, wenn dieſer Vielgeſtaltigkeit 
durch ein Reichsgeſetz ein Ende gemacht würde und das Reich 
ſelbſt all dieſe einzelſtaatlichen Lotterien übernehme. 
be Unterſtaatsſekretär Lehnert: Es iſt ungemein ſchwierig. 
— hier Abhilfe zu ſchaffen. Die preußiſche Regierung wird die 


| Sache im Auge behalten, auch jetzt noch ſchweben Verhandlungen 
* mit der Reichs verwaltung hierüber. 

it Abg. Pleſt (Centr.) hält es für am beſten, wenn ſämmtliche 
r. Lotterien aufgehoben würden; der Staat dürfe nicht die Hand 
‚ bieten, um die Spielleidenſchaft zu fördern. 


Ei Abg. Frhr. v. Heereman (Ctr.) ſpricht ſich gegen die Auf- 
hebung der Lotterien aus. Wenn man das Lotterieſpielen ver⸗ 


biete, würde die Spielleidenſchaft im Geheimen nur noch mehr 
iq I um ſich greifen. 
n Der Etat wird bewilligt. 
n Bei Berathung des Bergetats brachte der Centrumsabge⸗ 
n. ordnete Dasbach Vorkommniſſe auf den weſtfäliſchen Zechen 


„Unſer Fritz“ und „Boruſſia“ zur Sprache. 
Abg Schultz⸗Bochum (natlib.) wies nach, daß die vorge⸗ 
— brachten Vergehungen gerichtliche Beſtrafung gefunden hatten. 
0 Handelsminiſter Brefeld theilte darauf eingehend mit, welche 
ie Maßnahmen getroffen find, um den Aufſichtsbeamten eine wirk- 
| ſame Kontrole der Zechen zu ſichern. 
Abg. Lohmann ⸗ Ottweiler (natlib., Bergrath im Saar⸗ 


I» 5 brückener Revier) ſprach ſich dafür aus, daß ſich wohl eine Mit⸗ 
> wirkung der Arbeiter bei der Kontrole ermöglichen laſſe. Die 
d Bedenken ſeien vorwiegend darin begründet, daß ſogenannte 
3% Arbeitervertreter gewählt würden, die ſich thatſächlich verpflichtet 
) fühlten, als ſozialdemokratiſche Agitatoren zu wirken. Er 
v. ) regte dann an, nach Art der Gewerbegerichtswahlen zu 
=“ verfahren und den auf dieſem Wege beſtellten Arbeitervertretern 
aufzugeben, ihre Erfahrungen ſchriftlich niederzulegen. 
* Abg. Feliſch (konſ.) ſprach gegen die Einſtellung von Ar⸗ 
r. beiter⸗Delegirten. 
Abg. Dr. Hirſch (fr. Vp.): Es ſteht feſt, daß alle Arbeiter, 
d nicht nur die ſozialdemokratiſchen, die Anſtellung von Arbeiter» 
1. delegirten wünſchen. Im Jahre 1898 ſind über 1000 Bergarbeiter 
5 im Betriebe zu Tode gekommen, wie ſelbſt der amtliche Bericht 
* zugiebt. Da iſt es doch ſelbſtverſtändlich, daß die Arbeiter ſich 
die Frage vorlegen, was ſie thun können, um die Gefahr zu 
vermeiden. Einer beſonderen Agitation bedarf es dazu wahr⸗ 
8 haftig nicht. Wir verlangen ja nicht, daß die Arbeiter allein 


die Auſſicht führen jollen, ſie ſollen nur neben den Revierbe⸗ 
amten die Kontrolle ausüben. Wir wollen ein harmoniſches 
Verhältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern herſtellen, nicht 
N aber den Frieden ſtören. 
Zum Schluß der Debatte kam es zu einer Erörterung der 
1 Unfälle im Bergbau. 


A Miniſter Brefeld theilte mit, daß zur Verhütung von 
1. Steinfällen, welche etwa 40 Prozent aller Unglücksfälle im 
r Bergbau ausmachten, eine Kommiſſion aus Bergbeamten, 


Praktikern aus den Privatbetrieben und erfahrenen Bergarbeitern 
zuſammengeſetzt jei, welche die Verhältniſſe der einzelnen Gruben 
ſehr eingehend unterſuchte und hoffentlich bald zu einem ab⸗ 


1 ſchließenden Urtheile gelangen werde. Eine ähnlich zuſammen⸗ 
. geſetzte Kommiſſion habe die Frage geprüft, inwieweit durch 
d Polizeiverordnung einem Uebermaß von Ueberſtunden 
tt vorgebeugt werden könne. Es habe ſich aber dabei gezeigt, daß 
be thatſächlich nicht entfernt ſo viele Ueberſtunden gearbeitet 
d würden, wie vielfach angenommen wird. Auch ſei es angeſichts 
n der vorhandenen Kohlennoth jedenfalls räthlich, überaus vor⸗ 
I” ſichtig inbezug auf die Ausnützung der Arbeitskraft der Berg⸗ 


arbeiter vorzugehen. 
Nächſte Sitzung Dienstag. 


(Fortſetzung der Berathung des 
9 Berg⸗ und Hütten⸗Etats.) : b 


Zur Weichſel⸗Regulirung. 

Dem preußiſchen Abgeordneten hauſe iſt ein Ge⸗ 
ſetzentwurf zugegangen, welcher die Regulirung des 
Hochwaſſerprofils der Weichſel von Gemlitz bis 
Pieckel betrifft. Der Geſetzentwurf lautet in den Haupt⸗ 
beſtimmungen: 

8 1. Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Verbeſſerung 
des Hochwaſſerabfluſſes in der Weichſel und Nogat: a. eine Regu⸗ 
lirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel von Gemlitz aufwärts 
bis Pieckel nach Maßgabe der dafür aufgeſtellten, auf 8868230 
Mark berechneten Projekte von 1893/95, b. dem Autrage der bes 
theiligten Deichverbände entſprechend eine Erhöhung der Strom⸗ 
deiche innerhalb der Grenzen des zu a erwähnten Projekts auf 


1109000 Mk., zu d 114200 Mk., 3. der Falkenauer Deich⸗ 
verband: zu a und b 150000 Mk., 4. der Elbinger Deich⸗ 
verband: zu a 200 000 Mk. 


haben der Marienburger, Danziger und Elbinger Deichverband 
zuſammen ein Drittel der Koſten, welche durch die ſtaatsſeitige 
Ausführung von Aufeiſungsarbeiten auf der im Regierungsbezirk 
Danzig belegenen Strecke der Weichſel verurſacht werden, am 
1. Juli jeden Jahres dem Staate zu erſtatten. 
jenigen Koſten, welche durch Neuanſchaffung der für Aufeifungs- 
arbeiten erforderlichen Schiffe entſtehen, nicht in Rechnung zu 
ſtellen. 
Deichverband vier Siebentel, der Danziger Deichverband zwei 
Siebentel und der 
niemals aber mehrz als zwanzig Pfennige für den Hektar der 
zu jedem Verbande gehörigen Flächen beizutragen. 


ſtatt, welche endgiltig entſcheiden. 


übertragen. 


Zur Ausſtellung von Fabrikaten der deutſchen 


83. Sofern nicht eine anderweite Vereinbarung ſtattfindet, 


Dabei ſind die⸗ 


Zur Deckung dieſes Drittels haben der Marienburger 


Elbinger Deichverband ein Siebentel, 
Vereinbaren 
fie mit Genehmigung ihrer Aufſichtsbehörde einen auderweiten 
Vertheilungsmaßſtab, ſo iſt dieſer maßgebend. Die Höhe der 
Beiträge wird für jeden dieſer Verbände von dem Ober⸗ 
präſidenten zu Danzig feſtgeſetzt. Gegen feine Feſtſetzung 
findet binnen zwei Wochen eine bei ihm anzubringende 
Beſchwerde an die im 8 4 des Geſetzes bezeichneten Miniſter 


84 Die Ausführung des Geſetzes wird dem Minifter der 
öffentlichen Arbeiten und dem Miniſter für Landwirthſchaft 


Metallinduſtrie in Rußland. 


Den betheiligten Miniſterien hat vor kurzem der 
Deutſch⸗Ruſſiſche Verein zur Pflege und Förderung 
der gegenſeitigen Handelsbeziehungen in Berlin eingeheuden 
Bericht erſtattet über das bis jetzt vorliegende Ergebniß 
der von dem Verein bei den Handelskammern veranſtal⸗ 
teten Umfrage betr. die Ausſichten einer Ausſtellung 
von Fabrikaten der deutſchen Metallinduſtrie in 
Rußland. Wie im Sommer v. J. dem Verein mitgetheilt 
wurde, planen die Amerikaner im Anſchluß an die 
Pariſer Weltausſtellung eine Ausſtellung von Metall⸗ 
fabriken aller Art in Petersburg oder in Moskau, und 
die Engländer beabſichtigen ebenfalls Maſchinen in Moskau 
zur Ausſtellung zu bringen. Um der Schädigung, welche 
durch dieſe Ausſtellungen der deutſchen Ausfuhr nach Ruß⸗ 
land droht, entgegen zu wirken, hat der Deutſch⸗-Ruſſiſche 
Verein, unterſtützt durch die betheiligten Miniſterien Preußens 
und der größeren Bundesſtaaten, wie bereits erwähnt, durch 
eine Umfrage bei den deutſchen Haudelskammern feſtzu⸗ 
ſtellen verſucht, ob in den betheiligten Kreiſen eine Neigung 
für eine ſolche Ausſtellung in Rußland vorhanden iſt, ferner, 
welchen Ort als Ausſtellungsplatz man vorzieht, ſodann, ob 
es für angebracht gehalten wird, eine Parallel-Ausſtellung 
mit den außerordentlichen Ausſtellungen zu veranſtalten, 
und endlich, welche Spezialitäten die betreffenden Firmen 
eventuell ausſtellen würden. Auf dieſe Umfrage ſind bis 
jetzt, wie uns mitgetheilt wird, bereits aus 55 Handels⸗ 
kammern Antworten eingelaufen, deren Inhalt der den 
Behörden erſtattete eingehende Bericht wie folgt zuſammen⸗ 
aßt: 

a Plan, in Rußland demnächſt eine Ausſtellung von 
Fabrikaten der deutſchen Metallinduſtrie zu veranſtalten, findet 
in den betheiligten Kreiſen viel Beifall, ſodaß die Theilnahme 
einer hinreichend großen Anzahl leiſtungsfähiger Firmen geſichert 
ſcheint. Als Ausſtellungsplatz wird Moskau bevorzugt. Viel⸗ 
fach wird gewünſcht, daß die Ausſtellung gleichzeitig mit der 
amerikaniſchen ſtattfindet. Als Ausſtellungsgegenſtände ſind die 
mannigfaltigſten Erzeugniſſe der deutſchen Unedel⸗Metallinduſtrie 
in weiteſtem Umfange, insbeſondere Motore, Werkzeugs 
maſchinen, lan dwirthſchaftliche Maſchinen, Erzeug- 
niſſe der Feinmechanik u. ſ. w. u. ſ. w. in Ausſicht geſtellt. 
Es hat demnach den Anſchein, daß die Ausſtellung zu Stande 
kommt. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ theilt unter dem Datum 
London, 5. Februar, mit, daß im Kriegsamte abſolut keine 
Beſtätigung des un eingetroffen jei, nach welchem 
General Buller den Tugela wieder überſchritten 
habe und auf La dyſmith marſchiere. Es deute im 
Gegentheil alles darauf hin, daß die Lage an der Front 
ruhig und keine ſofortige Bewegung zu erwarten ſei. 
Bezüglich der Meldung, daß die Geſchütze des Generals 
Buller in Ladyſmith hörbar geweſen ſeien, wird ange⸗ 
nommen, daß es ſich um Schießübungen mit ſoeben an 
der Front eingetroffenen neuen Batterien handle. 

Im Caſino der Garde⸗Kaſerne zu London hieß es 
neulich auf das Beſtimmteſte, General Buller ſelbſt habe 
einem befreundeten General gekabelt, er werde am 1., 
ſpäteſtens am 2. Februar, von neuem den Uebergang 
über den Tugela zu erzwingen ſuchen, und zwar 
diesmal an der Schiedfurth und der Mündung des 
kleinen Tugela in den großen. Auch in den Wandel⸗ 


gängen des engliſchen Parlaments gingen dieſer Tage faſt 


gleichlautende Gerüchte um. Danach hätte Buller bereits 


vorige Woche den gemeſſenſten Befehl von der Londoner 
Regierung erhalten, unter allen Umſtänden und um jeden 


Preis einen dritten Verſuch, und zwar unter Aufbietung 


aller Kräfte zu machen, um General White (Ladyſmith) dir 
Hand zu reichen. 
zwiſchen den Onderbrook⸗Bergen und dem Arnothill hindurch 
auf der von Springfield über die Schiedfurth faſt direkt, 
und zwar öſtlich von Dewdrop nach Ladyſmith führenden 
Straße die Stellungen der Buren zu durchbrechen, deren 
Kommandos zu halbiren und, ſollte der Entſatz von Lady⸗ 
ſmith nicht vollſtändig gelingen, doch wenigſtens General 
White ſoweit entgegenzugehen, daß dieſer ſeinerſeits ſich 
zu ihm durchſchlagen könne. 
in Umlauf geſetzt worden, um die peinliche Lage der Re⸗ 
gierung etwas zu erleichtern, und vielleicht hat General 
Buller das Unternehmen als zu gefährlich aufgegeben, 
denn er liefe dabei Gefahr, zwiſchen Arnothill, dem Onder⸗ 
brook⸗Plateau und den Brakfontein⸗ bezw. 8 
Bergen eingeſchloſſen zu werden. 

ſeit dem 24. Januar höchſtens durch einen kleinen Theil 
der 6. Diviſton erhalten können, während der Haupttheil 
erſt in Port Elizabeth gelandet worden iſt. 


betragen bisher nach amtlicher Angabe an Offizieren: 3 
todt, 66 verwundet, 6 gefangen; an Mannſchaften: 226 todt, 
1020 verwundet, 302 gefangen, zuſammen 16521 


Mail“ aus Maritzburg, ſoll General Joubert, der Ober⸗ 
kommandirende der Buren, durch eine Granate bei Willow 
Grange ernſtlich verletzt worden ſein. 
ihn mit ſeinem Pferde zu Boden geſchleudert, und der Fall 
ſei ſo ſchwer geweſen, daß der General das Pferd nicht 
mehr beſteigen konnte. 
zurückgezogen haben. 


die Nachricht von ſeiner Verletzung auch wieder als engliſche 
Lüge, ebenſo Awie die gemeldete Exploſion der Johannes⸗ 
burger Geſchoßfabrik, in der flott weitergearbeitet wird. 


dem mittleren Kriegsſchauplatze im Norden der Kapkolonie) 
hat ſich inzwiſchen nicht geändert; beide melden nur, daß 


— Z 


Buller werde nun alles daran ſetzen, 


Vielleicht ſind dieſe Gerüchte 


Verſtärkungen hat er 


Bullers Geſammtverluſte ſeit dem 1 


Nach einer Meldung des Londoner Blattes „Daily 
Das Geſchoß habe 


Er ſoll ſich vom Operationsfelde 
Joubert iſt ſchon verſchiedene Male 
todt geſagt worden, iſt aber immer wieder ſehr lebendi 
gegen die Engländer vorgegangen. Hoffentlich erweiſt fi 


Die Lage der Generale French und Gatacre (auf 


vor Ablauf eines weiteren Monats ernſtere Operationen 
nicht zu erwarten wären. Genau dasſelbe wird auch von 
den Truppen Lord Methuen's berichtet, obwohl dieſer in⸗ 
zwiſchen durch General Tucker verſtärkt worden iſt. Ende 
Dezember meldete Lord Methuen mit faſt gleichen Worten, 
er werde einen Monat Zeit bedürfen, um ſeine Truppen 
zu neuer Offenſive vorzubereiten, und wenn jetzt alſo 
gemeldet wird, daß von einem Vormarſche auch vor Ende 
Februar kaum die Rede fein könne, jo beweiſt das zur 
Genüge, wie wenig befriedigend die Lage der Garden und 
der 9. Brigade ſein muß. 


Berlin, den 6. Februar. 


— Der Kaiſer ſprach Montag Vormittag im Aus⸗ 
wärtigen Amt vor und hatte mit dem Staatsſekretär Grafen 
Bülow eine Unterredung. Von 10 Uhr ab hörte der 
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civilkabinets von 
Lucanus, des Staatsſekretärs Tirpitz und des Chefs des 
Marinekabinets v. Senden⸗Bibran. 

— Prinz Heinrich von Preußen, der, wie mitgetheilt, 
auf der Rückreiſe von China in Neapel eingetroffen iſt, 
tauſchte am Montage mit dem Prinzen von Neapel Beſuche 
aus. Prinz Heinrich reiſte Nachts an Bord der „Preußen“ 
nach Genua ab. 

— Dr. Leyds, der Geſandte der Südafrikaniſchen f 
Republik in Brüſſel, wird ſich noch bis zum Donnerſtag 
in Berlin aufhalten und dann nach Brüſſel zurückkehren. 
Von der Weiterreiſe nach Petersburg hat Dr. Leyds 
Abſtand genommen. Zu Ehren des Geſandten fand letzten 
Sonnabend in Berlin ein Feſtmah l! ſtatt, an welchem u. a. 
auch der Herzog » Regent Johann Albrecht von 
Mecklenburg, der Vorſitzende der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft theilnahm. 

— In dem Befinden des Finanzminiſters Dr. von 
Miquel iſt noch keine Beſſerung zu verzeichnen. Der 
Miniſter hatte ſich am Sonnabend von ſeinen Räthen ver⸗ 
ſchiedene Vorträge halten laſſen, wobei er trotz des noch 
immer unvermindert ſtarken Bronchial⸗Katarrhs nicht darauf 
verzichtete, ſeine Anſichten über die in den Vorträgen be⸗ 
handelten Gegenſtände nachdrücklich zur Geltung zu bringen. 
Die Folge war eine erneute Verſchärfung ſeines 
Leidens. Herrn v. Miquel iſt nunmehr von dem behan⸗ 
delnden Arzte abſolute Enthaltung von allen Amts» 
geſchäften, bei denen die Abgabe mündlicher Erklärungen 
in Frage kommen kann, zur Pflicht gemacht worden. Es 
dürften wohl drei Wochen vergehen, ehe eine Milderung 
dieſer ärztlichen Verordnung erwartet werden kann. 

— Die Kanalvorlage ſoll, wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, Ende Februar, ſpäteſtens Anfang Mär 
dem . zugehen. Die Verzögerung it 
vornehmlich durch Herrn v. Miquel's Krankheit herbeis 
geführt, wegen deren wiederholt Miniſterkonferenzen unter⸗ 
bleiben bezw. aufgeſchoben werden mußten. Mit großer 
Beſtimmtheit wird eine angebliche Aeußerung des Herrn 
v. Miquel erzählt, wonach er nach Erledigung der Kanal 
vorlage beabſichtige, ſich in das Privatleben zurückzu⸗ 
ziehen und in Frankfurt a. M. Wohnung zu nehmen. 

— Die „Germania“ fordert im Hinblick auf die bevor ⸗ 0 
ſtehende Verhandlung über den Flottenplan mit beſonderer 


Dringlichkeit die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 
an chluſſe eines langen Leitartikels jagt das Centrums⸗ 
att: 
„Durch 
rößere Konflikte im inneren politiſchen Leben vermieden worden. 
Die Parole „kein Entgegenkommen“ bedeutet aber den erniten 


ein gegenſeitiges Entgegenkommen ſind bisher 


Konflikt. Wollen die verantwortlichen Leiter der Reichs⸗ 
regierung auch die Verantwortung für dieſe Parole in dem 
gegenwärtigen Augenblick übernehmen, wo ſie mehr als je zuvor 
auf ein „Entgegenkommen“ ſeitens des anderen Faktors der Ge⸗ 
ſetzgebung angewieſen ſind? Die Entſcheidung drängt. Der 

Bundesrath trägt in dieſer Beziehung die alleinige Verantwort- 
lichteit gegenüber den Beſchlüſſen des Reichstags. Wir haben 
ein Recht darauf, die Beſchlüſſe des Bundesraths kennen zu 
lernen, bevor er abermals ein Entgegenkommen des Reichstags 
in Anſpruch nimmt, während er ſeinerſeits ein Entgegenkommen 
dem Reichstage gegenüber ablehnt. Nun hat der Bundes rath 
„das Wort!“ 

Der Bundesrath wird hoffentlich ſich nicht zu einem 
Beſchluſſe drängen laſſen, der eine moraliſche und politiſche 
Niederlage ſchlimmſter Art wäre. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Reichskommiſſars für die Barijer Weltausſtellung 
von 1900, betreffend die Verſicherung der in der deutſchen 
Abtheilung der Ausſtellung ausgeſtellten Gegenſtände gegen 
Feuersgefahr. 

{ — Profeſſor Adolf v. Menzel wird infolge des ihm ver- 
liehenen Schwarzen Adler⸗Ordens auch ein Adelswappen 
führen. Wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer ihm ge» 
ſtattet, das Wappen ſich ſelbſt zeichnen zu dürfen. 

— Der Senior der Berliner Univerſität, der Profeſſor 
der Theologie Dr. Steinmeyer, iſt geſtorben. 

In Oeſterreich⸗ungarn hat das neue Minifterium 
Körber jetzt alle Hände voll mit „Verſtändigungs“⸗Maß⸗ 
regeln zu thun, um unruhige Gemüther zu beſchwichtigen. 
Auf Anregung des Miniſteriums iſt im ſchleſiſchen 
Streikgebiet und zwar in Teſchen, ein Einigungsamt 
e das heute (Dieuſtag) feine Berathung 
eginnen ſoll. Man hofft auf einen günſtigen Erfolg, da 
beide Parteien ſich zu einem gütlichen Vergleich bereit er⸗ 
klärt haben ſollen. Doch hat das Streikkomitee der Berg⸗ 
arbeiter jedenfalls eine Unterkommiſſion gewählt, 
welche nach einem etwa fruchtloſen Verlaufe der Be⸗ 
rathungen unter Führung von Abgeordneten nach Wien 
entſendet werden ſoll. 

Im böhmiſchen Streikbezirk iſt Uneinigkeit 
un ter den Arbeitern ausgebrochen. Eine vom deutſch⸗ 
volklichen Arbeiterbunde in Auſſig verauſtaltete 
Verſammlung beſchloß einſtimmig eine Erklärung gegen den 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Schrammel, als Ur⸗ 
heber jener Uneinigkeit. Eine für Sonntag in Auſſig 
augekündigte Frauenverſammlung iſt verboten 
worden. 

Ju Wien hat am Montag die erſte Sitzung der von 
der Regierung zur Schlichtung der nationalen Diffe⸗ 
renzen in Böhmen und Mähren einberufenen Konferenz 
ſtattgefunden. Miniſterpräſident v. Körber, der mit einer 
Anzahl ſeiner Kollegen erſchienen war, begrüßte die Kon⸗ 
ferenz, in welcher alle gemäßigten Parteien aus beiden 
Lagern vertreten waren, in läugerer Rede, in welcher er 
den guten Willen der Regierung hervorhob, „Frieden zu 
Peer in dieſem alten ehrwürdigen Reiche, das ſchon allzu 
ange durch den unſeligen nationalen Kampf zerklüftet und 
in ſeinem wirthſchaftlichen Gedeihen ſchwer geſchädigt wird“. 

Die Herren Tſchechen find aber ſehr vorjichtig geweſen. 
Der Abgeordnete Engel erklärte im Namen der Vertreter 
der böhmiſchen Volksparteien aus Böhmen und Mähren, 
daß die Betheiligung der genannten Parteien, da ein Ver⸗ 
handlungsprogramm bisher nicht bekaunt gegeben worden 
ſei, vorläufig nur einen informatoriſchen Charakter 
haben köune, daß man aber gern bereit ſein werde, au einer 
Einengung des nationalen Kampfes mitzuwirken. Als erſten 
Schritt hierzu bezeichnete Redner die Nothwendigkeit der 
Regelung der Sprachenfrage. (In welcher Weiſe?) Aehu- 
lich ſprach ſich auch der Abg. Funke aus. Dieuſtag ſoll 
eine Berathung über die mähriſchen und am Mittwoch 
ur über die böhmiſchen Angelegenheiten abgehalten 
werden. 

England. Die Adreß⸗Debatte im Unter hauſe iſt 
auch am Moutag noch nicht zu Ende geführt worden. Sir 
William Harcourt führte aus, der Jameſon'ſche Einfall 
habe die militäriſchen Rüſtungen der Buren hervorgerufen; 
der Fluch jenes Unternehmens hänge noch über Englaud 
und ſei die Haupturſache des Krieges. Harcourt ſprach 
dann für eine neue parlamentariſche Unterſuchung 
des Jameſon'ſchen Einfalls. Schließlich betonte aber auch 
Harcourt die Nothwendigkeit, den ſüldafrikaniſchen Krieg 
„bis zum bitteren Ende“ durchzuführen. 

Frankreich. Im Senate fand am Montag Nach⸗ 
mittag die Präſidentenwahl ſtatt, bei welcher der frühere 
Präſident Fallieres mit 175 (von 221 abgegebenen) 
Stimmen wiedergewählt wurde. General Mercier er⸗ 
hielt zwei Stimmen. 

Den für die Aſſumptioniſten eingetretenen Biſchöfen 
hat der Miniſterpräſideut Waldeck⸗Rouſſean die deswegen 
über jene Biſchöfe verhäugte Gehaltsſperre in einem 
Schreiben folgenden Wortlautes mitgetheilt: 

Herr Biſchof! In Folge des Urtheils in der Aſſumptioniſten⸗ 
ſache haben Sie an den Obern dieſer Vereinigung einen Brief 
gerichtet, der den Charakter eines öffentlichen Widerſpruchs 
gegen eine Entſcheidung der Gerichtsbehörde an ſich hat. 
Eine Kundgebung ſolcher Art, die von einem Biſchof kommt, 
der ſchon durch ſeine hohe Stellung allen Bürgern das Bei⸗ 
ſpie l vollſtändiger Unterwerfung unter die Landesgeſetze 
ſchuldig iſt, iſt durchaus unſtatthaft. Ich beehre mich daher, 
Ihnen mitzutheilen, daß ich Befehl gegeben habe, von heute ab 
zu ihren Gunſten keine Zahlungs anweiſe mehr auszugeben 
und ich habe den Miniſter des Aeußern beauftragt, dieſe Ent⸗ 
ſcheidung auf diplomatiſchem Wege zur Keuntniß des Vatikans 
zu bringen. 

In Deutſch⸗Weſtafrika macht ſich die Verwaltung die 
allermoderuſten Erfindungen zu nutze. Vom Senegal wird 
berichtet, daß der Gouverneur einen Automobilwagen⸗ 
Dienſt für den Trausport von Reiſenden und Waaren 
eingerichtet hat. Die Wagen legen in der Stunde eine 
Strecke von 15 Kilometern zurück. 


Wien. In Aleppo (Syrien) haben die türkiſchen 
Behörden den dortigen amerikaniſchen Biſchof ver⸗ 
ha ten laſſen, da er im Verdachte ſtand, daß die von ihm 
erlaſſenen Aufrufe zur Beitragsleiſtung für die Nothleidenden 
ſeiner Gemeinde aufrühreriſchen Zwecken Geldmittel 
zuführen ſollten. Jufolge der Vorſtellungen von Seiten 
der engliſchen Botſchaft wurde der Biſchof gegen hohe 
Kaution freigelaſſen. 


4 Der Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Landtag 


welcher zum 6. März einberufen iſt, weiſt in ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung eine Vermehrung um eine ganze Reihe von Abge⸗ 
ordneten auf. Die genaue Zahl läßt ſich augenblicklich noch 
nicht beſtimmen, da erſt in der Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
Beſchluß über die Anzahl der von den Kreiſen Graudenz 
Stadt und Graudenz Land zu wählenden Abgeordneten ge⸗ 
faßt werden ſoll. Auch ſonſt wird der Landtag manche neue 
Erſcheinung aufweiſen, da mehrere Abgeordnete auf ihr Mandat 
verzichtet haben. Unter den Kommiſſaren des Herrn Ober⸗ 
präſidenten wird neu fein Herr Oberpräſidialrath v. Barne kow, 
der Nachfolger des Herrn v. Puſch. 

Abgeſehen von den Graudenzer Abgeordneten wird ſich 
nach den bisherigen, von dem Herrn Oberpräſidenten dem 
Herrn Landeshauptmann gemachten Mittheilungen der nächſte 
Landtag aus folgenden Abgeordneten zuſammenſetzen: 

Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin, Landrath Trüſtedt⸗ 
Berent, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtrath Kosmack, 
Kaufmann E. Berenz⸗, Baurath Breidſprecher⸗Danzig, 
Rittergutsbeſitzer v. Heyer Goſchin, Landrath Brandt⸗Danzi 
Rittergutsbeſizer Meyer ⸗Rottmannsdorf, Gutsbeſitzer Proßk⸗ 
Schnackenburg, Rittergutsbeſitzer Heine ⸗Narkau, Landrath 
Doehn⸗Kl.⸗Gartz, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Konſul 
E. Mitzlaff⸗Elbing, Gutsbeſitzer Eduard Vollerthun⸗ 
Fürſtenau, Landrath v. Etzdorf⸗ Elbing, Rittergutsbeſitzer 
Roehrig⸗Mirchau, Landrath Keller- Karthaus, Gutsbeſitzer 
Boelcke⸗ Barnewitz, Landrath v. Glaſenapp⸗ Marienburg, 
Gutsbeſitzer Eduard Schultz⸗Kl.⸗Montau, Guts beſitzer Walther 
Schulz ⸗Kunzendorf, Landrath Graf Keyjerlingk-Neujtadt, 
Rittergutsbeſitzer Roehrig⸗Wyſchetzin, Laudrath Hagen⸗Pr.⸗ 
Stargard, Amtsrath Hagen⸗Sobbowitz, Rittergutsbeſitzer 
v. Graß⸗Klanin, Landrath Dr. Albrecht⸗Putzig, Landrath 
Peterſen⸗Brieſen, Amtsrath Holzermann⸗Sittno, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Wehle⸗Blugowo, Bürgermeiſter Löhrke⸗Flatow, 


Ritterguisbeſitzer Krieger - Waldowke, Rittergutsbeſitzer 
v. Parpart⸗Jakobsdorf, Rechtsanwalt Gebauer ⸗Konitz, 
Rittergutsbeſitzer Wahnſchaffe⸗Roſenfelde, Bürgermeiſter 


Müller⸗Dt.⸗ Krone, Landrath Dr. Schulte⸗Heuthaus⸗Dt.⸗ 
Kroue, Rittergutsbeſitzer Sieg ⸗ Raczyniewo, Landrath 
Hoene⸗Culm, Rittergutsbeſitzer Kaul⸗Kattlau, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Blücher ⸗Oſtrowirt, Laudrath Dr. Brückner⸗ 
Marienwerder, Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Gremblin, Malorats⸗ 
bejiger Freiherr v. Buddenbrock⸗Kl.⸗Ottlau, Majoratsherr 
Graf v. d. Groeben⸗Ludwigsdorf, Rittergutsbeſitzer v. Putt⸗ 
famer-Plauth, Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten⸗ Thorn, 
Glashüttenvbeſitzer Becker⸗Neukrug, Rittergutsbeſitzer Baron 
v. d. Goltz⸗Pagdanzig, Laudrath Grashoff⸗ Schwetz, Nitter- 
gutsbeſitzer Rasmus⸗Haſenau, Rittergutsbeſitzer v. Nitykowski⸗ 
Grellen auf Bremin, Rittergutsbeſitzer Biding⸗ Hochheim, 
Laudrath z. D. Dumrath ⸗ Strasburg, Rittergutsbeſitzer Plehn⸗ 
Kraſtuden, Nittergutsbeſitzer Rötteken⸗ Vorwerk Altmark, 
Laudrath v. Schwerin⸗Thorn, Gutsbeſitzer Wegner⸗Oſtas zewo, 
Rittergutsbeſitzer v. Kries⸗Friedenau, Landrath Veuske⸗ 
Tuchel, Oekonomlerath Aly⸗Gr.⸗Klonia. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Februar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 3,40 auf 3,30 Meter gefallen. 

Bei Kurzebrack findet der Trajekt nur bei Tage mit 
Dampfer und Spitzprahm für leichte Fuhrwerke ſtatt. 

Der Weichſeltrajekt bei Culm findet mit dem Dampfer 
für Poſten von 7 Uhr früh bis 6%½ Uhr Abends ſtatt. 

Das Weichſelgebiet iſt im Thorner und Culmer Bezirk 
eisfrei. Unterhalb herrſcht nur noch ſchwaches Eistreiben. 
Die Eisverhältniſſe der Nogat find unverändert. Die 
Waſſerſtände betragen heute, Dienstag, bei Thorn 2,66, 
Fordon 2,80, Culm 2,82, Kurzebrak 3,80, Pieckel 4,10, 
Dirſchau 4,40 Einlage 3,08 Schiewenhorſt 2,70, Marien⸗ 
burg 2,38 Meter. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Montag bis Diens⸗ 
tag von 2,69 auf 2,21 Meter gefallen. 

. — Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preuſten trat heute, Dienstag, Vormittag unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimrath Doehn⸗Dirſchau zu einer Sitzung im Laudes⸗ 
hauſe zu Danzig zuſammen. Der Sitzung wohnten auch die Dezer⸗ 
nenten des Oberpräſidiums, darunter der neue Herr Oberpräſidial⸗ 
rath v. Barnetow, bel. Nach Entgegennahme der geſchäftlichen 
Mittheilungen trat der Ausſchuß in die Berathung der für den 
Provinzial⸗Landtag beſtimmten Vorlagen ein. 

2 — Die Vertreter der weſtpreußiſchen Jünglings⸗ 
Vereine hielten am Montag in Danzig unter großer Be⸗ 
theiligung eine Konferenz ab. Auweſend waren die Herren 
Konſiſtorialpräſident Meyer, Generalſuperintendent D. Doeblin, 
die Superintendenten Konſiſtorialrath Reiuhardt- Danzig und 
Dreyer⸗Pr.⸗Stargard, der Bundesagent Paſtor Wartmann⸗ 
Berlin, die Vereiusgeiſtlichen Scheffen⸗ Danzig, Bergan⸗ 
Elbing und Graf⸗ Königsberg, Herr v. Below⸗ Pelzow, Paſtor 
v. Hüljen- Di.-Eylau, viele Geiſtliche aus Danzig und Umgegend, 
ſowie mehrere jüngere Mitglieder der Jünglingsvereine. Nach⸗ 
dem Herr Generalſuperintendent D. Doeblin die Morgenandacht 
gehalten hatte, folgte eine Konferenz der Verelnigung zur 
Förderung der Evangelijatiou und der Genoſſenſchafts⸗ 
pflege in Weſtpreußen, welche Herr SuperintendentReinhardt 
leitete. Zur Behandlung und Erörterung gelangten folgende 
Themata: Bibelbeſprechung und Gebet in Verſammlungen; Ge: 
meinſchaftskonferenz und Evangeliſation in Danzig; Thätigkeit 
der Evangeliſten. Es wurde verabredet, in einigen 
Wochen wiederum eine ähnliche Beſprechung in Konitz abzu⸗ 
halten. — Hieran ſchloß ſich die Konferenz der Jünglings⸗ 
vereine, geleitet von Herrn Vereinsgeiſtlichen Scheffen. Ueber 
das erſte Thema; „Erziehung unſerer Mitglieder zur Mit- 
arbeit“ hielt den einleitenden Vortrag Herr Paſtor Wartmann. 
Er führte folgendes aus: Die Mitarbeit in den Zünglings- 
vereinen iſt Cyriſtenpflicht, Bedürfniß der Jünglinge und eine 
Nothwendigkeit für die Vereine. Die Erziehung zur Mitarbeit 


hat zum Vorbild das Verhalten Zeiu zu ſeinen 
Jüngern. So ſollen auch an jede geſchäftliche Sitzung 
anſchließend oder abwechſelnd Zuſammenkünfte der 


Mitarbeiter ſtattfinden. Das Gebiet der Mitarbeiter iſt 
gößer, als man denkt, und zwar in der Verwaltung, der 
Erbauung, der Belehrung, der Unterhaltung, und alles dieſes 
immer verſchieden für jüngere und ältere Mitglieder. — Das 
zweite Hauptthema der Konferenz, über welches Heer 
Konſiſtortalrath Lie. D. Gröbler ſprach, behandelte die Frage: 
„Wie geſtalten wir unſere Hauptverſammlungen?“ — 
Beſchloſſen wurde, eine gleiche Kouferenzim Juni in Thorn 
und zwar im Anſchluß au die dortige General Berjammlung 
des Vereins für innere Miſſion abzuhalten. 

— (Vorbildung der Poſt⸗ und Telegraphengehülfen 
Die Oberpoſtdirektionen haben Anweiſung erhalten, nur ſolche 
Bewerber als Poſtgehülfen oder Telegraphengehülfen anzu⸗ 
nehmen, welche die erforderliche Schulbildung durch das Zeugniß 
einer öffentlichen Schule nachweiſen köunen. Die Bewerber 
müſſen auf einer neunſtufigen höheren Lehrauſtalt mindeſtens die 
Reife für die Unterſekunda oder auf einer ſechsſtufigen öffent⸗ 
lichen höheren Lehranſtalt mindeſtens die Reife für die erſte 
Klaſſe erlangt haben oder von einer öffentlichen Kuabenmittel⸗ 
ſchule mit neun Jahreskurſen mit dem Reifezeugniß entlaſſen 
ſein. Von der Regel, daß die Bewerber das Zeugniß einer 
öffentlichen Schule vorzulegen haben, iſt als Ausnahme nur zu⸗ 
gelaſſen, daß auch die von den Prͤfungskommiſſionen für Einjährig⸗ 
Freiwillige ausgeſtellten Berechtigeugszeuguiſſe ſowie die auf 
gewiſſen Privat⸗Lehranſtalten erlangten Befähigungszeugniſſe 


für den einjährig⸗freiwilligen Milktärdienſt als Nachweis der vor⸗ 
geſchriebenen Schulbildung angeuommen werden können. 

— Dampfmaſchinen für elektriſchen Strom.] Nach 
einer Zuſammenſtellung des ſtatiſtiſchen Amtes waren am 
1. April 1899 im Regierungsbezirk Danzig 49 Dampfmaſchinen 
von 4323 Pferdeſtärken zur ausſchließlichen Erzeugung von 
elektriſchem Strom in Betrieb. Dazu kamen noch zwölf 
Maſchinen von 597 Pferdeſtärken, welche gleichzeitig noch andern 
Zwecken dienten. Im Marienwerderer Bezirk waren 21 
Maſchinen mit 1068 zur ausſchließlichen und fünf Maſchinen 
von 212 Pferdeſtärken zur theilweiſen Erzeugung elektriſchen 
Stromes, im Bezirk Köuigsberg 50 Maſchinen von 1795 
Pferdeſtärken zur ausſchließlichen, 34 Maſchinen von 2485 Pferde⸗ 
ſtärken zur theilweiſen Erzeugung elektriſchen Stroms in Vetrieb. 
Der Bezirk Gumbinnen hatte neun, bezw. zehn Maſchlinen 
von zuſammen 986, der Kösliner zehn bezw. zwei von zu⸗ 
ſammen 280, der Bromberger 23 bezw. acht von zuſammen 
1705 Pferdeſtärken in Betrieb. 

— Die Diakoniekurſe für Damen, welche in Berlins 
Zehlendorf von dem evangeliſchen Diakonieverein am 
1. November eingerichtet wurden, haben eine unerwartet große 
Theilnahme gefunden. Der Januarkurſus iſt ſo voll beſetzt, 
daß für den Monat März noch ein neuer Kurſus hat einge⸗ 
ſchoben werden müſſen. 

— [Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Anktion.] Die Auktion, 
zu welcher 200 bis 300 Bullen von den Heerdbuchzüchtern zum 
Verkauf geſtellt werden, findet am 28. März in Marienburg 
ſtatt. Auf den Frühjahrs ⸗ Auktionen der Weſtpreußiſchen 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft kommen nur Bullen zum Verkauf, auf 
der Herbſt⸗Auktion neben Bullen auch weibliche Heerdbuchthiere. 
Alle zur Auktion kommenden Bullen ſtammen beiderſeitig von 
Heerdbucheltern und ſind ausnahmslos mit Tuberkulin in dieſem 
Frühjahr geimpft und dürfen laut thierärztlichem Atteſt, das 
für jeden einzelnen Bullen am Auktionstage zur Verfügung 
ſteht, nicht reagirt haben. Die Beſchaffenheit der zur Auktion 
kommenden Bullen beweiſt, mit welchem Verſtändniß und Fort⸗ 
ſchritt von den weſtpreußiſchen Züchtern die Rindviehzucht 
betrieben wird. 

— [Beſitzwechſel.] Das 700 Morgen große Gut Szem⸗ 
borowo bei Wreſchen hat Herr Lange an eine polnische Bank 


freihändig verkauft. 

— (Ordensverleihungen.] Der Rothe Adler » Orden 
vierter Klaſſe mit der Königlichen Krone iſt verliehen: 
v. Walther, Hauptmann im Grenadier⸗Regiment Nr. 1, Bett, 
Hauptmann im Infanterie-Regiment Nr. 149, Zinnemann, 
Hauptmann im Infanterie⸗Regiment Nr. 58, Bertram, Haupt⸗ 
mann im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 38, Hellwig, Haupt⸗ 
mann im Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 71, Buchholz, Haupt 
mann im Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 54, Roehr, Hauptmann 
im Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 15. 

— [Militäriſches.] Der Major v. Bertrab im Großen 
8 iſt zum Generalſtabe der 36. Diviſion in Danzig 
verſetzt. N 

— l(Perſonalien von der Poſt.] Der Poſtdirektor Frhr. 
v. Seherr⸗Thoß in Guhrau iſt zum 1. April nach Neiden⸗ 
burg und der Poſtdirektor v. Rotzinski von Neidenburg nach 
Guhrau verſetzt. 


4 Danzig, 6. Februar. Zum Beſten der Errichtung 
eines Feierabendhauſes für Lehrerinnen in Weſtpreußen 
fand geſtern Abend im Schützenhauſe eine Feſtvorſtellung ſtatt, 
zu welcher ſich hieſige Künſtler und künſtleriſch begabte Dilettanten 
vereinigt hatten. Die Veranſtaltung beſtand in muſikaliſchen 
und theatraliſchen Aufführungen. Der Ertrag des Feſtes war 
recht bedeutend. 

Die Ordination des Predigtamtskandidaten Gelloneck 
zum Pfarrer in Gr.⸗Lichtenau findet am Mittwoch ſtatt. 

Der geſtern beendete Bazar der grauen Schweſtern 
hat einen Reinertrag von rund 7000 Mak gebracht. 

Die Danziger Viehmarktsbank hielt geſtern unter dem 
Vorſitz des Herrn Obermeiſters Illm ann ihre 5. Jahres⸗ 
Verſammlung ab. Nach dem Jahresbericht hat der Geſammt⸗ 
Umſatz im abgelaufenen Jahre 4662 584 Mark betragen. Nach 
Abſchreibungen auf den Spezlal⸗Reſerve⸗ Fonds bewilligte die 
Verſammlung eine Dividende von 17 Prozent. 

Geſtern Mittag erhängte ſich auf der kaiſerlichen Werft 
der Vorarbeiter und dlenſtthuende Werkführer Otto Ferdinand 
Bradtke aus unbekannten Motiven. 


* Culmſee, 5. Februar. In der Hauptverſammlung des 
Bienenzuchtvereins erſtattete der Vorſitzende, Herr Lehrer 
Winkler deu Jahresbericht. Der ſehr rührige Verein zählt 
25 Mitglieder. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Lehrer Winkler⸗Culmſee zum Vorſitzenden und 
Kaſſirer, Beſitzer Meßmer⸗Neu-Culmſee zum Stellvertreter 
und Lehrer Arndt⸗Culmſee zum Schriftführer. Die Ber 
ſammlung beſchloß, in dieſem Jahre eine Wabenpreſſe anzuſchaffen. 
Auf Autrag des Vorſtandes des Gauverbandes Marienburg ſoll 
in Culmſee in dieſem Jahre eine Honig⸗ und Bienenaus⸗ 
ſtellung ſtattfinden. 

Culmſee, 5. Februar. Der Invalide Joppert hierſelbſt 
hat die betrübende Nachricht erhalten, daß ſein Sohr, welcher 
im Burenheer kämpfte, vor Ladyſmith gefallen iſt. 

Thorn, 5. Februar. Der Kriegerverein Leibitſch be⸗ 
ging geſtern das Feſt der Fahnenweihe, wozu Kameraden der 
Nachbarvereine von Thorn und anderen Orten erſchienen waren. 
Der zweite Vorſitzende des Vereins, Herr Pfarrer Lenz aus 
Grembotſchin, eröffnete die Feier mit einem Feldgottesdienſt. 
Darauf ſprach von den 14 weiß gekleideten Ehrenjungfrauen 
Frl. Lenz einen Prolog, worauf die Uebergabe der Fahne durch 
den Vertreter des Landraths, Herrn Aſſeſſor Schröpffer 
erfolgte. Der Vorſitzende des Leibitſcher Vereins, 
Herr Ober- Steuerkontrolleur Bruns, dankte und 
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Dann erfolgte die Ueber⸗ 
gabe der Fahnenbänder. Fahnennägel wurden von allen 
Vereinen überreicht. Das Feſteſſen fand bei Marquardt ſtatt. 
Herr Bezirkskommandeur Oberſtleutnant Grunert toaſtete auf 
den Kaiſer, Hauptmann a. D. Maercker auf den Leibitſcher Ver⸗ 
ein. Während der Tafel wurde eine Depeſche an den Kaiſer 
geſandt. = 

Thorn, 5. Februar. Bel der Heimkehr von der 
Kontrolverſammlung zu Liſſewo am 10. November v. Js. vers 
urſachten die Arbeiter Franz Krukowski, Peter Stanszewski, 
Johaun und Theophil Sankile wie, Anton Nogalski und 
Franz Ott zu Krajenczin vor und in dem dortigen Gaſthauſe 
eine Schlägerei, bei der ſchließlich auch das Meſſer eine Rolle 
ſpielte. Johann Sankiewic erhielt von Krukowski drei Stiche, 
in Folge deren er einige Zeit in Lebensgefahr ſchwebte, da die 
Lunge verletzt war. Wegen ihrer Heldenthaten jtauden die Ge⸗ 
nannten heute vor der Strafkammer. Krukowski wurde zu 
einem Jahre Gefängniß, Nogalski zu zehn Monaten, Johann 
Sankiewic zu ſechs und Theophil Saufiewic zu drei Monaten 
Gefänguiß verurthellt. Stanszewski und Ott wurden frei⸗ 
geſprochen. — Unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath 
Hirſchberg begann heute am hieſigen Landgericht die erſte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode. Der Poſthülfsbote 
Konjtantın Peta aus Neu⸗Zielun war wegen Urkundenfälſchung 
und Unterſchlagung angeklagt. Im Oktober vorigen Jahres 
unterſchlug er zuerſt 60 Mk., welche er auf eine Poſtanweiſung 
an eine Frau auszahlen ſollte, und fälſchte die Quittung. Als 
ſpäter über den Verbleib des Geldes Nachforſchungen angeſtellt 
wurden, fälſchte er nochmals die Unterſchrift der Geldempfängerin 
auf einem Quittungsformular. Weiter unterſchlug er 30 Mk., 
die er zur Einzahlung auf eine Poſtanweiſung erhalten hatte, 
und unterließ die Eintragung in das Annahmebuch. Endlich 


behielt er 180 Mt. für verkaufte Werthzeichen für ſich und 
zahlte einer Frau auf eine Poſtauweiſung ſtatt 45 Mk. uur 
40 Mk. aus. Peta war in vollem Umfange geſtändig. Er 
wur de zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß verurtheilt, 
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x Dirſchau, d. Februar. Die bisher Herrn Feldner 
ehörige Adler ⸗Apotheke iſt für 370000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Apotheker Hoosmann in Biskupitz übergegangen. 
— Beim Langholzfahren verunglückte der alläbrige Knecht 
Franz Maſurowski aus Narkau derartig, daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Elbing, 5. Februar. Der Kaiſer hat für den Neubau 
einer hieſigen Haushaltungsſchule 24000 Ziegelſteine aus 
der Ziegelei der kaiſerlichen Beſitzung Kadinen geſpendet. 

e Marienburg, 4. Februar. Im Geſellſchaftshauſe fand 
geſtern das 25⸗Jjährige Jubiläum des hieſigen Lehrervereins 
ſtatt. An der Feier betheiligten ſich die Mitglieder des Vereins 
und deren Damen ſowie auch viele geladene Gäſte. Nach der 
Bach'ſchen Jubelouverture hielt der Vorſitzende eine Anſprache, 
welcher wir entnehmen, daß von den Gründern des Vereins nur 
noch zwei dem Vereine angehören; es ſind die Herren Kwandt 
(Lehrer a. D.) und Felske⸗Kalthof. Glückwunſchſchreiben und 
Telegramme waren eingegangen vom Vorſitzenden des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinziallehrervereins, Herrn Hauptlehrer Adler⸗ 
Langfuhr, Herrn Landrath v. G laſenapp ꝛc., Namens der Lehrer- 
vereine Danzig, Dirſchau und Elbing übermittelten deren Vor⸗ 
ſitzende die Glückwünſche. Nach einigen unter Leitung des 
Herrn Kumm vorgetragenen Geſängen gelangte „Der neue 
Bürgermelſter“ (Schwank in 3 Akten von George Zimmer) durch 
Mitglieder zur Aufführung. Ein Tanz beſchloß die Feler. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 5. Februar. Der 
Arbeiter Relikowski in Damerau wollte das Pferd des 
Wachtbüdners Sch. aufzäumen; plötzlich biß ihn das Pferd ſo in den 
linten Arm, daß das Fleiſch in Lappen herunterhing. Als nun Sch. 
ſeloſt verſuchte, das Pferd aufzuzäumen, wandte es ſich um und 
gig nochmals auf den R. los, biß ihn in die linke Backe und 
fügte ihm ſolche Verletzungen bei, daß R. ſich ſchleunigſt in ärzt⸗ 
liche Behandlung geben mußte. Das Pferd wurde von Sch. 
gleich erſchoſſen. R. liegt ſchwer krank darnieder. 

Königsberg, 5. Februar. Die Feier ſeines 25 jährigen 
Beſtehens beging am Sonntag der hieſige Zuſchneiderver⸗ 
ein. Die beiden Ehrenmitglieder und Begründer des Vereins, 
die Herren J. Cronqwiſt und W. Kluth, überreichten dem 
Verein eine Ehrenſchere, eine große Zahl Kommersbücher und 
einen ſilbernen Humpen. 

Lötzen, 5. Februar. In letzter Zeit hat man im Kreiſe 
Proben mit dem Mäuſebaeillus gemacht. Die Verſuche 
ſind günſtiger geweſen, als man allgemein annahm. In den 
Getreidefächern, auf Speichern und auch in Wohnräumen hat 
ſich der Bacillus als Radikalmittel bewieſen. 

Inſterburg, 5. Februar. Ein Kriegsgericht fand 
dieſer Tage über die drei Soldaten ſtatt, welche ſ. Zt. den 
Fleiſchermeiſter Böttcher und den Reſtaurateur Matthus in der 
Lindenſtraße mit blanker Waffe arg mißhandelt haben. Die 
Schuldigen wurden zu fünf, vier und drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Am Sonnabend wurden ſie zur Verbüßung ihrer 
Strafe nach der Feſtung Danzig gebracht. 

D Baffenheim, 5. Februar. Im hundertſten Lebens⸗ 
jahre ſtarb hier die verwittwete Frau Steueraufſeher Neu⸗ 
mann. Die größte Freude der Verſtorbenen, welche ſich bis 
kurz vor ihrem Tode noch geiſtiger Friſche erfreute, war es, den 
Beginn des neuen Jahrhunderts zu erleben. Gern und lebhaft 
erzählte die alte Dame ihre Erlebniſſe aus der Zeit des un⸗ 
glücklichen Krieges und der Befreiungskriege. — In Anerkennung 
der bei dem letzten Brande bewieſenen Thätigkelt iſt der „Frei⸗ 
willigen Feuerwehr“ durch die Direktion der Glasbacher 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft eine Gratifikation zugebilligt 
worden. 

Ob das Eis des ſiskaliſchen Colben⸗Sees als allgemeine 
Kommunikation benutzt werden darf, wird ſich hier wohl bald 
entſcheiden. Seit Menſchengedenken benutzen die Einwohner 
unſerer Stadt und Umgegend das Eis, um ſich den Weg abzu- 
kürzen, wenn ſie aus dem Stadtwalde oder der königlichen Forſt 
Holz abfahren. Da häufig in rückſichtsloſeſter Weiſe über das 
von den Fiſchern gezogene Wintergarn gefahren wurde, ſo hat 
der Fiſchereipächter Einſpruch erhoben, da er in Folge des 
durch das Befahren des Sees mit Wagen verurſachten Geräuſchs 
und das hiermit verbundene Verſprengen der Fiſche bedeutenden 
Schaden erlitten hat. 

Bromberg, 5. Februar. Seit dem April 1896 ſtand 
der jetzige Fleiſchergeſelle Knuth als Lehrling bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Brandt in Inowrazlaw in Dienſten. Auf demſelben 
Gehöft, auf welchem Brandt wohnte, befindet ſich ein Speicher, 
auf dem der Arbeiter Konieczka beſchäft'gt war. Im Januar 
v. J. trat dieſer an Knuth mit dem Anſinnen heran, ihm von 
den Vorräthen des Brandt ohne deſſen Wiſſen Fleiſch, Speck 
und Wurſt zu geben, wofür er ihm Geld, Cigarren und Schnaps 
verſprach. Knuth ließ ſich hierdurch verleiten, dem Brandt 
Fleiſch, Speck und Wurſt zu entwenden. Er verabfolgte dem 
Konieczka einen ganzen Monat hindurch faſt jeden zweiten Tag 
Fleiſchwaaren im jedesmaligen Gewicht von 2 Pfd. Von Koniec⸗ ka 
erhielt er hierfür kleine Geldbeträge von insgeſammt 5 Mark. 
Nachdem Knuth die Lehre bei Brandt verlaſſen hatte, wandte 
ſich Konieczka mit dem gleichen Anſtunen an den Lehrling Otto 
Dey. Eines Tages hatte ſich Dey von Konieczka 50 Pfg. ger 
borgt und gab ihm dann Wurſt für 1,50 Mk. und Fleiſch im 
Werthe von 2,50 Mk., wofür Koniezka auf die geliehenen 50 Pf. 
verzichtete und noch einen kleinen Geldbetrag gab. Dieſe Sache 

elangte vor einiger Zeit zur Verhandlung vor der Strafkammer 
n Juowrazlaw. Knuth wurde zu 2 Monaten Gefäugniß, Dey 
wurde, da die Sache nicht recht aufgeklärt war, freigeſprochen, 
Konieczka wurde wegen Hehlerei zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 
verurtheilt. Auf die beim Reichsgericht eingelegte Reviſion 
wurde das Urtheil in Bezug auf Konieczka aufgehoben und die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung an die hieſige Straf 
kammer verwieſen. In der heutigen Sitzung wurde er zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Krone a. Br., 5. Februar. Bei dem Stiftungsfeſt 
des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ Vereins gab Herr 
Paſtor Oſterburg ein Bild von der Thätigkeit des Vereins. 
In den ſieben Jahren ſeines Beſtehens hat der Verein 2200 
Mark an Unterſtützungen gewähren und etwa 1000 Mark als 
Reſervefonds zurücklegen können. 


Poſen, 5. Februar. Das proviſoriſche Komitee für Er⸗ 
richtung eines Bismarck⸗-Denkmals in der Stadt Poſen 
hat beſchloſſen, einen aus etwa 300 Herren in der Provinz be- 
ſtehenden Agitatlonsausſchuß zu wählen und ſich mit einem Auf⸗ 
rufe an die Oeffentlichkeit zu wenden. Den Ehren vorſitz im 
Komitee führt der Herr Oberpräſident. 


pp Poſen, 5. Februar. Der Herr Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski iſt heute zum Kurgebrauch nach Wiesbaden 
gereiſt. Wie verlautet, beabſichtigt der Erzbiichof ſpäter noch 
einige Zeit nach dem Süden zu gehen. — Auf Veranlaſſung des 
Herrn Erzbiſchofs hat ſich im Erzvisthum Gueſen⸗Poſen eine 
neue Brüderſchaft „Die Wacht des hl. Joſeph“ gebildet, die 
zu ihren Mitgliedern Vertreter aller Stände zählen joll, 

Bud ſin, 5. Februar. Ein Kind des Hilfsweichenſtellers 
Garske verbrühte ſich mit der auf dem Tiſch ſtehenden 
geißen Suppe derart, daß es ſtarb. 


Pudewitz, 5. Februar. Der Fornal Graic zyk in Forbach 
wurde von ſeiner Frau mit Drillingen (drei Knaben) beſchenkt, 
welche alle drei vollkommen geſund ſind. 

h Schueidemühl, 5. Februar. Bei der Beerdigung des 
auf dem hieſigen Bahnhofe durch Selbſtmord zu Tode gekommenen 
Güterbodenarbeiters Johann Krüger kippte der Sarg, als er 
ins Grab geſenkt werden ſollte, um, und die Leiche fiel heraus. 
Nach der Umſargung ſtürzte ein Arbeiter mit dem Sarge in 
die Gruft und zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zu. — 
da. der ke enen Nacht brannte auf der Ziegelei Neu⸗ 

amerun der Oberbau bes brengofens nieder. 


v 


Kl. ⸗Gluſchen. 
das an der Seite hängende geladene Gewehr, 
drang in den Unterleib. Die Verwundung führte bald den Tod 
des Verletzten herbei. 


Strand geſpült worden. 
40 Jahren, hatte mehrere Schrauben in der 
anzunehmen, daß derſelbe Hei ‚u 
zweite Leiche iſt nach den Papieren, die bei ihr ſich in den 
Taſchen befanden, der Kapitän Falk 1 
9 geſtrandeten Dampfer „Maria“, deſſen ganze Beſatzung 
ertrank. 


gonnenen Gerichtsverhandlung gegen 
den Aufſichtsrath der National ⸗ Hypotheken „Kredit ⸗Geſellſchaft 
(v. Arnim und Genoſſen) wurde kurz nach Beginn der Sitzung 
der Mitangeklagte Thym wegen 
Gutachten von der Verhandlung entbunden und nur in die Ver⸗ 
handlung gegen die übrigen eingetreten. 


(Kaukaſus) wurden am 
Erdſtüöße bemerkt, durch welche mehrere Häuſer zerſtört wurden. 
Vier 
rettet werden. 


Seitens des Vorſitzenden der „Socistö des agricultenres de France“, 
Marquis de Voguss, iſt eine Einladung zum internationalen 
landwirthſchaftlichen Kongreß in Paris für die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft an den Vorſitzenden des Direktoriums, 
Herrn v. Arnim⸗Crie wen, ergangen, und es wird eine Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft der Einladung Folge leiſten. 
werden Anmeldungen zur Theilnahme an dem Kongreß durch 
die D. L.⸗G. vermittelt. 
ſchaftlichen Kongreſſe 
liche Bezugs- und Abſatz⸗Vereinigungen ſtatt. 


Sonnabend auf Sonntag wurde Fräulein Helene Streich, 
die neunzehnjährige Tochter des Gefängnißvorſtehers Streich in 
Kiel, im Ballſaal von einem Meuchelmörder erſchoſſen. 
war in der Maskerade des plattdeutſchen Vereins 
holt faſt“ und die junge Dame ſaß neben ihrer Mutter am 
Kaffeetiſch, während die Muſik zur Polo aiſe aufſpielte. 
dieſem Augenblick krachte ein Schuß und das unglückliche Mädchen 
ſank, gerade ins Herz getroffen, todt vom Stuhle. 
hatte den todtbringenden Schuß durch ein offenſtehendes 
Fenſter auf ſein Opfer abgefeuert und war dann entflohen. 
Noch während der Nacht wurden die Briefſchaften der Ermordeten 
unterſucht, und es fanden ſich darunter Drohbriefe, die von 
dem hier in Stellung befindlichen Aporhekergehilfen Pflueger 
herrührten. 
Anträgen verfolgt und war abgewleſen worden. 
feiner Wohnung verhaftet, leugnet jedoch entſchieden, die That 
ausgeführt zu haben. 
Revolver ſowie 
ſtärkten den Verdacht; auch kann der Beſchuldigte keinen ge⸗ 
nügenden Alibibeweis erbringen. 
Mörder in das Polizeigefängniß bringen wollte, deſſen Vorſteher 
der Vater des jungen Mädchens iſt, lehnte dieſer die Aufnahme 
mit dem Bemerken ab, daß er nicht dafür einſtehen könne, daß 
er ſich an dem Mörder ſeines Kindes nicht thätlich vergreife. 
Der Gefangene wurde daher zunächſt in der Hauptwache unter⸗ 
gebracht. 


Menſch. Vor dem Unterſuchungsrichter zeigte er beim Verhör 
ein unbefangenes, ſicheres Auftreten und behauptet, während 
der Zeit des Mordes in der Apotheke Dienſt gehabt zu haben. 


zwiſchen einem Löwen, einem Bären, einem Panther und 
einem Stier vor ſich gehen. 
die Arena zu dem Stier gelaſſen und ftürgteu ſich ſofort auf ein⸗ 


bruar. 


Stolp, 5. 
der Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter der 


Auf der Jagd verunglückte 19421 
Laubwehe Schlomka auf 
Baches entlud ſich 


Beim Ueberſchreiten eines 
und der Schuß 


Hier ſind zwei Leichen an den 
Die eine, ein kräftiger Mann von etwa 
Taſche, und es iſt 
ein Maſchiniſt oder Heizer iſt. Die 


Leba, 5. Februar. 


von dem bei Koppalin im 


(Telegr.) Bei der heute be⸗ 


* Stettin, 6. Februar. R 
die frühere Direktion und 


Krankheit auf Grund ärztlicher 


Verſchiedenes. 
— [Erdbeben.] Ju drei Dörfern des Kreiſes Achalkalak 
Sonntag Abend ſtarke unterirdiſche 


unter den Trümmern verſchüttete Bauern konnten ge⸗ 


— [Die Landwirthe auf der Weltausſtellung in Paris. 


Auch 


Außer dieſem allgemeinen landwirth⸗ 
ndet noch ein ſolcher für landwirthſchaft⸗ 


— [Meuchelmord im Ballſaale.] In der Nacht von 


Es 
„Jungs 
In 
Der Mörder 


Dieſer hatte das junge, bildſchöne Mädchen mit 
Er wurde in 


Ein in ſeiner Behauſung vorgefundener 
eine Anzahl vergifteter Bonbons be⸗ 


Als man den muthmaßlichen 


Pflueger, ein Sohn des zur Zeit in Italien weilenden 
Profeſſors Pflueger, iſt ein an hochgradiger Nervoſität leidender 


— Im Stiercirkus zu Madrid ſollte neulich ein Kampf 
Die drei Raubthiere wurden in 


ander. Der Bändiger wollte ſie trennen, dabei entlud ſich ein 


wit Schrot geladenes Gewehr in ſeiner Hand. 21 Zuſchauer 
wurden verwundet, ein Zuſchauer wurde in das Auge ge⸗ 
troffen und geblendet. 
zwiſchen fort. 
den Löwen und den Pauther ſchwer. 


In der Arena dauerte der Kampf in⸗ 
Der Stier tödtete den Bären und verwundete 


—— — 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 6. Februar. Der Kaiſer beſuchte mit der Kaiſerin 
das Atelier des Bildhauers Eugen Boermel, um das Reiter⸗ 
denkmal Kaiſer Wilhelms L für Danzig zu beſichtigen. 
Kaiſer Wilhelm I. iſt auf leicht galoppirendem Pferde darge⸗ 
ſtellt, eine Auffaſſung, die der Kaiſer mit kleinen Abänderungen 
genehmigte. Er beauftragte den Oberſtallmeiſter v. Wedell, dem 
Künſtler für die Ausflihrung des Hilfsmodells Pferde 
aus dem Marſtall zur Verfügung zu ſtellen. Vortrefflich 
fand der Kaiſer die Idee, die „Boruſſia“ als Wehr an der 
Oſtſee und Weichſel darzuſtellen, und wünſ tte in einem der 
maleriſchen Reliefs, für welches eine Zeichnung des Kalſers 
ſelbſt das Motiv gegeben hat, die Darſtellung des 
neuen Panzecſchiffes „Kaiſer Wilhelm der Große“. 
Ferner billigte der Kaiſer den vom Künſtler gewählten Platz 
vor den hohen Thore, wo das Denkmal den Mittelpunkt 
bilden wird zwiſchen dem monumentalen Bau eines Hotels 
und des zukünftigen Theaters. 


* Berlin, 6. Februar. Eine ſehr zahlreiche, von 
der freifinnigen Vereinigung einberufene Verſammlung, 
woran auch hervorragende Mitglieder der freiſinnigen 
Volkspartei theilnahmen, nahm mit überwältigender 
Mehrheit eine Reſolution zu Gunſten der Flottenver⸗ 
mehrung au. 


J Hamburg, 6. Februar. Die Hamburger Bark 
„Haus Wagner“, von Hamburg nach Port Eliſabeth und 
nach der Delagoabai unterwegs, weiche in Port Eliſabeth 
von den engliſchen Behörden zurückgehalten wurde, iſt 
von Port Eliſaveth weitergereiſt. Es war dies das letzte 
23 iM Südafrika von den Eugländern zurückgehaltenen 

iffe. 


1 Budapeſt, 6. Februar. In den Werken der 
Staat eiſenvahn⸗Geſellſchaft in Reſchitza ſtreiken mehrere 
Tauſend Mann. Die Arbeiter fordern Herabſetzung der 
Arbeitszeit und beſondere Löhne für die Nachtarbeit. 


: London, 6. Februar. Unterhaus. Kolonialminiſter 
Chamberlain äußert nach der Rede Harcours, die Mehr: 
heit des Landes, deſſen Haltung bewunderuswerth fei, 
wünſche, daß der Krieg zum erfolgreichen Abſchlußk ge⸗ 
bracht werde, und betont unter dem Beifall der Miniſte⸗ 
riellen, daß der ſüdafrikaniſche Krieg gerecht ()) und 
nothwendig ſei. Die Streitfragen zwiſchen England und 
Transvaal müſſen entſchieden werden. 

Die Streitigkeiten mit Tranevaal entſpringen aus 
den großen Verſchiedenheiten zwiſchen Charakter, Ge⸗ 
fittung und Bildung der Briten und Buren. Die Ober- 
hoheit der Buren bedeute eine Unterordnung jeder an⸗ 
deren Raſſe. Die Regierung erkenne die gemachten Fehler 
au und bemiühe ſich, denſelben abzuhelfen. In wenigen 
Wochen würden 200 000 Manu in Südafrika feis, Nie 


gegangen, daf die Buren im lesb 
find, (Von anderer Seite nicht beſtätigt. 


Erhebung gelangt. 
Mark) von je 100 e 3 Ä 
jedes kleinere Grundſtück; die Kriegsſteuer wird auch von 
fremden Geſellſchaften und Bevollmächtigten erhoben. 


— meiſt trübe, vielfach Nebel, ſtarke Winde. — 
den 8.: 
Freitag, den 9.: Kalt, ſtellenwelſe Niederſchläge, wolkig, 
fach trübe, windig. 


Danzig, 6. Februar. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


beſte Saugkälber 40 Mark. 
kälber 37—39 
gering 


—.— Mk. 
Hammel u. 


2. Fleiſchige 33—34 Mk. 


Weizen, Tendenz | 


Gerste gr. (TR ID4 118—123,00 „ 114—130,00 „ 
„ kl. Gtb-sse Gr. 10% 110,00 „ 
Hater int. .... 108—115,0 0 „ 110— 118.00 „ 
Erbsen inl, ... . 120,00 „ 120,0 „ 
Fa 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl .... 105,00 „ 100—118,00 „ 
Ptordebohnen. .. 116.00 „ 116,00 „ 
Ribsen iu. 203,00 203,00 „ 
F 211.00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten b.ökgIweiß 10-42 ½, roth 32.6 — 
Feisenzlele), „ 3.97 ½½-4. 120 Mk. 3.90—4.30 „ 
Roygenkleie)”" —.— 3.97½—4.20 „ 
Spiritus. Tendenz: _._ Mk. — 


Zucker. Trani. Baſts 


Nachproduct 75% 


wieder follen die Buren die Engländer als minderwerthige 
Raſſe behandeln können. 


Hier ſind Berichte ein⸗ 
Colesberg eingeſchloſſen 
D. Red.) 

In Tranevaal iſt eine beſondere Kriegsſtener zur 

Sie beträgt 2 Pfund Sterling (40 
Morgen einer Farm, 5 Pfund fütr 


Kapſtadt, 6. Februar. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 7. Februar: Froſtig, feucht, Nieder⸗ 
Donnerſtag, 
meiſt bedeckt, windig. — 


Feuchttalt, - 
viel⸗ 


Niederſchläge, 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 37 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 


werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26-28 WE; 


3. Gering genährte 23—24 Mk. 


Dien 33 Stück. 1. Bogfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. eis 


6 3. 30-31 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
25—27 Mk. 
4, Gering genährte ſeden Alters —.— Mark.: 


3. Mäßig gen. junge, gut genäbrte ält, 22—24 Mk. 


Kalben u. Kühe 58 Stück. 1. Vol fleiſchig ausgem. Kalben 


höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw bis 7 
u. wenig gut entw. füngere 
nährte Kühe u. Kalben 20—23 Mt. 5. 
Kalben 17—18 Mt 


. 27—30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
Kühe u. Kalb. 24—26 Mk, 4. Mäß. ge 
Gering genährte Kühe u. 


Kälber 164 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
Mk. 3. Geringe Saugkälber 35—36 Mk. 4. Aeltere 
genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 236 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
2. Aelt, Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Schafe (Märzſchafe) — Mart. 0 / 
Schweine 797 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 35—36 Mk. 
3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


31. 32 MR 4. Ausländiſche —— Mt. > 
Biegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 
Danzig, 6. Februar. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
Tonne ſogen. Faktorei-Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


6. Februar. | 


Ruhiger. 
unverändert. 
250 Tonnen. 400 Touneu. 
718. 772 Gr. 131-148 Mt 729,261 Gr. 137-140 Mk. 


5. Februar. 
Feine fester, andere 


Uma: 
. u. wei 


ellbunt . 67, 761 Gr. 128-138 M 676, 744 Gr 115-133 ME 
roth 724, 750 Gr. 134-138 Mk. 718,742 Gr. 126-137 Mk. 
Fran. Bochb. u. w 112,00 WE 112, Mt. 
„ beilbunt. 107,00 „ 103,00 „ 
„ roth bejeb! 106,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Teuden Unverändert. Unverändert. 


Gr. 134.00 Mk. 685, 720 Gr. 134,00 Mk. 


in andljcernener 702, 738 100,00 Mi 


ruſſ. poln. z. Tru 100,00 Mt. 


— 


R fouting, . —.— . = 4 

Feſt, 9,80 ab Lager bez. Ruhig. 9,70 ab Lager bes. 

g ο⁰ d fco. Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ko. tucl. Sac. 
7,52 ½ bez. 

H. v. Morſteln. 


Getreide ⸗Depeſche. 


7,55 bez. 
Rendement 


Königsberg, 6. Februar. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. beg. v. Wit. 138-146, Teud. unverändert. 

Roggen,» „ =» pr — — 33,00, „ unverändert. 

Gerste, „ „ „ 7 „„ e 

Hafer, „ > * „ „ „ 107-122. „ unverändert. 

Erbsen, norbr. weiße Kom. „ „ 108,00, 2 
Zufuhr: inländiſche 55, ruſſiſche 70 Waggons. 


Wolf's Büreau. 


Berlin, 6. Februar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
6 2. 5.2. 


Spiritus. 6.2. 5/2. 


toe 70 er 47,00 47.00 J Deutſche Bankakt. 211,901.69 
Werthpapiere. 6.2. 572. | Dist.⸗Com⸗Aul. 196 50/1:6,50 
/ % Reichs⸗A. kv. 98,80 95,90 | Drsd. Bankaktien | 166,46 166,50 
300 R 88,60 88,60 Seſter. Kreditanſt. 27,602 56,75 
3½0/% Pr. St.⸗A. kv.“ 98.60 98,70 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 123,:0/124,20 
2% „ 88,600 88,80 Nord. Llopdaktien 125,20| 15,00 
3½ Wpr. it. Pfb. II 95 90 95,0] Bochumer Gußſt.⸗A. 275% 75,00 
3½ „ neu 94,80 94,9 | Harpener Aktien 223,002.20 
30% „ — I 85,80) 86,50 Dortmunder Union 140.25| 140,10 
30% „ neul. 5,80 85,50 | Laurahütte 273,731274,60 
31½% opr. Idſ. Pfb. 95,10 94,90 Oſtyr. Südb.⸗Aktien 92 25 91,70 
3½% pom. , „ 96.20 96,20 | Marienb. ⸗Mlawka 83,40 83,20 
3½ /% boſ. „ „ 95,50 95,6 ) | Oe terr. Noten 84.700 84.720 
Jialien. 4% Rente 94,50 94 50 Ruſſiſche Noten 216,6 216,50 
Deit. 4% Goldrut. 100,70 100,50] Schlußtend d. Fdsb.“ träge feſt 
Ung. 4% 5 99,40 9,30 | Privat⸗Die kon: 40% 40% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 5/2. 675: 3.2: 688¾8 
Mew⸗Hort, Weizen, ſtetig, v. März: 5/2: 75; 3./2.: 76½ 


Bank Diskont 5½ /. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ /. 


Centralſtelle der Preuß. Laudwirthſchaftstammern. 


Am 5. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


— — — — — 
Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
Bez. Stettin | 140—146 128—135 135 116—122 
Stoip (Bae) 143 135 130 118 
Greifswald do. 141 133 — 118 
Daugig 140 —14½ | 134-136 127 113—119 
Thorn . - 1 138—142 | 120-132 | 116—125 | 118-124 
Königsberg 140 12804 — 103 
Breslan . »1.132—149 | 138i—137 | 125—145 | 114 121 
Poſen 131—142 | 125—132 | 116—130] 120-128 
Bromberg. „| 140-143 | 122-128 | 118-120 128 
Liſſa + » „| 140-146 | 126-132 120—127 | 113—117 
Krotoſchin 143—146 130 —132 | 115 —120 | 112—117 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. p. 1 
„ 151,00 142,00 — 139,00 
Stettin (Stadt) 146,00 135,00 135,00 120 
Breslau 150 137 145 121 
Boſen 142 130 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund bentiger eigener Deveſchen, in Mark: 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen Per 
he ausichl. der 2 5.22. 5.2. | 3.2. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 773/4 Cents = ME, 178,00|178,25 

Chicago „ 8 . 66¼ Ceuts = „ 170,00] 171,25 
„ Liverpool „ „ 176,25 0177,00 


D* 
— 
S 
- 
D 
T 
= 
v 


Odeſſa = ov. =, 16375|16%,75 

* r 

„ Riga Sue 24 86 Kov. „ 163.5016475 

In Paris Pr 19,95 fres. ,  162,50/163,09 

Von Amſterdamn. Köln 5a h. fl. — =, — 1. —— 

Von Newyork nach Berlingoggen 61 ½ Cents = „ 159.75159,75 
„ Odeſſa nt 7 75 Kop. = „ 151.5015150 
„ Miga 9 Mi 74 Kop. „ 147.5001625 
„ Aniterdam nach Köln „ 132 0. fl. = „ 145,70[146,50 


uu Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ml 


Statt beſonderer Meldung. 


Am Freitag, den 2. Februar, Mittags 1½ Uhr, 
starb nach langen, schweren Leiden zu Artern in 
Thüringen unser innig geliebter, einziger Sohn 
und Bruder, der Apotheker [6728 


Bernhard Böhrig 


im Alter von 40 Jahren. 
Graudenz, den 6. Februar 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


auf 


er Actiengesellschaft 


Der Zeichnungspreis für die Actien ist 


Statt beſonderer Meldung. 


Provisionsfreie Zeichnungen 


nom. M. 1400 000 Actien 
und nom. M. 5 000 000 4 0 Theilschuldverschreibun 


(rückzahlbar mit 103 0% vom Jahre 1903 ab) 


d 
„Westfälische Kupfer- und Messingwerke, Act.-Ges., vorm. Casp. Nogll“ 


. zu Vogelberg bei Lüdenscheid 
nehmen wir am Donnerstag, den 8. Februar er., entgegen. 


Heute Nachmittag 5 Uhr verschied nach kurzem 
Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater, Gross- 
vater und Bruder, der Kanzleirath [6640 


Wilhelm Grzegorzewsk 


. Inhaber des Rothen Adlerordens 
im vollendeten 68. Lebensjahre. 


Zoppot, den 4. Februar 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Pfarrer Gxzegorzewski-Gischkau. 
Hedwig WilhelmigebGrzegorzewski 
Marienwerder. 


= A 
% 
5 
1 


Preiſen 


7 Is 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. M., 
3 Uhr Nachmittags, in Marienwerder von der 


15 Leichenhalle aus statt. + 


h # Dankſagung. 
N 6661] Herzlichen Dank ſagen 
1 wir allen Freunden und Gön⸗ 


. nern für die uns zu unſerem 
Geſtern Abend 7½ Uhr BE ſilbernen Hochzeitstage am 
ſtarb unſer am 20. Jan. IS 55 Februar mündlich und ſchrift⸗ 
d. Is, geb. Töchterchen lich in ſo reicher Zahl über⸗ 
Hertha mittelten Beglückwünſchungen. 
* Ganz beſondere Freude wurde 
nach ſchwerem Leiden. uns vom Kriegerverein Gollub 
Dieſes zeigen allen Ver⸗ bereitet, deſſen Vorſtand uns 
wandten und Bekannten durch vollzähliges Erſcheinen be⸗ 
mit der Bitte um ſtille ehrte und in warmen Worten 
Theilnahme an [6797 ein Kaiſerbild überreichte, wofür 
Graudenz, wir ebenfalls herzlich danken, 
den 6. Febr. 1900. desgleichen allen denjenigen 
Die tiefbetrübten Eltern Freunden, die uns durch ehrende 
Polizei⸗Sekretär Harder Geſcheuke erfreut haben. 
und Frau Kaldunek bei Schönſee, 
Clara geb. Wilke. 2 im Februar 1900. 
N N 2: F. Jahnke und Frau. 
Die Beerdigung findet; a —— 
Donnerſtag, Nachmittag Nach 16⸗jähriger Thätigkeit 
3Ubr, vom Trauerhauſe, als Lehrerin 


6 gut erhaltene Eſſigbildner 
nebſt allem Zub. billig z. haben. 
6670] Herm. Hein, Dirſchau. 


Agronomia 


Zu der am Sountag, den 11. Februar d. Is., Nach⸗ 


Condurangowein mittags 4 Uhr, im Lindenhofe 

Pepsinwein 

Sagradawein 
offerirt 


Schwanen ⸗Apotheke Graudenz, hierdurch ein eladen. 
am Markt. 


Der Vorſtand 9 


— Zoppot. 


dahter ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


und dem um 8 Uhr Abends abzuhaltenden 


Kommers 


15315 wird jeder ehemalige Schüler der laudw. Schule zu Zoppot 


. A.: Dr. Funk. 


Oberbergſtr.28, aus ſtatt. in eualiſchen Kolonien zurück⸗ 
A ER ? i gekehrt. habe ich mich in gleicher 
Eigenſchaft in Marienwerder 
3 a rn - 

7 ich gerne bereit, auch in den Nach⸗ 

Max Fabian, barſtädten Cirkel für engliſche 

Ohra— Danzig. 4149 Konverſation u. Grammatit 
Annahmeſtellen in allen Städten | pei lohnender Betheiligung zu er⸗ 
der Provinz, in, Graudenz bei öffnen. Gefl. Meld. an Clara 
Josef Fabian. Bruess, Lehrerin für Engliſch 
Knabe, 16720 | und Muſik, Marienwerder, 

ein Jahr alt, iſt zu vergeben. Herren⸗ und Bahnhofſtr.⸗Ecke 7. 


Maurer Frz. Weiß, Stuhm. z = 
Mädchen, ehel. geb., iſt an 2 Pianinos 
1 ſchwarz, acht Monat. und 1 


Ziegelei Kl.⸗Tromnau bat 
jetzt wieder 16650 
* 


Ziegel 
und Drainröhren 


Chem. Wäſcherei u. Färberei 


Agenten 
— 


— Zur — = 


für jede Branche geeignete 
Repoſitorien, Glasſchräule, 


58 Zend gegen 1 
Ur ganzeigen abzugev, Meld. Nußbaum, 5 Monat. in Miethe 
unter Nr. 324 D. Lands geweſen, werden ſ. billig verkauft. 
berg a. d. W. poſtlagernd. Beide Pianinos w. neu, ber- 
Nen! Neu! vorragend edel im Ton, leicht u. 
Hotel Ludwig Dahm. elaſtiſch. Spielart, kreuzſait. der 

Berlin, Mittelſtr. 20. Neuzeit, ſauber u. gut gearbeitet. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 Mk. Für Reparatur vieljährige 
Garantie. 

Beſtellungen a. Stimmungen 
auch per Poſtkarte bei 16257 


und billigen Prämien. Agenten 

ſogleich, theils zur 

nahme bis 1. Juli e. [6626 
J. Oettinger, 


Marienwerder. 


„eld ger» ernannt haben. Derſelbe iſt bevollmächtigt, uns im genannte 
Geſchäfts⸗Einrichtung Bezirk in geeigneter Weiſe zu vertreten. 


Mannheim, den 4. Februar 1900. 


maunhe mer Versicherungs-Gesellschaft 
Mannheim, 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir für die Provinz 
Oſtpreußen (exel. Stadt Königsberg) und den Reg.⸗Bez. 
Danzig (Weſtpr.) exel. Stadt Danzig zu unſerem General- 


16586 


beſter Qualität abzugeben. Herrn Haus Stascheit in Juſterburg 


Die Direktion. 


27 „ e Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 
Ladentiſche, Lager⸗Cartous, | mia, zum Aoiins den Haftpflicht, Unfall Einbruch! Dieb- 
Gas⸗Lyren für Schaufenſter ſtahl⸗ u. Glasverſicherungen unter ſehr coulanten Bedingungen 


werden überall, auch an den 


verkaufe ſehr billig, theils |tieinften Orten, bei hohen Proviſtonsvezügen geſucht. Bezügl. Be⸗ 
Ueber⸗ | werbungen nehme gerne entgegen und erfolgt praktiſche Geſchäfts⸗ 
einfügrung auf Wunſch durch einen Reiſebeamten. 


IJunſterburg, den 4. Februar 1900. 


Hans Stascheit, Seneral-Agent. 


ff. Pflaumenmus 
ſüß u. Wohlſchmeck⸗ aus erſter 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centuer Netto inkl. | 
Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 


N N Th. Kleemann 
Danziger 5 Zeitung. Klavierbauer und Stimmer, 


Grandenz, Lindenſt. 29. 
Inseraten-Annahme Elektriſche Station: Tivoli 
in der Expedition des Geselligen 


— . U U[œ——'——. :ꝛꝛ..—ʃ 
Grosses Geschäftslokal für Manufakturistem 
der Neuzeit entſpremend eingerichtet, iſt p. 1. Juli 1900 in Prov.⸗ 
Stadt Oſtpr., ca. 4500 Einw., m. fetter Umg, z. verm. 80 qm 
groß, cg. 16 m lang u. groß. Schauſenſter. 


LC. da Hrasenstein & V: gier, Königsberg 1. Pr. [6410 


Meld. erbitte sub 


Original-Preis. Rabatt. Sinn deen _ 10050 


lügel 


e za verkauft Thimm, Okonin. 
Banansführungen! 
Pandwlebfftiche Paten. Biegeleinninaen, 


oſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. [175 


Holz⸗ u. Bau⸗Jnduſtrie, Ernſt Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Maldeuten Oſtpr. 


Pfagſchaare und Shreichbreiter 


zu allen Pflügen, fertig und roh, liefern Eiſenhändlern u. Fabriken 


Eekelt & Reichert, Zanzhauſen, 
47181 Provinz Beaubenbure. 


> 


Magdeburg, gegründet 1877. 
Graudenzer 
31 


Delibatesg-Jauerbohl |, me: 


fein und langſchnittig, vorzüglich | preiswerth zum Verkauf bei 
im Geſchmack, empfiehlt en gros Johann Brandt. 


& detail billigſt Gulbien 
3 N bei Schwarzenau Weſtpreußen. 


die Hauerkohl-Jabril 


von 14138 — 1 54 
8. A, Tanguera, 500 000 drainröhten 
Hunderte von anerkennungs- | nn vu gte gerine Haben 


Schreiben. ee N, 
—n — hof Raſtenburg oder Kleinbahn: 
6630] Dom, Wör. har mbY hof Mühlbach. Proberöhren wer⸗ 
bei Czerwinsk Wpr. hat 600 den au Wunsch zugeſandt. 3% 
Eentner Daberſche Dampfziegelei Gr.⸗Blauſt ein 


Speise Kartoffeln Kreis Raftenburg Ditpr. 


zu verkaufen. 2 5 
J berlaufen Ede n 


find: 2 Kutſchwagen, 1 Paar wöchentlichen oder einzelnen 
eleg. Pferdegeſchirre bei Lieferungen à Mark 13 p. Ctr. 
Heinr. Th. Weiß, Graudenz. unter Nachnahme [6748 


Damenfahrrad |C.Sched, Dampimoiterei, 
amerik. Fabr., ſehr Pr gebr., DE sine a nnd 


eu 250 M., fortzugsh. für 110 e e e 
Mk. zu er Grau⸗ Gestohlen. 10 


denz, Mühlenſtr. 10a. [6765 
Geſtohlen. 


7 DanE m 4.5. its wurde dem Sehe 
Melaſſehiertreber er steige m simon te 
öfteren Verlegen das beſte Syſtem, mit Kurven, Geleiſebrücken, 


rer Litwinski in Windak bei 
Univerſalweichen, Kletterweichen, Wegeübergängen, Univerſalwagen Roggenfuttermehl 


Culmſee durch Einbruch ein 
werthvoller Damenpelz mit Pe⸗ 

mit Bremſen, große Plattformwagen, Kippkaſten mit Zubehör ſoll] oſerirt Franto allen Bahnſtat. 

verkauft werden. Näheres g bei each Woll Tilsiter Bromberg 

5 * 


Out erhaltenes, vollitändiges 


Saucen 


Mauerſteine 


aus unſern Bromberger und Fordoner Ziegeleien 
2805 offeriren 


Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 
Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 


5918] Ein kompleites, gut erhaltenes Werk und zwar 
ca. 1500 Meter trausportables Feldbahngeleiſe 
Spurſtangen⸗Konſtruktion, für landwirthſchaftliche Zwecke zum 


dunklem 1 1 geſtohlen. Bei 
Angeboten wird gebeten, hierauf 
zu achten, um eventl. den Dieb 
zu ermitteln. 


lerine, grauem Pelzwerk und 
Ernst Hildebrandt, Maldenten. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


geräumig und hell, nebit 3 Zimm. 
und allem Zubehör, zu jedem 
Geſchäft paſſend, ganz beſonders 
aber zu einem &inarren», Uhr⸗ 
wagren⸗ oder Militär⸗Effekten⸗ 
Geſchäft, weil in der Nähe drei 
Kaſernen gelegen und ſolche 
Geſchäfte noch nicht vorhanden 
ſind, iſt von ſofort oder 1. April 
ſehr preiswerth zu vermiethen. 

Wilhelm Kwas ny, [6726 

Graudenz, Lindenſtr. 19. 


Ein Laden 
mit Wohnung 
iſt von gleich od. 1. April zu ver⸗ 
miethen [6500 
Graudenz, Getreidemarkt 7/8. 


Große helle Kellerräume 


mit Wohnung ſind von gleich 
oder 1. April zu vermiethen. 
Graude nz, Getreidemarkt 8. 


Flatow Wpr. 


6237] In meinem Hauſe, beſte 
Geſchäftslage der Stadt, iſt zum 
1. Oktober 1900 


ein Laden 


worin ſeit vielen Jahren ein Putza⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolg geführt worden iſt, 
wegen Aufgabe desſelben nebſt 
daran ſchließender S vor⸗ 
theilhaft zu vermiethen. Näheres 


bei Hern Louis Cohn, Flatow. 
co 


In Oliva 
neue Bahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, ſind p. 
ſofort gut eingerichtete Jiu 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſouſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spediteur 
Scheffler, Oliva u. Meller 


& H gi * i * * 
Zen gs 85 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


e ABER N 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. Febr., 9 43 1 r. „ „„ 4% Theilschuldverschreibun 100 %. een eee, Wos 

Nachmittags 2%/ Uhr, von der Leichenhalle des neuen Die letztjährigs Dividende der Actien betrug 8 S Weser Beitse, 
evang. Kirchhofes zu Graudenz statt. Die Stücke sind zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden. [6703 Dirschau. 


Ostbank für Handel und Gewerbe Ein. Taden 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Produktionsfähigteit 6000 Lim Geflecht ver Tag. 
Verzinkte 4edige und Gedige 


Drahtgefiechte 


nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders een 
- [5112 


zur Nedden & Haedge 


Drahtwaaren-Fabrit mit elektriſchem Betrieb 


Rostock i. M 


nm Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualirätsdrähte. E | für jedes Geſchaſt baſſend, ist v. 
Lieferanten vieler Königl. Fürſtl., Sräfl. und Privat⸗Forſtverwaktungen. 


Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


nebſt Wohnung, in beſt. Lage 
der Stadt, in dem ein Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſch. ſeit 
12 Jahren betr. wird, auch zu 
jed, and Geſch. paſſ., hat vom 1. 
Juli 1900 anderw. zu vermieth. 
C. Neumann, Birſcha n, 
Danzigerſtr. 4. 6714 


Brannsberg. 
6742] Ein geräumiger — 
Laden 


nebſt Wohnung, in befter Lage 
Braunusberas Oſtpr gelegen, 


Preisliſten und Koſten⸗ ſofort oder jpäter 


zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Paul Schulz, Braunsberg 
Oſtpreußen. 


AM nesen. 


5652 Zwei moderne 
Geſchäftslokale 
find vom 1. April ab in meinen 
4 Häujern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Schneidemühl. 
Laden 


Centrum, lebh. Gegend, m. o ohne 
ar. Wohnung, ſof. 3. verm. Radde, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


Bromberg. 


Gin großer Baden 


mit Nebenräumen, beſte Ge⸗ 
ſchäſtslage, in dem ſeit ca, 20 
Jahren ein Drogen⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, auch für jedes 
andere Geſchäft paſſend, iſt von 
ſofort zu vermiethen. 
Hermann Wolff, 
Wollmarkt 3. 6688 


eu g unden; 
De 
Im Adler-Naal 
m Er-Sdal. 
Mittwoch, d. 7. Febr. er. 
III. Abonnements- 


Fa 1 N 
Suma N f 
Shmphonie⸗ Konzert. 
Neunte Symphonie (3 Sätze) 
von Beethoven. 
Ouverturen: Fingals⸗Höhle von 
Mendelsſohn, Rienzi v. Wagner. 
Andante von Tſchgikoffsty. Cops 
pelia⸗Transſkription von Zechin. 
ee Anfang 8 Uhr. n 
Kaſſenpreis 1, 5 Mk. 
Bilets A 1,00 Mk. ſind in der 
Muſikalien⸗ Handlung des Herrn 
O. Kauffmann zu haben. Die 
geehrten Abonnenten werden höf⸗ 
lichſt erſucht, ihre Billets daſelbſt 
in Empfang zu nehmen. [6560 


Nolte, 
Königlicher Muſik⸗Dirigent. 


Militärkonzert 


und Liebhabertheater 
zum Wellen 
des Neuenburger Kirchbaues 


Sonntag, den 11. Febrnar 
1900, im Zieting'ſchen Saal 


in Neuenburg Wpr. 

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 
6¼ Uhr. Eintrittspreis 1 Mark, 
ohne der Wohlthätigkeit Schran⸗ 
ken zu ſetzen. 16253 

Generalprobe: Freitag, den 

Februar, 6 Uhr. Eintritts⸗ 
preis für Erwachſene 50 Pf., für 
Kinder 25 Pf. 

Der Feſtausſchuß. 

Berger. Eugelien. Niedlich. 


1 a \ v 10 D a 
Danziger Nadt-Iheater, 
Mittwoch: Konzert. Hierauf 
Das Nachtlager in Gra⸗ 
nada. Oper von Kreutzer. 
Donnerſtag: Flotte Weiber. 
Geſangspoſſe von Treptow 


It: Una: 1 
Promberger Nac-Tueaber. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: Nora. Schauiviel 
von Joſen (Gaſtſpiel Auguſte 
Praſch⸗Grereuberg!. 


Heute 3 Blätter. 


— 


— — 


kn en u. een Ze au 


TH Te ie 


uf I 2 DL En Ne dl. 2 


12 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Februar. 


— [Beſtimmungen über Feruſprech - Nebenanſchlüſſe.) 
Die Theilnehmer an den Fernſprechnetzen können in ihren auf 
dem Grundſtücke ihres Hauptanſchluſſes befindlichen 
Wohn⸗ oder Geſchäftsräumen Nebenſtellen errichten und mit dem 
Hauptanſchluß verbinden laſſen. Diejenigen Theilnehmer, welche 
die Bauſchgebühr zahlen, können in den auf dem Grundſtück 
ihres Hauptauſchluſſes befindlichen Wohn- oder Geſchäftsräumen 
anderer Perſonen oder in Wohn⸗ oder Geſchäftsräumen auf 
anderen Grundſtücken, mit Zuſtimmung der Berechtigten, Neben- 
ſtellen, die nicht weiter als 15 Kilometer von der (Haupt-) Ver⸗ 
mittelungsauſtalt entfernt find, errichten und mit ihrem Haupt» 
auſchluß verbinden laſſen. Mehr als fünf Nebenanſchlüſſe dürfen 
mit demſelben Hauptanſchluß nicht verbunden werden. Vor 
der 3 ſind die Nebenanſchlüſſe dem Poſtamte, 
Telegraphenamte oder Stadt⸗Feruſprechamte anzumelden, welchem 
die Vermittelungsanſtalt unterſtellt iſt. Dieſe iſt befugt, jeder 
Zeit zu prüfen, ob die Nebenauſchlüſſe den techniſchen Anforde⸗ 
rungen genügen. Der Inhaber des Hauptanſchluſſes iſt Schuldner 
der durch die Benutzung des Neuanſchluſſes erwachſenden Ge⸗ 
bühren. Die Gebühren für Nebenanſchlüſſe find, wie folgt, 
feſtgeſetzt: Für die Errichtung und Inſtandhaltung des 
Nebenanſchluſſes durch die Reichs⸗Telegraphenverwaltung werden 
erhoben: 1) für Nebenanſchlüſſe in den auf dem Grundſtücke des 
Hauptanſchluſſes befindlichen Wohn⸗ oder Geſchäftsräumen des In⸗ 
habers des Hauptanſchluſſes, für jeden Nebenanſchluß jährlich 20 Mk., 
für andere Nebenanſchlüſſe für jeden Nebenanſchluß jährlich 30 Mk. 
Für Nebenanſchlüſſe, die nicht von der Reichstelegraphen⸗ 
Verwaltung hergeſtellt und in Stand zu halten ſind, wird die 
Hälfte, alſo 10 bezw. 15 Mk., erhoben. Sind zur Verbindung 
der Nebenſtelle mit dem Hauptanſchluß mehr als 100 Meter 
Leitung erforderlich, ſo werden außerdem für jede angefangenen 
weiteren 100 Meter Leitung erhoben bei einfacher Leitung jährlich 
3 Mk., bei Doppelleitung jährlich 5 Mk. Bei Nebenanſchlüſſen, 
die weiter als 10 Kilometer von der (Haupt-) Vermittelungs⸗ 
Anſtalt entfernt ſind, werden für die überſchießende, von der 
Haupt⸗Sprechſtelle zu meſſende Leitungslänge dieſelben Baukoſten⸗ 
zuſchüſſe erhoben, wie bei Hauptanſchlüſſen. 

— [Obſtbaumzucht.] Die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen beabſichtigt, in der Voraus- 
ſetzung, daß die Provinzialverwaltung auch im laufenden Jahre 
wieder eine größere Summe zur Verfügung ſtellt, in dieſem 
Frühjahr wiederum einen Poſten Obſtbäumchen zu ermäßigten 
Preiſen zu vertheilen. Der Preis beträgt für ein Aepfel⸗, 
Pflaumen⸗ und Kirſchenſtämmchen 25 Pfg., für ein Birnen⸗ 
ſtämmchen 30 Pfg. Intereſſenten, welche Kleingrundbeſitzer oder 
tehrer in der Provinz ſein müſſen, werden aufgefordert, An⸗ 
träge auf Ueberweiſung von Obſtbäumchen durch den Vorſtand 
ihres nächſten landwirthſchaftlichen Vereins bis zum 25. Februar 
an die Landwirthſchaftskammer gelangen zu laſſen. Der Antrag⸗ 
ſteller hat dem Namen und Wohnorte noch die Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahnſtation beizufügen. Seitens der Kammer wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Empfänger der zu ermäßigten Preiſen 
abgegebenen Obſtbäumchen verpflichtet ſind, dieſe ſachgemäß zu 
pflegen und vor allen Dingen nur auf ſolche Stellen zu ſetzen, 
wo die Pflänzlinge dauernd und ausreichend Luft und Licht 
haben, und wo ein Obſtbaum berjelben Art noch nicht geſtanden 
hat. Der Wanderlehrer für Obſtbau wird in Bezug auf dieſe 
Vorſchriften eine ſtrenge Kontrolle führen. 

— [Provinzialſängerfeſt in Tilſit.] Der Wohnungs⸗ 
Ausſchuß hat ſchon ſeine Thätigkeit begonnen. Seine Arbeit 
wird nicht leicht ſein, da auf etwa 1600 fremde Sänger gerechnet 
werden muß. Für die zu erbauende Feſthalle iſt dem Feſt⸗ 
ausſchuß ein ſehr günſtiger Platz in Jakobs ruhe zur Verfügung 
geſtellt. Nach dem Entwurf ſoll die Feſthalle zur Aufnahme 
von mehr als 3000 Gäſten eingerichtet werden und ein Podium 
erhalten, das 1500 Sängern und 60 Muſikern Platz gewährt. 
Die muſikaliſchen Aufführungen werden in folgenden Darbietungen 
beſtehen: Erſter Tag, 1. Theil: Eine feſte Burg von Robert 
Franz, Hymne an die Tonkunſt von Joſ. Rheinberger, 
Sphärenklänge von M. Oeſten, Ein Floreat dem Sommer von 
J. Joetze, Jägerlied von Rob. Schwalm, Maienlied von 
Rob. Schwalm, Deutſche Dichtermahnungen von Kiſielnicki, 
Frühlingsfeier von Wolff. — 2. Theil: Einzelvorträge. — 
3. Theil: Sturmlied von M. Gulbins, Hymne an das Feuer 
von M. Zenger, Abendlied von Adam, Aennchen von Tharau 
von Silcher, Geſang Thüringer Kreuzfahrer vor Accon von 
Nic. v. Wilm, Trinklied für Jäger von E. Hermes, Lands⸗ 
knecht von Joh. Her beck. — Zweiter Tag, 1. Theil: Siehſt Du 
das Meer von F. Mair, Im Feld des Morgens frühe von Ch. 
Burkhardt, Norwegiſches Volkslied, arrangirt von Schöneck, 
Oktoberlied von Ikert, Lebensregeln von Dürrner, Die 
Kapelle von Kreutzer, Geiſterchor aus Roſamunde von F. 
Schubert. — 2. Theil: Einzelvorträge. — 3. Theil: Prinz 
Eugen von Ed. Kremſer, Sommernacht von A. Johow, 
Deutſches Wanderlied von A. Johow. s Herz von Silcher, 
Abendfeier von Rorell, Die Luft jo ſtill von Haupt, Die 
deutſchen Trompeten von Podbertzki. 1 

— [Beſitzwechſel.] Herr Hofbeſitzer Claaſſen in Mühl⸗ 
banz Abbau hat ſein 53 Hektar großes Grundſtück für 85 000 
Mark an Herrn Gutsbeſitzer Landsberg aus Mühlbanz ver⸗ 
kauft. 

— [Kreisſchulinſpektion.] Der bisherige Gymnaſialober⸗ 
lehrer Vormſtein aus Königsberg i. Pr. iſt zum Kreisſchul⸗ 
inſpektor ernannt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Stelle an der Knabenvolks⸗ 
ſchule in Marienwerder, evangel. (Meldungen an Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Dr. Otto in Marienwerder.) Stelle zu 
Wonno, kathol. (Kreisſchulinſpektor Schulrath Lange zu Neu⸗ 
mark.) Stelle zu Poln.⸗Okonin, kathol. (Kreisſchulinſpektor 
Meyer zu Tuchel.) 

— l[Ordensverleihungen.] Dem Adminiſtrator und 
Kirchenkaſſen⸗Rendanten Awe zu Paſewalk, dem Rentier und 
Kirchenälteſten Wendt zu Zingſt im Kreiſe Franzburg, dem 
Kantor Dultz zu Lappienen im Kreiſe Niederung und dem Lehrer 
Wobbermin am Schiller⸗Realgymnaſium zu Stettin iſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Beſitzer Goeritz 
zu Bretterhof im Kreiſe Niederung, dem Bahnwärter a. D. 
Kieker zu Belgard, dem Holzhauermeiſter Helfrich zu Neplecken 
im Kreiſe Fiſchhauſen, dem Gutskämmerer Raduſch zu Frödau 
im Kreiſe Oſterode Opr., dem Kutſcher Sadlowski zu War⸗ 
weiden deſſelben Kreiſes, dem Vorarbeiter Witt zu Neu⸗Aſtra⸗ 
wiſchken im Kreiſe Gerdauen, dem Gutsarbeiter Klimek zu 
Oſterode Opr. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem preußiſchen Grenzkommiſſar Hauptmann a. D. Märcker 
" Fe ift der ruſſiſche St. Annenorden dritter Klaſſe ver⸗ 

ehen. 

— [Auszeichnung.] Der Wirthin Dorothea Ellert aus 
Polommen iſt für 40 jährige treue Dienſte bei dem Herrn Amts⸗ 
rath Reichel⸗Polommen von der Kaiſerin das goldene Kreuz 
verliehen worden. 

— [Penſionirung,] Der Polizei⸗Kommiſſar Popp in Lang⸗ 
fuhr tritt zum 1. April mit Penſion in den Ruheſtand. a 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Landrichter Knitter 
in Poſen und Hirſchfeld in Thorn ſind zu Landgerichtsräthen, 
die Amtsrichter Tanſch in Stallupönen, Richter in Schwerin 


a. d. Warthe und Etlich in Naugard zu Amtsgerichtsräthen 
ernannt. 


an das Landgericht in Thorn verſetzt. Der Rechtskandidat Kurt 
Freymuth aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 


iſt zum Gefängniß⸗Inſpektor bei dem Gerichtsgefängniß in 
Stettin ernannt. 


Regierungsrath Gödecke und Regierungs⸗Aſſeſſor Zunmeley, 
bisher etatsmäßige Spezialkommiſſare in Danzig, ſind in die 
allgemeine Staatsverwaltung übernommen worden; Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Plätſchke, bisher Spezialkommiſſar in Konitz, iſt in 
den Juſtizdienſt zurückgetreten, 


königliche Förſter Scherf auf der Förſterei Hagen, Oberförſterei 
Mirchau, iſt zum 1. März auf die Förſterei Pretoſchin, Ober⸗ 
förſterei Gnewau, verſetzt. 
Forſtaufſeher Greve aus Vogelſang. 


Morroſchin für den Standes amtsbezirk Borkau, Kr. Pr.» Stargard, 
ernannt, 


bahn⸗Sekretär Bittner in Bromberg. Verſetzt: die NRegierungs- 
baumeiſter Bleiß von Königsberg nach Heilsverg unter Ueber⸗ 
tragung der Leitung der ausführlichen Vorarbeiten für eine 
Nebenbahn von Wormditt über Heilsberg nach Biſchdorf, Chriſt 
von Königsberg nach Wittenberge und Streckfuß von Heilsberg 
nach Königsberg zur Beſchäftigung bei der Eiſenbahndirektion, 
die Stations⸗Vorſteher zweiter Klaſſe Orlik von Braunsberg 
nach Königsberg und Weisferdt von Königsberg nach Brauns⸗ 
berg zur Verwaltung der Station, Bahnmeiſter Richter I von 
Inſterburg nach Wriezen a. O., die Telegraphiſten Müller von 
Eydtkuhnen nach Korſchen und Paſchke von Korſchen nach Eydt⸗ 
kuhuen. Auszeichnungen: dem Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten 
Neumann in Bromberg iſt der Rothe Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, dem Regierungsrath Pedell und dem 
Rechnungsrath Kleünſchmidt in Bromberg iſt der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe und dem Halteſtellen⸗Auſſeher Marquardt 
in Aſcherbude aus Aulaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


aus Schönſee, welcher bei dem Eiſenbahn⸗Neubau Schönſee⸗ 
Gollub durch herabſtürzende Erdmaſſen verſchüttet wurde und 
hierbei ſchwere Verletzungen erlitt, iſt im hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenhauſe geſtorben. — Der Kaiſer hat dem vor Jahren 
bei Ausübung ſeines Dienſtes erblindeten hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Streckeuarbeiter Firoſchinski, welcher wegen unzureichenden 
Dienſtalters keine Penſion, ſondern nur eine jetzt auf 15 Mk. 
erhöhte Monatsunterſtützung empfängt, aus ſeiner Privatſchatulle 
ein Geſchenk von 60 Mk. zugehen laſſen. 


ſich auf Einladung die Vorſtände der hieſigen Betriebs⸗ 
Inſpektionen und der Bau⸗Abtheilung, die Herren Regierungs⸗ 
und Baurath Fidelak und Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektoren Capelle und Poppe eingefunden hatten. Eine 
längere Beſprechung betraf die Frage, ob die gerichtliche Ein⸗ 
tragung der Vereinigung erforderlich ſei oder nicht. 
tragung wurde nicht für erforderlich gehalten. 
eine größere Anzahl techniſcher Fragen beſprochen. 
des Beſuches der in dieſem Jahre in Paris ſtattfindenden 
Weltausſtellung wurde von dem Vorſitzenden ein Zuſammen⸗ 
ſchluß der Kollegen, welche die Ausſtellung zu beſuchen beab⸗ 
ſichtigen, in Vorſchlag gebracht. 
Vereinsverſammlung wurde Dirſchau gewählt. 


Der Amtsrichter Scharmer in Tuchel ift als Landrichter 


Der Gefängniß ⸗Inſpektions ⸗Aſſiſtent Thieme in Elbing 


— [Berfonalien von den Spezialkommiſſionen. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 


Auf ſeine Stelle kommt der bisherige 


— Zum Standesbeamten iſt der Lehrer Maſiak in 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Eiſen⸗ 


Brieſen, 5. Februar. Der Arbeiter Waſielewski 


Brieſen, 5. Februar. Das Komitee für die 


Gründung eines Kreis⸗Flottenvereins wird im Intereſſe 


dieſer Vereinsgründung am 18. Februar Darſtellungen der 
deutſchen Kriegs- und Handelsſchiffe in Lichtbildern mit er- 
klärendem Text im Vereinshauſe ausſtellen. Mit dieſer Aus⸗ 
ſtellung werden Vorträge über das deutſche Schiffsweſen ver⸗ 
bunden. — Frau Gutsbeſitzer v. Mieczkowski wurde a 
Sonnabend Abend auf der in Begleitung eines Kutſchers unte 
nommenen Heimfahrt vom Bahnhofe Brieſen nach Bahrendorf 
im Wallitſcher Walde von drei Männern angefallen, von 
denen zwei den Pferden in die Zügel fielen, während der dritte 
auf das Gefährt zu gelangen ſuchte. Dadurch, daß die Pferde 
dem auf ſie einpeitſchenden Kutſcher durchgingen, wurden die 
Strolche bei Seite geworfen und vermochten den Wagen nicht 
mehr einzuholen. Die Bändigung der durchgegangenen Pferde 
gelang ſpäter ohne Unglücksfall. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 5. Februar. Das Gut 
Zaskocz iſt, wie uns Herr Richter⸗Zaskocz mittheilt, nicht 
an die Anſiedelungskommiſſion verkauft worden. 

* Gollub, 5. Februar. Geſtern wurde hier nach einem 
Vortrage des Herrn Lehrer Ka diſch ein Verein für jüdiſche 
Litteratur und Geſchichte gegründet, dem gleich 34 Mit⸗ 
glieder beitraten. In den Vorſtand wurden die Herren Lehrer 
Kadiſch, Mühlenbeſitzer H. Lewin, Uhrmacher Tuchler und 
Kaufmann S. Hirſch gewählt. 


+ Roſeuberg, 5. Februar. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Kreditvereins wurde beſchloſſen, den Mit⸗ 
gliedern für ihr Mitgliederguthaben ſechs Prozent Dividende 
zu zahlen. Vom Reingewinn wurden dem Hauptreſervefonds 
2922 Mk. und dem Spezial⸗Reſervefonds 399 Mk. zugeſchrieben. 
Der Höchſtbetrag der Vereinsanleihe wurde von 400000 Mk. 
auf 500000 Mk. erhöht, der Höchſtbetrag des Kredits für die 
einzelnen Mitglieder auf 25000 Mk. (bisher 20000 Mk.) feſtgeſetzt. 

ch Rieſenburg, 5. Februar. Zum Beſten der evan⸗ 
geliſchen Miſſion in Afrika fand geſtern in der großen 
evangeliſchen Kirche ein gur beſuchter Miſſionsabend ſtatt. Eine 
größere Anzahl Lichtbilder aus der Arbeit der Miſſion in Oſt⸗ 
und Süd⸗ Afrika, beſonders auch in Transvaal, wurden vor⸗ 
geführt. Der geſammte Reis ertrag ſoll an die Berliner Miſſions⸗ 
Geſellſchaft eingeſandt werden. 

IJ Marienwerder, 5. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde mit Rückſicht auf die 
Erweiterung der Stadt in den letzten Jahren die vom Magiſtrat 
beantragte Anſtellung eines vierten Polizei ⸗Sergeanten vom 
1. April d. Is. ab genehmigt. Ferner wurde der Magiſtrat er⸗ 
ſucht, an den Herrn Unterrichtsminiſter eine Eingabe zu richten, 
in welcher für das ſtädtiſche Lehrerinnen⸗Seminar eine jährliche 
Beihilfe von 3000 Mk. erbeten wird. Das Geſuch ſoll mit dem 
Hinweis darauf begründet werden, daß die Anſtalt von vielen 
Beamten⸗Töchtern beſucht wird. Der Stadthaushalts⸗Etat für 
1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 215 120 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Es ſollen zur Einkommen- und Realſteuer Zuſchläge von 
162 bezw. 156 Proz erhoben werden. Die Kreisſteuern werden 
ſpäter geſondert feſtgeſetzt werden. In Betreff der ſtädtiſchen 
Schulden wurden folgende Mittheilungen gemacht: Die Schuld 
von 250000 Mk. hat ſich auf 164 700 Mk., die zweite zum Bau 
des Volksſchulgebändes aufgenommene Anleihe hat ſich von 
70000 auf 66076 Mk. und eine dritte Schuld von 65000 Mk. auf 
60450 Mk. vermindert. 

B Tuchel, 5. Februar. Durch die Verſetzung des Herrn 
Amtsrichters Scharmer als Landrichter nach Thorn verliert 
der Kriegerverein ſeinen bewährten Vorſitzenden. — Die 
Stadtverordnetenverſammlung wählte zum Vorſitzenden 
Herrn Rentmeiſter Lucke, zum Stellvertreter Herrn Gutsbeſitzer 
Schmekel⸗Ernſtthal, zu Schriftführern die Herren F. Puppel 
und Albert Lewandowski. Der Wirthſchaftsplan wurde für 
das neue Jahr feſtgeſtellt und die Erhebung eines Zuſchlages 
von 185 Proz. zu den Perſonal⸗ und Realſteuern genehmigt. 
Die Fiſchereinutzung des ſtädtiſchen Milonneck⸗ und Glebodjek⸗ 
Sees wurde auf die Dauer von 12 Jahren für einen jährlichen 
Pachtpreis von 430 Mk. verpachtet. 

„ Konitz, 5. Februar. 


„St. Johannes“ hielt eine Hauptverſammlung ab. 
nahme betrug 963,12 Mark, dazu kommt der Baarbeſtand von 
4061,09 Mark. Die Ausgabe betrug 747,60 Mk 
mögen ſtellt ſich alſo auf 4276,61 Mk. 
trägt 163. 
wiedergewählt und zwar die Herren Rechtsanwalt Dr. Willutzki, 
Superintendent 
Ziolkowski und Sekretär Kägler. 


Die Vereinigung deutſcher 
Bahnmeiſter im Bezirk der Eiſenbahndirektion Danzig hielt 
geſtern hier ihre erſte diesjährige Verſammlung ab, zu welcher 


9 


No. JI. 


[7. Februar 1900. 


Die Ein⸗ 
Weiter wurden 
In Betreff 


Als Ort für die nächſte 


F Aus dem Kreiſe Konitz, 4. Februar. Die erſten 


Frühlingsboten haben ſich auch in unſerer Gegend eingeſtellt. 
Geſtern ſtieg die Lerche ſingend empor. — Seit einiger Zeit 
werden Ortſchaften ſowohl im Konitzer als auch im Schlochauer 
Kreiſe von zwei Perſonen, Mann und Frau, bereiſt, welche 
Brandbriefe aufweiſen und das Mitleid der Bewohner durch 
ihre Klagen erregen. Die Gaben fließen ihnen auch reichlich zu. 
Sie geben an, aus dem Kreiſe Danziger Höhe zu ſein, wo fie in 
der Neujahrsnacht ihr ganzes Hab und Gut durch Feuer ver⸗ 
loren hätten. 
Man ſcheint es mit einem Gaunerpaar zu thun zu Haben] 


Die Brandbriefe ſind mit Ortsſtempel verſehen. 


* Ans dem Kreiſe Schlochau, 4. Februar. In 


Biſchofs walde ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Der Beſitzer H. gerieth beim Einlegen von Getreide in eine 
Dreſchmaſchine mit der Hand zu weit hinein, und es wurde 
ihm die Hand abgeriſſen. Der Arzt mußte die Hand mit einem 
Theil des Unterarmes abnehmen. 


Flatow, 4. Februar. Der Sterbekaſſen⸗Verein 


Die Ein⸗ 


Das Reinver⸗ 
Die Mitgliederzahl be⸗ 
Die alten Borjtandsmitglieder wurden einſtimmig 
Sekretär Topolews ki, 


Syring, Lehrer 


< Krojanke, 5. Februar. Die Waſſergenoſſenſchaſt 


zur Regulirung des Kotzumthales hielt am Sonnabend in 
Klesczyn 
Meliorationsarbeit wurden auf 69000 Mk. veranſchlagt. Dieſe 
Summe joll bei der Kreisſparkaſſe mit 1 Proz. Amortiſation 
entliehen werden. 
Herrn Gutsbeſitzers Welke-Schwente, wurde Herr Oberförſter 
Bringmann⸗Flatow gewählt, 


eine Hauptverſammlung ab. Die Koſten für die 
An Stelle des bisherigen Vorſitzenden, des 


* Dirſchau, 5. Februar. Der Männer⸗Turn⸗Verein 


hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Die Einnahme betrug 
im verfloſſenen Geſchäftsjahre 420,71 Mk., die Ausgabe 371,27 Mk. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Oberlehrer Dr. Klein gewählt. 
— Herr Dr. Fuchs ⸗ Danzig hielt heute Abend in der Aula der 
hieſigen kgl. Realſchule ſeine erſte muſikaliſche Hörſtunde ab. — 
Der hieſige Darlehnsverein, dem 540 Mitglieder angehören, 
hat für das vergangene Geſchäftsjahr bei einer Haftſumme von 
540000 Mk. einen Reinertrag von 28244,41 Mk. erzielt. 


* Karthaus, 4. Februar. In der Hauptverſammlung 


des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins wurde der Jahres⸗ 
bericht erſtattet. Der Verein, welcher unter dem Vorſitz von 
Frau Juſtizrath Weidmann ſteht, zählte am Jahresſchluß 
61 Mitglieder. Die Einnahme nebſt Beſtand des vorigen Jahres 
betrug 2069,95 Mk., die Ausgabe 535,37 Mk. Die vom Verein 
hier ſtationirte Diakoniſſin, deren Unterhaltung aus einer Kaſſe 
beſtritten wird, hat in den Vormittagsſtunden eine von 55 Kindern 


beſuchte Kleinkinderſchule geleitet, an den Nachmittagen im Vor⸗ 


jahr 2426 Gemeindebeſuche gemacht, in der Sonntagsſchule 22 


Kinder unterrichtet und gelegentlich auch Privatpflege geübt. 
An Stelle der durch den Tod ausgeſchiedenen Frau Gerichtsrath 
Riedel wurde Frau Kaufmann Lemcke⸗Karthaus in den Vor⸗ 
ſtand gewählt. 

X Putzig, 5. Februar. Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt in unſerem Kreiſe erloſchen. Die Verladung von Wieder⸗ 
käuern und Schweinen auf der Eiſenbahnſtation Selliſtrau 
iſt freigegeben worden. — Das Wieck war in dieſem Jahre mit 
einer ſo dicken Eisſchicht bedeckt, daß der Verkehr zwiſchen 
5 Stadt und der Halbinſel Hela auf Schlitten erfolgen 
onnte. 

Oſterode, 5. Februar. Heute früh wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe im Abortgebäude der ſtellenloſe Landwirth 
Jaeger erſchoſſen aufgefunden. Seit einiger Zeit hielt er 
ſich in unſerer Stadt ohne Subſiſtenzmittel auf, und die Noth 
wird daher den alten Mann in den Tod getrieben haben. 

I: Angerburg, 4. Februar. Der Angerburger Kreis⸗ 
tag bewilligte zu dem geplanten Bau der ſtaatlichen Sekundälr⸗ 
bahn Angerburg⸗Raftenburg⸗Röſſel⸗Biſchdorf den erforderlichen 
Grund und Boden, ſowie 50000 Mk. zu den Koſten. 

Mohrungen, 5. Februar. Der hieſige Vorſchußverein 
hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Kaſſenabſchluß 
ergiebt in Einnahme und Ausgabe 576000 Mark. Der Rein⸗ 
gewinn betrug 13196, die Zinſen für aufgenommene Darlehne 
7525 und die Geſchäftsunkoſten einſchl. Gehalt an den Vorſtand 
2759 Mark, die Dividende 5 Prozeut. Das Guthaben der 
Mitglieder betrug Ende des Jahres 36463 Mark. Der Verein 
zählt 445 Mitglieder. Dem Direktor des Vereins wurde für die 
nächſten drei Jahre ein feſtes Gehalt von 1000 Mark und dem 
Kaſſirer 1450 Mark bewilligt. 

„ Liebemühl, 4. Februar. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer letzten Sitzung an Stelle des Herrn Apotheken⸗ 
beſitzers Weſtermann, der infolge ſeiner Wahl zum Stadtver⸗ 
ordneten aus dem Magiſtrat ansgeſchieden iſt, den Kgl. Ober⸗ 
förſter Herrn Wiebecke zum unbeſoldeten Rathmann. 

Stallupönen, 4. Februar. Die hieſige Brauer ei, Ber 
ſitzer Herr Schweighöfer, iſt für 180000 Mk. von der 
Eydtkuhner Aktien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft käuflich erworben 
worden. Da die Brauerei in Eydtkuhnen in der Bierproduktion 
mindeſtens die doppelte Menge des jetzigen Abſatzes erzeugen 
kann, ſo wird, um die Koſten zu ſparen, geplant, das fertige 
Bier von Eydtkuhnen nach Stallupönen zu liefern und die 
Brauerei in Stallupönen nur als Bierverkaufsſtelle zu benutze 
dagegen wird in der Mälzerei in Stallupönen ein großer Betrie 
zur Erzeugung von Malz eingerichtet. 

* Gumbinnen, 2. Februar. Die hieſige Regierung hat 
angeordnet, daß die Schulvorſtände bei der Abnahme des 
Deputatholzes für die Schulen ſich von der richtigen Qualität 
und Quantität ſofort bei der Anweiſung des Holzes durch den 
Forſtbeamten zu überzeugen und bei eigener Verantwortung die 
Annahme zu verweigern haben, wenn das Holz den Anforde⸗ 
rungen nicht entſpricht. Dem Ortsſchulinſpektor iſt davon ſo⸗ 
gleich Mittheilung zu machen, damit dieſer die Herbeiſchaffung 
geeigneten Brennmaterials veranlaßt. Beſchwerden über unge 
eignetes Brennmaterial und geringeres Maß finden nach dem 
Abfahren des Holzes keine Berückſichtigung. 

+ Pillau, 5. Februar. Geſtern Abend ertranken, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, beim „Wuchten“ auf dem Eiſe (von 
Scholle zu Scholle ſpringen, einem ſehr beliebten, gefährlichen 
Sport der Pillauer Jungen) die drei etwa acht Jahre alten 
Arbeiterſöhne Böttcher, Lilienthal und Hund, Böttcher 


* 
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und Lilienthal wurden bald aufgefiſcht, alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche durch Aerzte waren vergeblich. Die Leiche des Hunck 
wurde erſt heute Vormittag nach langem Suchen gefunden. 

O Gueſen, 5. Februar. Der Beſitzer Szygielski aus 
Rowna hatte ſich wegen Beleidigung und falſcher Anſchuldigung 
gegen den Lehrer Antkowski aus Ulanowo zu verantworten. 
Der Angeklagte hatte an den Lehrer einen Brief geſchrieben, 
worin er ihm beleidigende Vorwürfe in Betreff der Behandlung 
ſeines Sohnes machte. Außerdem hat er in einem Schreiben 
an den Kreisſchulinſpektor den Lehrer fälſchlich ſtrafbarer 
Handlungen beſchuldigt. Das Gericht verurtheilte ihn zu zwei 
Monaten Gefängnis. 

T Rakot, 5. Februar. Dem Wirthſchaftsverwalter Hellen- 
berger in Bet kowo find in dieſem Winter faſt ſämmtliche 
Karpfen in dem Fiſchteich wegen Mangels an genügender Luft 
eingegangen. H. erleidet dadurch einen großen Schaden. 

A Jauowitz, 5. Januar. Zur Dotirung der neuge⸗ 
gründeten evangeliſchen Pfarrſtelle hat das Konſiſtorium 
zu Poſen der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 72000 Mark als 
Geſchenk überwieſen. Dieſes Kapital wird zinslich angelegt, und 
die Zinſen werden zur Deckung des Pfarreinkommens verwendet. 
Die Verwaltung der Pfarrſtelle iſt dem Pfarrer Gutſche aus 
Herrnkirch zum 1. April endgiltig übertragen. 

Neuſtettin, 5. Februar. Ein Naturheilverein, dem 
ſofort 52 Mitglieder beitraten, hat ſich hier am Sonnabend nach 
u. des Herrn Albin Uhlig aus Dresden-Radebeul 
gebildet. 


Verſchiedenes. 

— Die Jufluenza fordert in Madrid täglich viele Opfer. 
Am Sonnabend fanden dort hundert Beerdigungen ſtatt, 
ſoviel wie zur Cholerazeit. 

— [Deutſche Kultur in Afrika.] Feldwebel Bohr aus 
Grünberg (Schlefien) bei der deutſchen Schutztruppe in 
Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika iſt auf Wunſch der Regierung aus 
dem Dienſt der Schutztruppe geſchieden und es iſt ihm die Leitung 
und Ausführung der geplauten Garten» und Weinbergs⸗ 
anlagen im dortigen Schutzgebiet (bei Windhoek) mit dem Titel 
als Obergärtner übertragen worden. Bohr, welcher Ende der 


70er Jahre ſeine Lehrzeit bei Gartendirektor Bromme in Grün ; 


berg mit großem Erfolg durchmachte, nahm voriges Jahr während 
ſeines ſechsmonatigen Urlanbs auf Wunſch der Regierung an 
einem mehrwöchigen Obſt⸗ und Weinbaukurſus in Trier Theil. 

— Gymnaſialkurſe für Mädchen ſollen in Breslau 
nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats nach den Oſterferien 
eröffnet werden. Das Ziel der Kurſe ift: ſolchen Mädchen, die 
eine normal eingerichtete höhere Mädchenſchule durchgemacht 
haben, die Gelegenheit zu bieten, die Reife für die Ab⸗ 
legung der Abiturientenprüfung des Gymnaſiums 
innerhalb vier Jahren zu erlangen; das Lehrziel dieſer in 
vier geſonderten Stufen zu errichtenden Gymnaſialkurſe iſt das⸗ 
jenige des Gymnaſiums. Die allgemein verbindlichen 
Lehrfächer find: Religion, Deutſch, Lateiniſch, Gris chiſch, 
Franzöſiſch, Geſchichte, Erdkunde, Mathematik, Pgyſik. 
Wahlfreie Fächer find Engliſch, Zeichnen, Belang und 
Turnen. An einem Kurſus ſollen höchſtens 30 Mädchen theil- 
nehmen. 
—— — . ———  ] 

Standesamt Grandenz 
vom 29. Jannar bis 3. Februar 1900. 


Aufgebote Johann Friedrich Naß mit Leokadie Krziminski. 
Arbeiter Karl Friedrich Wilhelm Ried mit Ernſtine Emilie 
Goebel. Fleiſcher Paul Karl Louis Heisler mit Emma Pauline 
Franziska Lutbeira. 5 

Heiratheu: Geſchäftsführer Ernſt Wilhelm Amandus Schu⸗ 
macher mit Wally Margarethe Gertrud Gebler. Fleiſcher Robert 
Eugen Freyer mit Ida Auguſte Radtke. Geſchäftsführer Otto 

ulius Sendtko mit Selma Franziska Pfeiffer. Kaufmann Gnitav 
Steinke mit Alma Agnes Hulda Unrau. Arbeiter Johann Karl 
lader mit Anna Marie Schmidt. Arbeiter Franz Zawinell mit 
ngelita Groszewski. 8 

Geburten: Maurer Franz — > Bureaudiener Joſef 
Markuszewski, S. Mühlenwerkführer Auguſt Radtke, T. Hilfs⸗ 
bremier Jobaun Polaszk, T. Arbeiter Andreas Urbauskt, T. 
Arbeiter Jacob Karczewski, S. Schiffer Karl Heinrich Grade, ©. 
Schuh macher Guſtav Bann, T. Schriftſetzer Leopold Heinrich, S. 
Bahnarbeiter Karl Will, S. Poſtſetretär Arthur Michling, S 
Stellmacher Joſef Koſtrzebski S. Arbeiter Marian Treider, S. 
Schneider Otto Janke, S. Schmied Otto ar Arbeiter 
Guitau Vetter, T. e Franz Grabowski, Eiſenbayn⸗ 
arbeiter Eduard inger, S. Arbeiter Hermann Paſchke, S. 
Gerichtsvollzieher Auguſt Hinz, T. Kaufmann Abraham Nader⸗ 
ſohn, S. Arbeiter Jehan Puchowskt, S. Former Johann Her⸗ 


mann Holz, S. 
Wilhelm Teßmer, T. Schloſſer 


Guſtav Eduard Schacht, T. 


Konditor Johannes „ T. 


Sugler Drehorgelſpieler 
! ö Reinhold Steinke, T. Mrbelter 
Adam Preiß, S. Arbeiter Albert Fölz, T. Zollpraktikant Arthur 


Sergeant und etatsmäßiger Hoboiſt 
Max Börner, S. Schiffer Franz Jacob 
macher Julius Weiß, S. Feldwebel im In 


aroszewski, S. Stell⸗ 
terie⸗Regiment Graf 


Schwerin Otto Ferdinand Sprang, T. Arbeiter Martin Balitzki, S. 
Sterbefälle: Rentenempfängerin Louiſe Hoffmann geborene 


Jahnke, 79 J. 7 M. Beſitzer Albrecht Ulinski, 63 J. 6 M. 
Franz Treider. 1 
Bernhard — 17 48 J. 7 M. Emma Eliſe Bannaſch 


Georg Krüger, 67 J. 2 M 


Anna Klimkowski, 19 J. 5 M. 9 


Bruno Anton Kowalkowski, 1 J. 2 M. 


Klara Johanne Szczepanski, 6 
17 Tage 


Arbeiter 
Stunde. Konditor 
8 Tage. 
ildegard Erna Steinke, 2 Stunden. 
riedrich Schewen, 16 Tage. 
W. Guſtav Hermann Schwebs. 


Foulard⸗ Seid. Robe m ne, 


und höher — 14 Meter! — port 
umgehend; ebenſo von ſchwarze 


o- und zollfrei zugeſandt! Muſter 
r, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 


Seide von 75 Bf. bis 18,65 p. Met. „11792 
d. Henneberg, Seiden-Fahrikant (X. U. L. Hofl.), Zürich. 


Schuternarke. 


übertrifft trotz 


TORIL 


Fleisch -Extract 


billigeren Preises an Nährkraft 


und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonial waaren-Handlungen zu haben. 


Direct aus dem Waschzuber, alſo auch ohne vorheriges Trocknen, 
kaun die Wäſche mit Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke ne» 
ſtärkt und geplättet werden (in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf.). 


ſchulen und 12 Lehrern, iſt ſofort zu beſetzen. Das Grundgehalt 
beträ.,t 1800 Mark: das Emnkomme regelt ſich nach dem Dienſt⸗ 


alter nach Maßgabe des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 1898. Ange⸗ 
meſſene Miethsent chädigung wird gewährt. [6722 

Bewerbungen mit Zeugnißanſchriften des 2. Examens find vis 
zum 20. Februar er. an unſeren unterzeichneten Vorſitzenden 
einzureichen. 


Grandenz, den 5. Februar 1000. 
Der evangeliſche Gemeindekirchenrath. Ebel. 


Bekanntmachung. 


6710] Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung iſt vom 1. April 
1900 ab die neu eingerichtete Stelle eines Volizei⸗Wachtmeiſters 
zu be etzen. Mindeſtgehalt 1200 Mk., ſteigend 5 mal von drei zu 
drei Jahren um 100 Mk. bis zum Höchſtgehalt von 1700 Mark. 
Außerdem wird em Kleidergeld von WO Mk. jährlich gezahlt. 
Helm, Säbel, Koppel und Achſelſtücke werden koſtenfrei geliefert. 
Bewerber dürfen nicht unter 1,70 m groß und nicht über 35 ahre alt 
ei Sie müſſen einen geſunden, kräftigen Körperbau beſitzen und 
m Stande ſein, unter Aufſicht einen ſchriftlichen Bericht über eine 


ſtiliſtiſchen, grammatiſchen Rechtſchreibefehlern freier Darſtellung in 
einer ange meſſenen Zeit zu fertigen. 

Bewerber, welche eine ähnliche Stellung bereits bekleidet oder 
ſich bei einer größeren Polizei⸗Verwaltung dazu vorbereitet haben, 
wollen ſich in ſelbſtverfaßtem Geſuche unter Beifügung der Zeuag⸗ 
niſſe über ihre bisherige Thätigkeit, eines kurzen Lebenslaufes und 
—— Geſundheitsatteſtes bis ſpäteſtens zum 1. März bei uns 
melden. 

Probedienſtzeit 6 Monate. 


Graudenz, den 3. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


” 
Dünaer-Derkauf. 
5814] Der von der ſtädtiſchen Abfuhranſtalt in der Zeit vom 
1. April bis einſchl. 30. September 1900 abzufahrende Fäcal⸗ 
Dünger ſoll öffentl dh meiſtbietend verkauft werden. 
Angebote hierauf ſind bis 


Mittwoch, d. 14. Februar 1900, Vorm. 11 Uhr 


verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Fäcaldünger“ 
im Stadtbauamt, Ratyhaus, Zimmer Nr. 16, abzugeben, woſelbſt 
auch die Bedingungen während der Dienſtſtunden einzuſehen ſind. 


Grandenz, den 31. Januar 1900. 
Der Stadtbaurath. 


6366] Der hinter dem Knecht Thomas Pokorowski aus 
Briefen unterm 25. Januar d. Js. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Brieſen, den 2. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


6365] Der hinter dem Knecht Andreas Placzek, geboren 
4 Mai 1881 zu Kölpin, unter dem 23. Juli 1898, Nr. 173 des 
Graudenzer Geſelligen, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. D 55/98. 


Flatow, den 26. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6235] Die in der Zeit vom 1. April 1900 bis zum 31. März 
1901 im Betriebe der ſtädtiſchen Gasanſtalt gewonnenen 


en. 27000 kg. Seinfohlentheer 


a hne Faß) 
llen an den Meiſtbietenden vergeben werden. 
d bis zum 17. Februar er. an uns einzuſenden. 


Dt.⸗Eylan, den 2. Februar 1900 
Der Magiſtrat. 
Tzywacz. 


3 
5946] Die Lieferung von 190 ebm Pflaſterſteinen zur Be⸗ 
— der Bahngräben von Stat. 590 + 65 bis Stat. 599 + 55 
er Strecke Zinten⸗Rothfließ — frei Verwendungsſtellen — ſoll 
tlich verdungen werden. Die Bedingungen liegen auf der 
auabtheilung bier zur Einſicht aus, werden auch von doct gegen 
n Einzahlung von 50 Pfg. für ein Het abgegeben. 
ngebote find unter Benutzung des gegebenen Vordrucks mit den 
anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei unter der Aufſchrift: 
Angebot auf Pflaſterſteine“ ſpäteſtens bis zum 9 
ermin am Donnerſtag, den 15. Februar. Vorm, Uhr, 
einzureid en. guiblagsfeint 3 Wochen. 
Seeburg, den 1. Februar 1900. 
önigliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Bekanntmachung. 


67091 In dem Konkurse über das Vermögen des Kaufmanns 
175 Bielicki in Strasburg wird zur Ergänzung des Gläu⸗ 


Preisangebote 


igerausſchuſſes durch Wahl eines dritten Mitgliedes an Stelle 
es durch den Tod ausgeſchiedenen Bierverlegers Kretſchmann 
ein Termin zur Gläubigerverſammlung anf den 21. Februar 1900, 
Sormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
immer Wr. 61, anberaumt. 


Strasburg, den 30. Januar 1900, 
Die Gerichtsſchreiberei 3 des Königlichen Amtsgerichts. 


Rechtsanwalt 


von ihnen vorgenommene Amtshandlung, für welche ihnen der 
Thatbeitand kurz angedeutet iſt, in fließender, klarer, von groven 


An Stelle des verhinderten Rechtsanwalts Mueller iſt der 
Bentz in Marienburg zum Verwalter in der 
Heine ſchen Konkursſache beſtellt. 16708 


Chriſtburg, den 4. Februar 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Handels regiſter. 
In unſer Firmenregſſter iſt heute unter Nr. 322 das Erlöſchen 
der Firma „L. F. Neubaur“ zu Ortelsburg eingetragen 
worden. 167 


Ortelsburg, den 1. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 3. 


6095] Das zur Bruno Wichert'ſchen Konkursmaſſe in 
Soden gehörige Waarenlager, beitehend aus Material“ und 
Eiſenwaaren, Porzellan, Cigaxren, Wein., Spirituoſen u. A. 
ſoll in dem hierzu anberaumten Termin Montag, den 12. Fe 
brnar er., Nachm. 3 Uhr, in Locken im Ganzen meiſtbietend 
verſteigert werden. Zuſch ag erfolgt durch den Gläubiger⸗Ausſchuß 
und den unterzeichneten Verwalter. 

Der Konkursverwalter. Otto v. Gross; Oſterode Oſtpr. 


Bekanntmachung. 


Für den im kommenden Frühlahre auszuführenden Neubau 
einer Schule in Gottersfeld ſind an den Mindeſtfordernden 1 
vergeben: Die Lieferung von 71800 Ziegeln, 8150 Klinkern, 72 
ebm Feldſteinen zum Fundament, 73,8 cbm geſiebtem Mauerſand. 
Die Erdarbeiten, die Maurerarbeiten incl. Lieferung von Kalk 
und Cement. Die Zimmer-, Tiſchler⸗“ Dachdecker⸗, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗ und Anſtreicherarbeiten incl, Materiallieferung. Der Bau 
kann ev. auch im Ganzen übernommen werden. Baubeſchre bung 
und Zeichnungen liegen im Gutshauſe von Gottersfeld zur Ein⸗ 
ſicht aus. Die Angebote ſind ſchriſtlich an den Unterzeichneten 


bis zum 20. Februar er. 


einzureichen. 


Gottersfeld, den 3. Februar 1900. 
Der Schulvorſtand. 
J. A.: O. Reichel, Schulkaſſen⸗Rendant. 


Friſche Kiefer nzapfen 
zum Abdarren kauft in beliebiger Menge das Hektoliter pu 4 ME. 
unter Zubilligung von Aufuhrkoſten nach vorheriger Vereinbarung 
bis zum 1. März d. Is. 


16606 


Die Könialiche Oberförſterei Glinke bei Bromberg. 


Bekanntmachung. wo auch die vorher einzuſehenden 

6584] Wegen Vergebung der 5 — zu e —— 
f dingungen ausliegen. Verſiegelte 
er een * Anger ote mit der Aufſchrift: 
E „Anerbietung auf Uebernahme 
15. Februar d. J5., der Magazinfubren beim Pro- 


Vormittags 10 Uhr, ein Öffent- viantamt zu Graudenz“ ſind bis 
Verdingungstermin in] zum ob gen Termin einzureichen. 
Proviantamt Graudenz. 


licher 
unſerem Geſchäftszimmer ſtatt, 


1 & 8 f 2 42 
Holzmar Kt 
6355] Holzverkauf Overförſterei anderbrück, Dienſta 
den 13. Februar, Mittags I Uhr, im Dittmariſchen Gaſthauſe 
in Baldenbur g, Schutzbezirk Schönberg Schlag Jag. 
221 = 12 Eich.-, 5 Buch.⸗, 3 Birk.⸗, 1 Asp.⸗ und 66 Kief.⸗Stämme. 
9 Eichen⸗Nutz. IL, 40 Buchen⸗Nutz II, 36 Birken⸗Nutz. II, 7 Erl.⸗ 
Nutz. II, 51 rm Eichen», 99 rm Buchen⸗, 59 rm Birken⸗ u. 132 rm 
Kiefern⸗Kloben, Knüppel und Reiſer I. Schl af Jagen 37 = 
2 Eichen-, 20 Buchen-, 21 Birken, 1 Aspen⸗ und 3 Kiefern⸗Stämme. 
7 Eichen⸗Stangen I. Kl., 137 rm Buchen⸗Nutz. II., 36 rm Birken⸗ 
Nutz. II., 4 rm Erlen- und Aspen⸗Nutz. II, 192 rm Buchen-, 42 
rm Birten-, 4 rm Kiefern- und Aspen ⸗-Kloben, Knüppel und 
Reiſer I. S chlag Jagen: 232 - 29 Elchen⸗, 62 Buchen⸗ und 
11 Kiefern⸗SZtämme. Jagen 223, 229 ca. 25 rm Kloben, Knüppel 
und Reiſer I. Durchforſtung Jagen 212. Brennholz nach Vorrath. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf Nuda. 


6707] Mittwoch, den 14 Febrnar d. Js. von 10 Uhr Bor 
mittags ab im Pollgaſthauſe zu Poln. Brzozie. Schutzbezirk 
Langebrück: Kieferunnutzholz: Jag. 256 (Schlag) 104 Stück 
(III.—-V. Kl.) mit 61 fm, 33 rm Rollen, 16 rm Nutzknüppel. Jag. 
260b (Schlag) 132 Stück (V. Kl.) mit 30 fm, 42 Stangen (II. und 
III KI.) 45 rm Rollen, 100 rm Nutzknüppel; Jag. 2474 (Durch⸗ 
orſtung) 343 Stück (IV. V. Kl.) mit 132 fm, 24 rm Rallen, 20 rm 

utzknüppel; Jag. 240, 247, 252, 256, 257, 260 und 267—269 To- 
talität 317 Stück (II. V. Ki.) mit 192 fm, 27 rm Rollen 48 rm 
Nutzknüppel. Kiefernbreunholz: aus vorbenannten Jagen 
371 rm Kloben, 83 rm Knüppel, 203 rm Stöcke, 154 rm Reiſer 
(I. Kl.) 120 rm Reiſer III. 

Der Oberförſter Schuster, Ruda, Poſt Gorzuo Weſtpr. 


Oberförſterei Lindenber 


+ 

Am Donnerſtag, den 15. Februar 1900, von ART 
11 Uhr ab Holzver kaufstermin im Kruge zu Babilon. 
Es kommen zum Ausgebot: 1) Aus dem Schlage Jagen 151b Be⸗ 
lauf Pollnitz | ca. 365 B-Kiefern der I.) V. Klaſſe mit 198,61 fm, 
210 Kiefernzöpfe der IV. / V. Klaſſe mit 39,64 fm, 173 Anbruchkiefern 
der I. V. Klaſſe mit 203,32 fm und 5 Stangen I. Klaſſe. 2) Aus 
der Durchforſtung des Jagens 240a Belauf Kupfermühl ca. 566 
Kiefern der III/ V. Klaſſe mit 185,14 fm. 3) Der Kiefernlangholz⸗ 
anfall aus ir der e e Jagen 145 Belauf Pollnitz I. 4) Aus 
der Totalität der Beläufe 

232, 186 und 189 ca. 56 Kiefern der III/ V. 
Ferner Breunbolz nach Vorrath. 


upfermühl und Hohenkamp, Jagen 217, 
laſſe mit ca. 50 tm. 
16707 


von Vormittags 
Eichen, Pfähle, 


oheneiche 


ner Wald. 


Nächſter Holztermin am Montag, den 12. Februar er., 


9½, Uhr ab. 
lobenholz, Strauch, Stubben. 


Zum Verkauf kommen ſtarke 
16580 


Marcus Pıtilitzer, Freyſtadt. 


Waldverkauf. 


6739] Auf dem Anſiedelungs⸗ 
Gute Radafewitz, Kreis Ino⸗ 
wrazlaw, werden geg. 15 Morg. 
Wald meiſtbietend 


7 

Sonnabend, d. 10. Februar ett. 
Nachmittags 3 Uhr 

verkauft werden. Nähere Bedin⸗ 
ungen, ſowte Informationen 
önnen — Zeit in der Kanzlei 
des Anſiedelungs⸗Gutes Rada⸗ 
jewitz entgegengenomm. werden. 
Die fiskaliſche Gutsverwaltg. 

Heller, Gutsverwalter. 


Holzverkauf. 


Kloben, Knüppel, Reiſer, 
Bauholz, Stangen werd. vom 
1. Februar d. Js. ab im Walde 
Jutta bei Schießplatz Gruppe 
täglich verkauft. 4728] 


Inowraz aw. 


6736] Die zur Kallmann'ſchen 
KRonkursmafle— Berlinerßaaren- 
haus — gehörigen Waarenbe⸗ 
ftände, wie 


Kurz-, Boll, Weißwaaren, 
Vijonterie⸗, Galanterie⸗, 
Glas-, Spielsachen u. 


ſind im Ganzen zu verkaufen. 

Der durch Sachverſtändige er⸗ 
mittelte Werth des Geſchäfts be» 
trägt ca. 14000 Mark. 5 

Schriftliche Angebote nimmt 
entgegen und ertheilt nähere 
Austuuft 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
Poplawski, Rechtsanwalt. 


Jumaita⸗Rum. 


6743] Ein Hamburger Im⸗ 
poxt⸗Haus ſucht für alle größ. 
Städte Deutſchlands, für den 
Verkauf von direkt importirten, 
unverſchnittenen Rums an Groſ⸗ 
ſiſten, bei der Kundſchaft gut 
eingeführte 

Vertreter. 

Meldungen unter W. K. 795 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


Debenzer Station 
der Königl. Heugſte 
befindet ſich in dieſ. 
Jahre in Okonin bei 
Herrn Lipski. 


Zu kaufen gesucht 
6374) Gute, gebrauchte 


Torfftechmaſchine 


oder Preſſe zu kaufen geſucht. 
Adr. unter A. 1752 an Annonc.⸗ 
Expedition RNroſch, Danzig 
erbeten. 


Kaufen Drainröhren 


zu ſofort. ee alen 
frei Bahnſtationen Jaſtrow 
Ratzebuhr und Elfenbuſch, und 
war ungefähr: Mille 237 4 Ttm., 
4 5 Cim., 45 8 Ctm., 17½ 10 
Etm, 7 13 Ctm, dis 16 Etm. 
Meldungen mit äußerſt. Preiſe 
und Proberöhren an 16 
von Knebel Doeberitz'ſche 
Güterdirektion, Stor f ow 
bei Elfenbuſch, Bez. Köslin. 


6463) Offerten in 


Vrennereikartoffeln 


erbittet zum Ankauf 
Karl Bennewitz, Brennerei, 
Nakel Netze). 


Rothklee 


ſowie alle anderen 15816 


Sämereien 


kauft zu bhöchſten Preiſen 


Albert Liebert 


Grandenz. 


Radialſteine 


zu Dampfichornfteinen werden 
zu kaufen geſucht. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 6310 
durch den Geſelligen erbeten, 


Rothklee 
Weißklee 
Schwed. ⸗Klee 
Gelbklee 


Wundklee 
kauft zu höchſten Tagespreiſen 
_Max Scherf, Araudenz. 
5483] 4 bis 5000 Centuer 


Fab rikkartoffeln 


kauft und bittet um Offerten 
Gustav Dahmer, Briesen Westpr. 


Junge Fichten 
kräftige Pflanzen mit Ballen, 50 
bis 75 cm hoch, 13 rühjahr z. 
Anpflanzungen z. kauf. geſ. 659 

Leutu. Schroeder, 
Feſte Courbisre. 


Geldverkehr. 
3000 Mark 
zur 1. Stelle bis 1. . a 


cediren. Meld. unter B R. 
oſtlagernd Gr. Wolz. (6596 


9000 Mark 


zur II. Stelle, hint. 30000 Mk., 
um 1. April, d. 38. geſucht. 
euertaxe 65000 Mk. ietbe 
3500 Mark. 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 5586 dur 
den Ge elligen erbeten. 


4 bis 5000 Mark 


direkt hinter Bankgeld auf bieſ. 
ſtädt. Grundſtück im Mittelpunkt 
fler Sn Abe en Dale 
ere Hyporbe eldung. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 6680 
Geſelligen erbeten. 


15 000 Mark 
3. 1. Stelle in Höhe fach. Objekt⸗ 
werthes b. Graudenz 3. leih. gew. 
Marke erb. Mid. an Ae 


Graudenz, Kaſernenſtr. 9. [6 
Mehrere verſched, Poſten von 
500 bis 30 000 Mf. 


urch d. 


a 5% zur I. Stelle auf ländl, 
auch ſtädt. Grundſtück von gleich 
auch ſpäter geſucht durch [6679 
CT. Andres, Grau denz, 
T. inkeſtr. 13, I. 


Sichere, rentable 
Kapital⸗Aulage! 
Zur beſſeren Ausbeutung und 
Vergrößerung eines ſeit 10 J. 
beſtehenden, aut eingeführten 
F 
ſägewerk u. Bautiſchlerei) werd. 


40⸗ b. 50000 Mark 


gegen hohe Zinſen u. eine jähr⸗ 
liche Rückzahlung von 5000 Mk. 

en unbedingte Sicherheit ge). 
& Meldungen werden brie 
mit der Auſſchr. 5959 durch den 
Geſelligen erbeten. 


vr 


bjekt⸗ 
gew. 


003 


30000 2k. 


werden auf ein Brennerei⸗Ritter⸗ 

ut in beiter Lage Weſtpreußens, 
2500 Morg. Größe, zur zweiten 
Stelle geſucht. er w. br. 
mit der Aufſchriſt Nr. 6449 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


ur erſten Stelle ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchr. Nr. 6578 d. d. Sei. erb. 


(ö, lis 20000 Mark 


u 5%, zur II. Stelle, hinter 
23000 Mark Bankengeld ſog eich 
eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
teld. w. bel. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


vpotbek 


bon 8000 Thalern 3. erſten Stelle 
Hinter Landſchaft innerhalb Taxe 
5 1. Oktober auf ein Landgut in 
ſtpreußen geſucht. Meldungen 
mit Zinsangabe von Selbſtdar⸗ 
leihern brieflich unter Nr. 6360 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Hypothek 


ca. 6000 Mk., im Graudenzer 
Kreiſe, auf einem gut gehenden 
Landgaſthof, iſt zu cediren. Mel⸗ 
dungen werben brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6647 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ca. 8000 Mark 


auch getheilt, ſind zu 5 bis 
5½ / auf Hypoth. zu vergeben. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6784 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Htirathen- 
Dame, Wirthſchaftsfrl., a. g. Fam., 
mit Vermög., wünſcht m. g. ſituirt. 


Herrn in Briefw. zu tret. u ſp. 
z verh. M. u. A. M.pſtl. Inowrazlaw. 


Beirath! 


Beamter, in einer größ Stadt, 
29 J. alt, über 3000 Mk. Ein⸗ 
kom., ſehr ſollde u. häusl. u. des⸗ 
wegen ohne Damenbekanntſchaft 

eblieb., wünſcht einfach u. wirth⸗ 
chuftl. erzog. junge Dame, auch 
vom Lande, mit Vermög., kennen 
u lernen. Zuſchriften bis zur 

uftlärung der Verhältniſſe 
anonym erbeten. Meldungen mit 
Angabe, wo Gelegenheit geboten, 
ſich verjöntich kennen zu lernen, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6289 durch den Geſelligen ervet. 


7 
HBeirath. 

H. Landwirth, ſolide und von 
guter Erſcheinung, 31 Jabre alt, 
vermögend und Pächter eines 
ſchöne und rentablen Ritter⸗ 
gutes in Litthauen, wünſcht bald 
zu beiratben. Damen, evangel, 
von 20 bis 30 Jahren, von gut. 
und liebevollem Charakter, 
wirthſchaftlich und vermögend, 
die auf dies ernſtgemeinte Geſ. 
eingehen wollen, werden gebeten, 
Meldungen mit genauer Angabe 
ihrer Verhältniſſe briefl ch m. d. 
Aufſchrift Nr. 6719 durch den 
Geſelligen ein zuſend. Verſchwie⸗ 
genheit Ehrenſ. Agenten verbet. 


Ein Buchbinder mit Vermögen 
wünſcht in ein Geſchäft ein- 
zuheirathen. Wittwe auch Hebe⸗ 
amme nicht ausgeſchloſſen. Ernſt⸗ 

emeinte briefl. Meld werden m. 

Aufſchr. Nr. 6771 d. d. Gef 
erb. Vermittler nicht ausgeſchl. 


Viehverkäufe. 

6468] Verkauft oder vertauſcht 

gegen kräftige Arbeitspferde: 
eine Fuchsſtute 

5 Jahre, 5½“ (Ung, m. Pedigree), 

braune Stute 

oſtpr., 5 Jahre, 8¼“, 
Rappſtute 

oſtpr., 6 Jahre, 2", 


Rappwallach 


4 Jahre, 4“. 

Dieſe Pferde find fehlerfrei, 
einnen ſich als Wagen⸗ und 
Reitpferde. 

5 une Sch! f 
robſte wirſen 
bei Culmſee. 


Zu verkaufen 
alte Trakehner braune 


Stute 


5. Zoll, gleich ſicher unterm 
ende wie im Wagen, in gute 
ände, ſehr billig. 16507 


Geſucht 


Reitpferd 


gut gezogen, 5 U, 6 Jahr, 
mit tadelloſen Beinen, auch als 
Dogcart-Pferd zes. 
Dauptmann Schimmelfennig, 
Allenſtein Oſtpr., 
Wartenburgerſtraße 28. 


Holländer Bullen 


Fa ſchwarz⸗ weiß, von 


rdbuchthieren ſtammend, ver⸗ 
uflich in Annaberg ver 
Melno Weſtpreußen. 
Bei Anmeldung Wagen Melno. 


— 


preiswerth der 
Datch bene Horſa, mit Bläſſe 
und 4 we m 
groß, aus England importirt 
und bis 1, Januar d. 38. ange⸗ 
kört geweſ., ſchweres Gebrauchs⸗ 
pferd, ſowie ein brauner Wal⸗ 
lach, ale ſehr kräftig ge⸗ 
baut un 

der Clydesdale⸗Raſſe angehörig. 


abzugeben. 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Abſatzferkel 


verkauft 


Südbahn. 


von 


Wegen Ge tsaufgabe 
> u es: De 


ben Beinen, 1,80 


erfrei, beide Pferde 


feb 
Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 6767 
durch den Gefelligen erbeten. 
... ̃ ß 


2 Pferde 


geeign. f. Landarb., ſehr preisw. 
zu verkauf. Max Roſent al, 
Spediteur, Bromberg. 


16750 


2 


üngere 


Rittergut Metgethen 


15891 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


Preis: eine Woche 


[6692 
W. Schroeder, Schöneich 
per Miſchke Weſtpr. 


Holländer Färſen 


von Heerdbuchbullen gedeckt, mit 
ſehr ſchönen Formen, vertäuflich. 


Dom. Gr.⸗Uszez bei Cu m 
Weſtpreußen. 16661 


6 Zugochſen 


4 bis 7 Jahre alt, 12 bis 15 Etr. 
ſchwer, find zu verk. bei [6516 


Emil Hoffmann, 
Schimonken Oſtpreußen. 


10. 0 {Ion 


über 21 Bullen im Alter 
von 9 bis 16 Monaten aus 
der hieſigen Original Holländ. 
Stammheerde findet am 


Dienſtag, d. 20. Fehr. J. J., 


Mittags 1½ Uhr, 


in Heinriettenhof ſtatt. 


Heinriettenhof liegt einen 
Kilometer vom Bahnhof 
Pr.⸗Eylau der Oſtpreuß. 
14203 
Fuhrwerke zu den Zügen 
Proſtken und Königs⸗ 
berg werden am Bahnhof ſein. 

Verzeichniſſe werden auf 
Wunſch geſandt. 

Die Bullen ſind mit Tuber⸗ 
kulin geimpft und haben nicht 
reagirt. 


Valentini, 


Mitglied der Oſtpreußiſch. 
Heerdbuchgeſellſchaft. 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 

Vorkſh.⸗Raſſe, 

27 jährige, dau⸗ 

ernd geſunde 

üchtung, wer⸗ 

den 5—0 . chwer. ur 
ochen alt, 2 

Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Faltenau Wpr. 


6667] Habe 4 boditragende 8—12000 
* 


Aühe 


und 


10 Sterken 


zum Verkauf. 


Paulshof bei Morroſchin. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 


raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab- 


zugeben Dom. Mysleneinet 
12407 


bei Bromberg. 


Schimmel⸗Wallach 


Reitpferd, für ſchweres Gewicht, 
Se ſchöne igur, 


engl. kaltblüt. er hdr 
41a zen gr., kraft. Dedbengit, 
ſchw.⸗ br., find zu verkaufen Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6581 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6326] Breiter, brauner 


Wallach 


ftebenjährig, 3", mit ſehr viel 
Aufſatz, f. Gewicht bis 200 Pfd., 
bei Kavallerie, wie Infanterie 
gegangen, ſehr leicht zu reiten, 
109 gute Beine, 
1000 Mark zum Verkauf. 
Leutnant Winkel 
Jäger⸗Kaſerne Ortelsburg. 


6346) Mehrere vorjährige 


Kälber 


die nicht mord Fer ſind, ver⸗ 
kauft Dom. Gr.⸗Nogath bei 
Niederzehren. 

6341] Einen wachſamen 


Hofhund 


und einen ächten 


Teckel 


hat billig zu verkaufen 
C. Metkner, Forit Bukowltz 
per Krupoſchin. 


Eine deutsche Dogge 


(Rüde), ſtablblau, 9 Monate alt, 
garantirt rafjeecht, ſchönes Exem⸗ 
plar, iſt preiswerth a 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6040 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junge däniſche Doggen 


(Eltern derſelben 83 CEtm. hoch), 
Hund, ſilbergran, 15 Mk., Hündin, 
getigert, 10 Mk. verkauft [6351 
Max Tornier, Parſchau 
p. Neuteich Wpr. 
6333] Vier echte Peking ⸗ 


Erpel 
verkauft à 4 Mark 


Tolkemüth bei Manchenguth 
Oſtpreußen. 


6641] Vertkäuflich 6 bis 7 


2 
Truthähne 
zur Zucht a 9 Mark, 4 reinraſſige, 

rebhuhnfarbige 


Staliener Hähne 


à 4 Mark. 
Dom. Roggenhauſen. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 
Putz Beil 
und Wolwaaren ⸗Geſchäft 


iſt Krankheits halb. ſof. unt. jehr 
günſt. Beding. z. verk. Meld. br. mit 
d. Aufſchr. Nr. 6294 d d. Geſ. erb 


Geſchäftshaus 
in beſter Geſa äſtslage Elbings, 
in welch. z. Zt. Manu. u. Putz⸗ 
waarengeihäft mit gut. Erf. be 
trieben wird, ſteht weg. ſchwer. 
Krankh. d. Beſ. z. Vert. H. Meyer, 
Elbing, l. Hinterſtr. 38. Brfm. beif. 


Biniige Gelegenheit 


zum Erwerb einer beſtrenom⸗ 
mirten, rentablen Choto⸗ 
laden und Eonfitürenfabrif. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
Meldungen mit Mittheilung ihrer 
3 7 Verhältniſſe briei- 
ich mit der Aufſchrift Nr. 4725 
durch den Geſe! igen eiunſenden. 


Handarbeitsgeſchäft 
verbunden mit Strickmaſchine, 
einzige am Ort, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufschrift Nr. 4621 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1329] Circa 7800 (J ⸗Meter 

- Grundſtück 
mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
ſchornſtein, Speicher, in Fabrik⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegen, Eiſen bahn, 
zweiſeitig ſeeſchiffbare Ufer, zwei 
Straß naus fahrten, für jede ge⸗ 
werbliche Anlage geeignet, preis- 
werth zu verfauren. Auskunft 
auf Meldung. sub V. H. 687 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 

Achtung! Verkaufe mein in 
Weſtpr. bel. neues Geſchäfts⸗ 
grundſt., we. floitgeh Kolontalw.⸗ 
Se ch. m. Reſtaur. m H. u. Ausſp 
betrieb. w, außerd. n. 500 M. 
Mieth. b., w.Uebru. v m. Schwieger⸗ 
vaters Geſch. Pr. 28000 Vi,, 1 


Ein Grundſtück 


in Tilſit, beſtehend aus 2 neu 
gebauten großen Wohnhäuſern 
u. ein. alten, alles Straßenfron! 
u. neueite Einrichtung, nebſt 
Wirthichaitsgebäuden, Familien⸗ 
verhältniſſe ber für einen jor 
liden Preis u. ſehr günſt. An zahl. 
bei en et Hyvothek ſofort zu ver- 


kaufen od. mit ein. — 
von ca. 250 Morg. zu vertauſch. 
Alles Nähere bei Beſitzer E br. 


Kurapkat in Szillen (Poſt⸗ 
ort, Oſtpreußen). 16246 


mit auch ohne 
ſtände halber ſofort zu verkaufen 
bezw. zu verpachten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5477 d. d. Geſelligen erbeten. 


FELLLIE ET, 
ei Brauerei-Berkanf. 2 


% 5725] Eine obergährige % 


R Lagerbier⸗Brauerei, in 25 


x iſt zu he An⸗ % 
zahlung mindeſtens Mk. 

% 10000. Reflektanten er⸗ % 
ſteht f. 1 


KRARMIRRUER 


mit ca. 3 Morgen Land, ohne 
Konkurrenz, mit 3 kleinen, anlie⸗ 
genden Gütern und guter 
ſchaft, 2 w 
— des Geſchäfts billig zu 
ver 6068 


Ein ſeit 10 Jahr. beſteb, gutgeh. 


in einer großen Garniſonſtadt, 
ganz billig 3 Meldg. 
briefl. mit 

durch den Geſelligen erbeten. 


mit beſtem Erfolg betriebenes 
Tuch⸗,Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft will ich Fort⸗ 


Bedingungen verkaufen. 


Die an Thauſſee und Bahn ger 
legene 


Merftätte u Tiſchlerti 


ohnung iſt Um⸗ 


Brauerei mit dem Ver⸗ 
lag einer renommirten 


einem aufblühend. Ort, 


fahren Näheres durch 
Albert Kleiſt 
Bromberg. Bictoriaftr. 4. * 


Schmiede⸗Irundſtück 


Kund⸗ 
beabſichtige ich wegen 
aufen. 

9. Wuttke, Schmiedemeiſter 

eter&dorf, Poſt⸗ u. Bahn 

ftrowitt, Kr. Löbau Weſtpr. 


Varbiergeſchäft 


er Aufſchr. Nr. 6244 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


Mein ſeit ca. 50 Jahren 


zugs halber unter günſtigen 


J. Friedlaender, 
Röſſel. 15167 


Landwirthſchaft 


mit 340 Morg., dabei viele Wieſ., 
einen Gaſthof mit Vergnügun g s⸗ 
ort im Walde u. Dampfmolkerei, 
iſt im Ganzen, auch i zu 
verkaufen. Nur elbſtkäufer 
wollen Meld. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6520 d. d. Geſell. eins. 


Eine Ziegelei 


mit 45 Morgen faſt durchweg 
Lehmboden, nahe einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt, unt. günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen 
oder zu verpachten. Auskunft 
ertheilt [6510 
E. Werft, Gneſen, 
Poſenerſtr. 24, I. 


Ein Ziegeleigrunditüd 


mit ca. 115 Morgen, hart an der 
Chauſſee, 8 km von der Stadt 
Lyck entfernt, beſte Abſatzſtelle, 
beabfichtige ich von ſofort zu 
verkauf. Friedrich Nowotſch, 
Ropebelen per Sentken. [#528 


Mein Gaſthaus 


in der Schönſeeerſtraße, in 
welcher ſich die Gebäude der 
Königlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden befinden, das einzige 
Gaſthaus in der Nähe des 
Luxuspferdemarktes, gute Brod⸗ 
ſtelle, bin ich willens, krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
Nei Brieſen 
eſtyreußen. [62 


Gaſtwirthſchaft 

a verkaufen. Anzahlung 4800 

ark. Preis 25000 Mark. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6579 d. d. Geſelligen erbeten. 
6588] Weine Gaſtwirthſchaft, 
Kolonial⸗ und Matexialw.⸗ 
Geſchäft mit ca. 23 Morgen 
Acker, im Orte, worin ſich Schule 
und Kirche, auch Bahnſtation 
befinden, iſt zu verkauf. Selbſt⸗ 
käufer erhalten Auskunft von 
Jul. Schmidt, Gaſtbofbeſitzer, 
Holländerdorf, Nabz. Poſen. 


Eine gute Brodſtelle. 
Meine Gaſtwirthſchaft, 40 
Jahre in gutem Betriebe, will 
veränderungshalver verkaufen; 
einzige im Dorfe an einer leb- 
haften Ehaufive, ca. 24 Morgen 
gutes Land, Torf zu eignem 
Bedarf zeitlebens. j 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6592 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein vorzügliches 
Gaſthaus 


im großen Dorf in der Nieder., 
an Thauſſee, neue maſſ. Gebd., 
mit ca. 8, auch 17 Morgen beſt. 
Land, billig mit 6- bis 9000 
Mart Anzahl. günſtig zu ver⸗ 
kaufen durch 16678 
C. Andres, Graudenz. 


Mein Gaſthaus 
neue maſſive Gebäude mit Land, 
ſtelle zum Verkauf. 

Otto Lau, Gr.⸗Lub in! 
b. Graudenz. 6741 


bin ich gezwungen, krankheitshalb 
f 8 Richard Schmidt, Me we. 


6132] Das früher der Elſenhandlung Ludwig Kolwits gehörig 
dſtüek 


beſtehend aus Wohnhaus mit Laden, 2 maſſiven, groß. Speichern, 
dofraum, großen Kellereien ꝛc, welcher ſich vorzüglich zu einem 


Kolonialwaaren⸗Engros⸗, Getreide-, 


eignet, beanie, un 


6247] Mein in Mewe belegenes Frumoſtück mit 


Reſtaurant 


er von ſofort zu verkaufen. 


Grun 


Samen⸗ u. Four 


Eine Dampfziegelei 


1 Fabrikation 
5 bi 
mehrere 100 Jahre, Abſatz vor⸗ 


6 Millionen, Thon auf 


üglich, nahe größerer Stadt m. 
aupteiſenb., Knotenpunkt, der 


Prov. Poſen, gegen mäßige An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 


Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 6369 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Flottgehendes 


Putzgeſchüäft 


verbunden mit Schneideret, 
in veſter Lage Danzigs, 
feinſte Kundſchaft, Verhält⸗ 
niſte halber preisw. zu ver⸗ 
kauf. Gefl. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6770 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Holel⸗Verkauf. 


5384] Das in Oſterode Oſt⸗ 


preußen belegene 


Hotel du Nord 


iſt mit kompl. Einrichtung ſofort 
preiswertb zu verkaufen eventl. 
zu verpachten. 


Näheres bei 
L. Witten berg, Oſterode. 


e Achtung. 


Ein Ausſchank n. 
Kolsnialwaaren 


in ber 
Stadt 
halber ſofort abzugeben. 
Uebernahme ſind 2000 Mk. er⸗ 


auptſtr. einer mittleren 
eitpr. iſt krankheits- 
Zur 


jorderlich. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſch. Nr. 5992 d. d. Geſ. erbet. 


66271 Meine in Tremeſſen 
ſeit 1872 beſtehende 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 


will ich unter günſt. Bedingung. 
verkaufen. 


. zihmann, 
Gärtner, Tremeſſen. 


Holel⸗Verkauf. 


Mein ſeit 40 Jahr. i. beſt. Be⸗ 
triebe ſtehendes Hotel I. Rang., 
mit ganzer Einrichtung, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen. Nur 
Selvitfäufer wollen ihre Adreſſ. 
einſenden an Fr. E. Poſtel⸗ 
mann, Gerdauen. 16241 


6722] Ich beabſichtige mein 


Mühlengrund ſtück 


eine Holländer Mühle mit drei 
Gängen, 18 Morg. Weizenboden, 
ſämmtl. Inventar, dazu gehörige 
Wohn⸗ u. Wirthſch.⸗Gebäude, für 
13000 Mk. zu verkaufen. Anz. 
n. Uebereinkft. Es liegt 5 Klm. 
v. Bahnhof, im Dorfe 1400 Seel., 
kathol. Kirche, 2 Gaſthäuf., eine 
Bäckerei. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6722 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5 77 En 
Ein Mühlengrundſtück 
beſt. aus zwei guten Windmühlen, 
Gebäuden, Stallungen, Garten 
und Ackerland, in einem frequenten 
Octe der Provinz Brandenburg, 


380] Kreis Rathenow, iſt altershalber 


unter ſehr günſtigen Beding. zu 
verkaufen. Kaufpreis 17000 Mk. 
Anzahlung 2—3000 Mk. Näheres 
durch Rauſch, Thorn. 


Mühlen grund ftüc. 


Ein in einer Kreisſtadt Opr. 
in getreidereicher Gegend gelen. 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmühle und einer 
Windmühle, großem Speicher, 
2 Wobnbäufern, ſehr groß. Wirih⸗ 
ſchaftsgebäuden, Dampfmühle 
mit den neueſten Majchinen ver⸗ 
eben, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
8388 verkauft werden. 
Anzahlung 18⸗ bis 20000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4743 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 1 
Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 
66741 Stelle mein 3 Kilom. 
von Stadt und Bahnhof, hart 
an der Chauſſee gelegenes 


Gut 


mit 50- bis 60000 Mk. Anzahl. 
zum Verkauf. Selbiges iſt 113 
Hektar groß, drainirt, durchwe 
nur Weizenboden. Meierei un 
Zuckerfabrik in der Näbe. Ge⸗ 
bäude und Inventarium gut und 
reichlich vorhanden. 

G. Eiſeneck, Charlottenbof 

bei Pr.⸗Holland Oſtpr. 


En 


age⸗Geſchäft ze. 


ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Fabian, Bromberg, Danzigerſtr. 50. 


6344] Meinen 


Gaſthof 


in Zülshagen, einzigen am 
Ort, verbunden mit Material- 
waarengeſchäft, beabſichtige ich 
zu verkaufen. 
Hellmuth Keiper, 
Dramburg. 

6628] In der Kreisſtadt Mo⸗ 
gilno iſt ein zu jeder Anlage 
(Gärtnerei, Fabrik u. dergl.) ge⸗ 
eignetes 


Hausgrundſtäck 


das ca. 850 Mk. Miethe bringt, 


nebſt Garten, Ackerland u, Torf⸗ 


wieſe jofort preiswerih zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch die 
Tremeſſen. Zeitung, Tremeſſen. 


Ein Gasthaus 


mit ſehr guten Gebäuden, Gart. 
und etwas Ackerland, gute Brod⸗ 
ſtelle, wegen Betheiligung des 
Inhabers an einem induſtriellen 
Uuternehmen zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6226 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗ 


Ankauf. 
Grundſtſck, 100 bis 300 Morgen, 
wird zu kaufen geſucht. 
Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtr. Nr. 4. 14649 


nebſt Wohnung hat von ſofort 

oder 1. April zu verpachten 
Friedrich Kühn, Beſitzer, 
Buggoral b. Jablonowo. 


Bahnhof ⸗Reſtaurant 


Ostrometzko 


veliebteſter Ausflugsort füt 
Bromberg, Thorn zc., in prächt. 
Waldgegend, flottes Geſchäut, iſt 
er 1. April cr. zu verpachten. 

ietungskautlon 300 Mk. Pacht⸗ 
termin 15. Februar dortſeloſt. 
Näheres unter B. L. 507 durch 
Rudolf Moſſe, Breslau. [6393 


Meine vollſtändig neu renovirte 
Bockwindmühle, in ſehr guter 
Lage, Nähe der Stadt und hart 
an hauſſee, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verpachten. 1737 

Schubert, Rittergutsbeſitzer, 

Adl.⸗Stangenberg 
b. Dirſchau. 


Holel⸗Verkauf. 


6769] Ein in einer Provinz.⸗ 
Hauptſtadt (ca. 130000 Einw.), 
im Centrum der Stadt gelegenes, 
nachweislich beſtens frequent. 
Reiſehotel I. Ranges, das 
komplett der Neuzeit entſprech. 
eingerichtet, iſt eines induſtriell. 
Unternebmens wegen per gleich 


oder etwas ſpäter zu einem 
auffallend billigen Pachtzins 
weiter zu verpachten. Die 


Exiſtenz iſt eine ſelten vorzüg⸗ 
liche. Vermittler verbeten. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
ſich möglichſt bald unter A. 
H. 15 Rudolf Moſſe, Danzig 
melden. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorns, von ſof. 
5 verpachten. 568 
9 


5 * 
l. Thomas, Thorn, Jun kerſtr. 
Suche z. I. April cr. eine gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft 


mit einigen Morg. Land in einem 
Kirchdorfe, reſp. ein flottgehend. 


Reſtaurant 


in der Stadt, zu pachten eventl. 
in ſolche einzuheirathen. Ge 

Meldungen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6245 d. d. Geſellg. erb. 


Bentable Haflwirlhſchaft 


. oder Reſtaurant 
wird per 1. April zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe des Geſchäfts 
werd. brfl. mit der Aufſchr. Nr. 
6675 durch den Geſelligen erbet. 

Fafwirthſchaft 

auf dem Lande od. kl. Stadt, m. 
etwas Gartenland, bevorzugt 
Pommern, Poſen oder Weſtpr., 
möglichſt mit Vorkaufsrecht, 
baldıgit zu pachten geſucht. 

Meld. w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 6713 durch den Geſelligen 
erbeten. 
6758| Suche e. gutgebende Gaſt⸗ 
wirthſchaft od. Materialmaar. 
Geſch. m. Aus ſch. zu pacht., ſpät. 
Kauf, aber nur in deutſch. Gerd. 
Gefl. Meld. u. W. M. 854 a. d. Inf. 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5 
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Der Geſellige. 


Nachdr. verb. 


Die beſten Aepfel. 
Von Eva Treu. 


Als der Amtsgerichtsrath den erſten Entſchluß zur Reiſe 
aach Hamburg faßte, hatte er ſich die Sache doch anders vor⸗ 
geſtellt. Auf dieſe Weiſe war wirklich kein Spaß bei der 
Geſchichte. Ingrimmig hörte er, wie Emilie dem Mädchen 
befahl, ſchnell einen ſchmalen Gang von der Hausthür bis 
an die Straße durch den tiefen Schnee zu ſchaufeln, damit 
„der Herr“ wenigſteus hindurch könne. Das mochten 
ſchöne Zuſtände draußen ſein. g 

„Eſel — ich!“ knurrte der Rath vor ſich hin. Jedoch 
er hatte ſich dieſe Suppe nun einmal eingebrodt und 
mußte ſie auch aufeſſen. Durch den kaum dämmerigen 
Wintermorgen ſtapfte er dann nachher die ſchneeverwehte, 
ſchmutzige Straße entlang den ſehr weiten Weg zum unge⸗ 
müthlichen Bahnhof, die Reiſedecke über dem Arm, Schirm 
und Handkoffer in der Hand. Das kalte Schneewaſſer 
ging ihm faſt bis an die Knöchel, und den Schirm aufzu⸗ 
ſpanuen, hatte ſich gleich beim erſten Verſuch als unmöglich 
erwieſen. So klappte er denn nur den „Sauftkragen“ des 
Ueberziehers, wie Billing ſagte, in die Höhe und watete 
gottergeben ſeines Weges. 5 x 

Am Billetſchalter ſprach er fein: „Nach Hamburg und 
zurück — zweiter!“ ein wenig leiſe, damit es nicht etwa 
in unberufene Ohren dränge, und ein bißchen ſcheu ſah er 
ſich nach allen Seiten nach bekannten Geſichtern um. Doch 
darin wenigſtens hatte er Glück, er blieb ganz unbeachtet, 
bis er ſicher im Eiſenbahnwagen ſaß. 

Da erſt athmete er auf. Er hatte das Kupee für ſich 
allein, und während er nun in aller Gemächlichkeit die 
Fußbekleidung wechſelte und ſich dann eine Cigarre an⸗ 
zündete, kehrte ihm in dem wohldurchwärmten Raum nach 
und nach ein ganzes Stück der alten guten Laune wieder. 

So weit war er doch nun einmal gediehen, wenn auch 
mit Ach und Krach, und es ließ ſich kaum vorausſetzen, 
daß ſeiner nun noch irgend welche Unannehmlichkeit harren 
ſollten. Zwar, wenn er ſo ſeinen Ueberſchlag macht, war 
ihm die Reiſe bis jetzt theurer geworden, als er vorher 
gemeint hatte. Er hatte nicht nur ihretwegen Unordnung 
in ſeine Geſchäfte gebracht, was für ihn etwas Unerhörtes 
war, und ſeine gute kleine Emilie gegen ſeine ſonſtige Ge⸗ 
wohnheit keck angelogen, ſondern dieſe auch tief betrübt 
und ihr ein lange vorbereitetes Feſt verdorben; dann hatte 
er ſich die ziemlich erhebliche und eigentlich ganz nutzloſe 
Ausgabe für den unglücklichen Ueberzieher gemacht und — 
dies ſchmerzte ihn beinahe am meiſten — ſich durch die 
dumme Bartfärberei in den Augen von Frau und Kindern, 
ja, er mußte ſich's eingeſtehen, in deuen aller ſeiner Be⸗ 
kannten, lächerlich gemacht. Endlich war er zu einer Morgen⸗ 
promenade unter ſehr erſchwerenden Umſtänden genöthigt 
geweſen. Nun kam noch hinzu das Reiſegeld, das Theater⸗ 
billet, der nächtliche Aufenthalt im Hotel und wahrſchein⸗ 
lich ein tüchtiger Schnupfen, den er ſchon zu ſpüren meinte, 
das war dann aber auch ſicher alles. In der Hauptſache 
war ihm ſein Vorhaben aber gelungen, und er konnte ſich 
dann hinterher wenigſtens ſagen, daß ihm ein lang⸗ 
jähriger verſchwiegener Wunſch endlich erfüllt ſei. 

Man muß auch Opfer bringen können für ſeine Ideale, 
wenn er allerdings auch nicht gerade auf die Opfer be⸗ 
ſonders erpicht war, ſondern ſie ganz gern entbehrt hätte. 
— Die besten Aepfel koſten natürlich immer etwas, ganz 
umſonſt ſind ſie ſelten zu haben. Punktum. Er wollte ſich 
darum weiter keine grauen Haare — ach ſo, an graue 
Haare dachte er neuerdings nicht gern. Der Gedanke be⸗ 
rührte ihn peinlich. 

Zwar über die Idee, er könne möglicherweiſe der 
Jugendgeliebten auch Auge in Auge gegenübertreten, ihr 
etwa auf der Straße begegnen, wie er es ſich neulich in 
ganz unbeſtimmten Umriſſen ausgemalt hatte, lächelte er 
jest; daran war bei dieſem Wetter wohl keinesfalls zu 
denken. Indeſſen es genügte ihm auch völlig, ſie nur auf 
der Bühne noch einmal zu bewundern, und behaglich in 
ſeinen Sitz zurückgelehnt, gab er ſich allerlei Jugend⸗ 
erinnerungen hin. 

Eigentlich waren dieſe nicht gerade ſchmeichelhaft für 
ihn. Doch die Zeit, wo ihn das mit Bitterkeit erfüllt 
hatte, war längſt vorüber, und eine unglückliche 
Jugendliebe hat vielleicht in der Erinnerung einen noch 
holderen und poetiſcheren Reiz als eine glückliche. Der 
Rath war nicht grade eine Dichternatur — ach nein! — 
aber dies empfand er doch mit heimlichen Zauber 

Im Laufe des Vormittags hellte ſich auch das Wetter 
auf. Der mit Regen abwechſelnde Schneeſturm ließ nach, 
die Sonne brach durch das graue Nebelgewölk, und als 
der Zug etwas nach Mittag am Dammthorbahnhofe in 
Hamburg einlief, war es wohl noch unbeſchreiblich ſchmutzig 
auf allen Straßen, ſonſtiger Unbill der Witterung aber 
war der Ankömmling nicht mehr ausgeſetzt. 

Im Hotel angekommen, beauftragte er natürlich ſofort 
einen Kellner, ihm ein Billet für das heutige Stadttheater 
zu beſorgen. Aber Jean machte eine höchſt bedenkliche 
Miene. Jetzt noch ein Billet für das Stadttheater — auf 
heute Abend? Das werde kaum angängig ſein. Vielleicht 
jei es dem Herrn bekannt, daß heute die berühmte Carla 
Normann zum allerletzten Mal — 

„Ja, ja, — jawohl!“ unterbrach der Rath unge⸗ 
— 773 „eben deshalb wünſche ich das Theater zu be⸗ 
uchen.“ 

Jean ſchüttelte mitleidig den Kopf. Der Herr war — 
das ſah man ihm ja bei jo ausgedehnter Menſchenkenntniß, 
wie Jean ſie beſaß, ſofort an — offenbar Kleinſtädter, da 
war es begreiflich, daß er ſich nicht über die Schwierig⸗ 
keiten klar war, jetzt noch ein Billet zu erhalten. Dieſe 
Provinzler waren nach Jean's ſehr 5 Meinung 
ja meiſtens unglaublich dumm. Jean ſelbſt war geborener 
Berliner und alſo von Geburt an ein durch Verſtandes⸗ 
ſchürfe bevorzugtes Weſen. Eigentlich ließ er ſich ſchon 
zu den Hamburgern nur ſehr ungern herab. 

„„Es wird kaum möglich ſein?, belehrte er nach dieſen 
ſtillen Erwägungen achſelzuckend, „die Billets für dieſe 
letzte Vorſtellung ſind ſicher ſelbſt auf dem letzten Rang, 
den der Herr doch nicht wird benutzen wollen, ausverkauft. 
An der Kaſſe wenigſtens, dafür möchte ich einſtehen, iſt 
keines mehr zu haben. Wenn aber dem Herrn ſo außer⸗ 


4. Fortſ] 


ſuch machen, noch ein Billet aus zweiter Hand zu erhalten. 
Manchmal gelingt ja dergleichen noch im letzten Augenblick, 
wenn man Mittel und Wege kennt.“ 

„Nun gut, ſo machen Sie den Verſuch“, ſagte der Rath 
etwas nervös, ſich über das beſtellte Mittagseſſen her⸗ 
machend, denn er war hungrig. 

Der Kellner ſah ihn forſchend von der Seite an. „Der 
Preis würde ſich aber wahrſcheinlich etwas erhöhen“, ſagte 
er bann zögernd. 

„Ja, natürlich!“ 

„Vielleicht würde er ſich verdoppeln, ich kann das vorher 
nicht wiſſen, überhaupt fragt es ſich ja noch, ob es gelingt, 
ein Billet aufzutreiben.“ 

„Nun, ſo möge er ſich verdoppeln“, ſagte der Rath, dem 
Jean's Art, ein Geſchäft zu machen, nicht ſympathiſch war, 
erboſt, mit einer Hand in die andere ſchlagend. „Möge es 
meinetwegen koſten, was es will“, worauf Jean lächelnd 
verſchwand. 

Der Rath hegte nicht den geringſten Zweifel darüber, 
daß er zum Nutzen und Frommen des Kellners einen un⸗ 
verſchämt hohen Preis würde zahlen müſſen. Angenehm 
war das natürlich nicht, zumal er von Haus aus zu nichts 
weniger als zur Verſchwendung geneigt war, da er nun 
aber ſo weit gekommen war, wäre es lächerlich geweſen, 
eine Mehrausgabe von einigen Mark zu ſcheuen. 

Alſo aß er ſein Mittagbrod, las die Zeitung und harrte 
über zwei Stunden auf das gewünſchte Billet. Als es noch 
immer ausblieb, wollte ihm endlich faſt der Muth ſinken. 
Das hätte nun gerade noch gefehlt, nach allen gemachten 
Anſtrengungen nicht in das Theater hineingelangen zu 
können? Schon war er auf dem Punkt, ſich ſelbſt aber⸗ 
mals einen Eſel zu nennen, eine Bezeichnung, die er nur 
im allerhöchſten Nothfalle auf ſeine eigene Perſon anzu⸗ 
wenden pflegte, da erſchien der lächelnde Jean endlich wieder 
auf der Bildfläche. „Es iſt nach vielen Mühen glücklich ge⸗ 
lungen, mein Herr, wir haben noch ein Billet erwiſcht!“ 
Hinzuzufügen, daß er ſelbſt dieſes Billet bereits ſeit dem 
frühen Nachmittage auf Spekulation in der Taſche mit ſich 
umher trug, hätte keinen Sinn gehabt: es hätte den Herrn 
ſicher nicht intereſſirt. 

Mit einem Seufzer der Erleichterung ſtreckte der Rath 
die Hand danach. Es war ein Billet für das Parkett, ein 
guter Platz, nicht zu nahe dem Orcheſter, um durch dieſes 
beläſtigt zu werden, und doch nahe genug der Bühne, um 
die Schauſpieler auch ohne Opernglas deutlich ſehen zu 
können, und hierauf kam es ja dem Rath beſonders an. 
Ein Opernglas beſaß er nämlich nicht, ſondern hatte die 
Abſicht gehabt, ſich nöthigenfalls in Hamburg ein ſolches 
zu verſchaffen, wenn auch nur leihweiſe. Nun bedurfte es 
deſſen nicht, durch ſeine Brille ſah er in ſo geringer Ent⸗ 
fernung vorzüglich. 

Den Preis des Billets hatte Jean, ganz abgeſehen davon, 
daß in dieſen Tagen die Kaſſenpreiſe ohnehin erhöht waren 
und daß er doch auch etwas für ſeine Bemühungen be⸗ 
kommen mußte, mehr als verdoppelt. „Der eigentliche 


Beſitzer hatte ja ein großes Opfer damit gebracht, auf das 


Vergnügen zu verzichten, dafür mußte er natürlich ent⸗ 
ſchädigt werden.“ Darüber verlor der Rath weiter kein 
Wort, ſondern zahlte den geforderten Betrag ſchweigend. 
Und nun, da er ſo gut wie am Ziele war, entſann ſich 
der Herr Rath liebevoll ſeiner kleinen Emilie daheim. In 
dem Bewußtſein, etwas zu thun, was ſie kränken würde, 
wenn ſie es erführe, ſo harmlos es auch war, machte er 
ſich auf, um ihr ein hübſches Geſchenk zu kaufen, mit dem 
er ſie morgen zum nachträglich gefeierten Hochzeitstage 
überraſchen wollte. Erſt als er eine zierliche Broſche er⸗ 
ſtanden und wohl geborgen hatte, fühlte er ſein Gewiſſen 
beruhigt. (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Hungersnoth herrſcht in einigen Kreiſen Südbul⸗ 
gariens in Folge der vorjährigen Mißernte. Am grözten iſt 
das Elend in dem Kreiſe Haskowo, zu dem u. a. das Städtchen 
Harmanli, die bulgariſche Grenzſtation auf der Konſtantinopeler 
Bahnſtrecke gehört. In den letzten Wochen hat ſich die dortige 
Bevölkerung vornehmlich von Eicheln und wilden Kaſtanien 
genährt. Jetzt ſind aber auch dieſe „Nahrungsmittel“ bereits 
ausgegangen. Die bulgariſchen Behörden haben ſich bisher um 
dieſe Zuſtände wenig gekümmert; erſt die Offiziere der in jenen 
Gegenden ſtationirten Regimenter lenken durch Aufrufe die all 
gemeine Aufmerkſamkeit auf die große Noth. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
it die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht era 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„Gaſtwirthe“, Hat der Verein ein eigenes Lokal, in welches 
nur Vereinsmitglieder Zutritt haben, jo können Sie dieſen bei 
Vereinsſitzungen oder Feſten, die üver die Polizeiſtunde hinaus 
dauern, aber nur dieſen und auch nur in jenem Lokal, Getränke 
und Speiſen nach Ablauf der Ihnen ſonſt geſetzten Polizeiſtunde 
verabfolgen. 

K. B. in Br. Iſt der Dienſtvertrag auf ein volles Jahr ge⸗ 
ſchloſſen, jo find Sie verpflichtet, jo lange in dem Dienſtverhältniß 
zu verbleiben, Stehen Ihnen daher keine wichtigen Gründe zur 
Seite (8 626 des Bürgerl. Geſetzbuchs), worüber allein der Richter 
u befinden hat, ob ſie Anipruch auf Wichtigkeit erheben können 
I haben Sie auch vor Ablauf des Dienſtjahres kein Recht auf 
Kündigung. 

G. Kl. in Sch. 1) Ein Kündigungsrecht hat das Dienſt⸗ 

mädchen nicht, weil ſich ihr Bruder verheirathen will und die 
Mutter ihrer bedarf, weil ſie krank iſt. Wohl aber ſchreibt 8 140 
der Geſinde⸗Ordnung vor, daß, wenn Eltern wegen einer erſt nach 
der Vermiethung vorgefallenen Veränderung ihrer Umſtände ihr 
in Dieniten ſtehendes Kind nicht entbehren, ſeine Dienſtentlaſſung 
fordern können, jedoch nur dann, wenn ſtatt ſeiner ein anderer 
tauglicher Dieuſtbote in die Dienſtſtelle gebracht wird. Die ver⸗ 
änderten Umſtände und die dadurch bedingte Nachhauſenahme des 
Dienſtboten find zu beweiſen. Können dieſe Vorausſetzungen nicht 
erfüllt werden, 8 bat der Dienſtbote die vereinbarte Dienſtzeit 
auszuhalten. — Gegebene Weihnachtsgeſchenke können nach $ 36 
der Geſinde⸗Ordnung von der Herrſchaft auf den Lohn angerechnet 
werden, wenn der Dienſtvertrag im Laufe des Jahres durch die 
Schuld des Geſindes wieder aufgehoben wird. 2) Haben ſchul⸗ 
flichtige Kinder die Schule verſäumt, ſo kann es in keiner Weiſe 
ür unzuläſſig erachtet werden, wenn der Lehrer ſich in der Be⸗ 
hauſung der Eitern ſolcher Kinder von dem Grunde dieſer Ver⸗ 
ſäumniß perſönlich Kenntniß verſchafft, dieſes um jo mehr, als er 
e verpflichtet iſt, ungehörige Schulverſäumniſſe gehörig zu 
uchen. x 


ordentlich viel daran liegt, jo ließe ſich vielleicht der Ver⸗ 


No. di. 


7. Februar 1900. 


— 0.0 


Nr. 100. 1) Scharwerker ſtehen im Lohn desjenigen, der ſie 
8 hat. Sie können daher von dem Gutsherrn, in deſſen 
ienſt Ihr Lohnherr geſtanden hat, nicht verlangen, daß erſterer 
das Lohnverbältniß mit era fortſetze, wenn letzterer durch 
eine langjährige Gefängnißſtrafe dazu — — Stande iſt. Der 
Gutspeſitzer kann die Entfernung jener Perſonen entweder durch 
den Amtsvorſteher oder im Wege der Klage beim Gericht er⸗ 
zwingen. 2) Durch den zweiundzwanzigjährigen Aufenthalt an 
demſelben Orte iſt die Schwägerin des Arbeiters an jenem Orte 
edis der d geworden. Iſt ſie jetzt unterſtützungsbedürftig, 
o hat der derzeitige Ortsarmenverband ihr Unterſtützung zu 
gewähren, nicht aber der Bud — oder die Gemeinde, in der 
ſie vor zweiundzwanzig Jahren den Unfall erlitten hat, der ſie 
jetzt unterſtützungsbedürftig macht. 
Sk. i. Kl. Iſt das Lehrverhältniß, in welchem ſich der 
21jährige Sohn zur Zeit noch befindet, mit Einwilligung des 
Vaters geſchloſſen worden und ſind die Kleider, die ſich ber Sohn 
auf Kredit angeſchafft hat, für die Bedürfniſſe jenes unbedingt 
nöthig geweſen, ſo muß der Vater für die betreffenden Schulden 
aus eigenen Mitteln aufkommen. 

„E. S. i. G. Sie haben nicht allein dem erkrankten Dienſt⸗ 
mädchen den vereinbarten Lohn bis zum Ablauf des Dienſtjahres 
zu zahlen, ſondern auch bis dahin für die Kur⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten, die durch deren Krankheit entitanden find, aufzukommen. 

J. H. 1000. Eigenthum an den Büchern können Sie niemals 
erlangen, dagegen billiger Weiſe einen Anſpruch auf Lagergeld 
für dieſe erheben. Verklagen Sie die Firma deswegen und be⸗ 
zeichnen Sie, wenn Sie obgeſiegt haben, dem Gerichtsvollzieher 
jene als Gegenſtand der Zwangsvollſtreckung. 


Bromberg, 5. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 — 145 Mk. 
Bujen, 5. Februar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. —,— bis —— — Roggen Mk. 12,00 —13,00. 
— Gerſte Mk. 11,50—12,20. — Hafer Mk. 12,00 — 12,60. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 5. Februar 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 33—75, Fammelfleiſch 
45—56, Schweinefleiſch 43—52 Mk. per 100 Pfund. N 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30—0,70 Mt., Wildſchweine 0,30 DIE, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 6,40 —0,76 
Mark, Rothwild 0,30—0,45 Mk., Damwild 0,40 —0,65 Mk. p. ½ Kg, 
Haſen 1,00 —2,90 Mark per Stück. = 
Wildgeſtügel. Wildenten 1,00—1,40 Mark, Seeenten —,— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Revhühner —.— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte i 


8 — en junge —,— 

Tauben —,— Mk. per Stück. 8 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3—3,75, Enten 
0,80—2,50 Mk., Jübhner, alte 0,80 —2,00, junge 0,30 —0,95. 


Tauben 0,30—0,65 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche.« dechte —.—, Zauders—, Barſche —, 
Karpfen —,.—, Schleie 110, Bleie —,—, bunte Fiſche —.— 
Aale 90, Wels —,— Mk. per 50 Kllo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —,—, Lachsforellen —, , 
Hechte 27—47, Zander 42—43, Barſche —.—, Schleie —, Bleie —,—, 
bunte Fiſche ——, Aale —.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,50—6,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſion Ia 98-102, 
IIa 43—96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Pfg. 
per Pfund. 8 . 

„Käſe. be Käje (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter-50—60 Mk. per 50 Kilo. 3 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,60—2,75, neue 
lauge —,—, runde 2,25 —2,50, blaue —,—, rothe 2,25 — 2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75 —1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 7—8, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 

. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 3,25 4,0 Mk., 
Rothkohl p. 50 Kar. 6—8, Zwiebeln v. 50 Star. 4,00 5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern- 
— — Mk., Böbmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 11-18 Mk., Tiroler 
12 —22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —.— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftstammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 3. Februar 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 5117 Rinder, 1010 Kälber, 8625 Schafe, 8229 
Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: ziemlich glatt 
Schaſe: langjam. Schweine: glatt. 
= 2 en — Sch lachtproc. 28 

Ochſen auf 100 Pfo. Mark 8 8 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodge. 2 8 45 
höchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Gtr. Lebendgew.) 61 3540| "3, 
b) jae. fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 31-33 | 943 
e) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 26—27 N 
d) gering genährte jeden Alters . . . 46 22—21[ 88 
Bullen \ N 384 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 16 Ctr.Lbdg.) 60 35—37 [883 
b) mäßig genährte jüng u. gut genährteältere 52 28—390 Sg 
e gering genährte 48 24—25 3 
Färſen und Kühe | 8 85 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ | 3 1 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — 223 
b) vollfl. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. 23 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. 2bdg. 52 27—28 28 2 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut, u 4 
entwickelte jüngere Küte und Färſen 50 25 238 
d) mäßig genährte Kühe und Färien . . 44 21—22 35 
e) gering genährte Kühe und Färſen . 42 18—19 55: 
olmitmast) ung beit | 5 

a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) un eſte | 35 
En näluer (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 47—49 388 
b) mittlere Mafttälber und gute Saugkälber 60 39—41 833 
e) geringere Saugkälber „. . 54 [30-32] 555 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 19—21 3 * 
Schafe 8 8 
a) Maſtläm. u. jüng.Maſtham.v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 29—31 S 
b) ältere Maſthammel 2.2... 48 25—28 20% 
e) mäß. genährt. Hammel u. Schaſe(Merzſchaf.) 42 19—22 288 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 338 
Schweine 32% 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis re 
zu 1¼ J., von 220-300 Pfd. Lg. — 49 8 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine). eo... , 88 
c) fleiſchige .» 3 . — 147-485 858 
d) gering entwickelte — * . — 14445 23 
e) Sauen und Eber . — 44—45 53 


Magdeburg, 5. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzuder en Reudement 10,55—10,709. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,20—8,40. Ruhig. — Gem. Melis 7 
mit Faß 23,12¼½. Ruhig, ſtetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. Februar. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,00 bis 14,20. — Roggen 
Mark 12,80, 13,00 bis 13,20. — Gerſte Mk. 12,50, 12,60 bis 12,80. 
— Hafer Mk. 11,60, 12,00 bis 12,20. — Kolberg: Weizen Mark 
12,10, 12,50, 13,90, 13,50, 14,00 bis 14,40. — Roggen Mark 11,60, 
2,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Matt 11,00, 11,50, 
‚00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 
‚20, 11,60 bis 12,00- 


öhnlichen 


ich ile 15 Pfg. Anz 
werden mit 20 Pig, pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poft⸗ 


(bis 5 


Stelle n-Gesuchefl 
Stud. iur, et cam. 


rung oder Zeitungs - Redaktion. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
6530 d. den Geſelligen erbeten. 


Junger Maun 
d. zwei Jahre in e. Büreau mit 
Lichtpauſ. beſch. w. ſucht Stelle. 
Meld. u. H. M. poſtl. Grandenz. 


Ein junger Kaufmann 


Materialiſt, 26 Jahre alt, der 
Buchführung und aher ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten mächtig, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ver 
. Stellung für Reife, Kom⸗ 
or evtl. zur Vertretung des 
Chefs. Gefl. Meldungen werden 
brfl. mit der Aufſchrift Nr. 6717 
durch den Geſelligen erbeten. 
779) Ig. Materialiſt, d. gute 
Empfehlg. z. Seite ſtehen, ſucht 
ſof. od. 1. MärzStellg. Meldung. 
unter B. E. Elbing poſtlag. 


Junger Materialiſt 


d. deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächt., ſucht, geſt. a. n. gut. Zeug⸗ 
niſſe, v. 15. 2. 1900 dauernd. Stell. 
keld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
715 durch d. Geſelligen erbeten. 
8 ISS tand 
6163] Suche für einen tüchtig. 
Gehilfen 
zum 15. Februar Stellung. 
Molkereiverwalter Remus, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 
Buchhalter (Abitur.) ſucht ſof. 
Stell. i. Comt. od. b. e. Bankgeſch. 
cz mäß. Geh. Gefl. Meld. unt. 
5 „100 a. d. Exp. d. Allenſtein. 
eltung, Allenſtein. [6265 
8550] Ein jung. Manufjattur., 
19 3. alt, kath., der d. u. poln. 
Spr. mächt., ſucht per ſof. eventl. 
3. 15. Februar cr. Stellung. 
P. Cwiklinski, Czarnikau. 
ewe dfistrie 
Praktiſch u. theoretiſch gebild. 
Brauer 16774 
it 16⸗jähr. Praxis, ledig, Diplom 
Fa 8 mit der Herſtellg. aller 
ort. Biere auf das Beſte vertr., 
w. mögl. ſelbſtänd. Stell. Kaution 
k. geſtellt werd. Meld. u. R. 68 an 
aehndrichs Ann.⸗ Bureau, Ber⸗ 
in C., Linienſtr. 203/4 erbeten. 
67871 Ein erfahrener, älterer 
Konditorgehilfe, der in ſämmt⸗ 
lich. Arb. vollſt. vertr. iſt, ſucht 
d. Stell. M. n. Gehaltsanſp. b. 11. d. 
M. T. Z.450hauptpl. Königsberg Op. 


Ein unverheiratheter Müller 


2 Reparatur. macht u ſich gut 
eträgt, worüb. mehr. ſehr gute 
Zeugn., ſucht i. e. Waſſ⸗Kunden⸗ 
mühle m. Fahrſt. od. Aufzug b. 
Mahlgeld (nicht Lohn) dauernde 
Stellg. Meld, br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6:93 durch d. Geſelligen. 

Zuverl., tüchtiger Ziegler ſucht 
vom 1. 4. Stellung als 


Ziegelmeiſter 


m eliebſt. kl. Dampfziegelei, auch 
bernehme Handſtrich; bin mit 
ämmtl. Arbeit prakt. erfahren. 
teld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 6716 durch den Geſell. erb. 


——— — wrü6ũä 


Suſchneider 


„Kraft, mit langjähriger 
raxis, wünſcht bei beſcheid. 
alair per bald Stellung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6773 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Schneider 
der längere Zeit ſelbſtändig ge⸗ 
arbeitet hat und jetzt als Zu⸗ 
acer u. Werkmeiſter in einer 
nftalt thät. ift, ſucht z. 1. März 
od. ſpät. Engag. als Zuſchn. Meld. 
u. W. M. 300 bauptvoſtl. Bromberg. 
F., gepr. Maſchiniſt, verh., ſ. 3. 15. 
Sehr St., m. elektr. u. Eis maſch. 
v. Meld. u. Nr. 6398 d. d. Geſelligen. 

Tüchtiger, junger Müller ſucht 
als Alleiniger von ſofort auf 
Waſſermühlen dauernde Stellung. 
Gefl. Meldungen briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6772 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6424] Suche Stelle als erſter 

Hausdiener 

um 1. April, auch früher, in 
eſſerem Hotel, evangel., verh. 
29 Jahre alt, nüchtern, ehrlich 
und gewandt, mit langj. Zeug⸗ 
niſſen verſehen. 16424 


Earl Schwuchow, Rummels⸗ 
burg i. Pom., Bahnhofſtr. 48, 


Land Wirtschaft 


Empfehle tüchtig., verh. In⸗ 
eltor und dito unverh. SE: 
'eld. erb. Wilh. Bluhm, Ad⸗ 
iniſtrator in Gr.⸗Reichow 
ei Belgard a. d. Perſ. [5362 


Zum 4. April cr. ſuche Stell. als 


w. ſp. Verh. geſt. w. Bin Wirth. 
35 J. a., von jung a. i. gr. Wirthſch. 
15 „b dah. i. f Stell, Kampe 

arlewitz b. Stuben. 16613 


Mauntiche Personen 


r, | mögli 


Junger Forſtmann 
2 J. königl. gelernt, zuletzt in 
einer gr. Grafſch. thätig geweſen, 


4 * ſucht von ſof. unt. beſch. Anſpr. 
4. Sem. ſ. Stell: bei e. Verſiche⸗ Stelle. Ia.⸗Zeugn. ſteh. z. Seite. 


Kaspar, Hilfsjäger, Gr.⸗Blau⸗ 
ftein per Salzbach Ditpr. [6718 


Achtung! 
Suche als verh Inſpektor, 42 
J. alt, ev., v. 1. April od. 1. Juli 
auf Nebengute als alleiniger 
Beamter Stellg. Anſpr. beſcheid. 
Gefl. Meld. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 5071 durch den Gefellg. erb. 
6311| Empfehle mich bei Bedarf 
von polniſchen 
Arbeitern 
zur Landwirthſchaft und Bahn⸗ 
ſtrecke; liefere jeden Poſten. 
Curt Silberberg, Proſtken 
pe Oſtpreußen. 
Verh. Gärtn.,ev. 1K. erf. i. g. Arb. 
1. Gartenp., ſ. 1.3.0. früh. St. Mld. a. 
B. Hagedorn, Leibitſch Wpr. erb. 


Lehrkingsstellen, 

Suche für mein. Sohn, welcher 
z. Zt. beim Rechtsanwalt thätig 
iſt, von ſofort oder 1. April er. 
anderweite Stellung 19432 


als Lehrling im Komlot, 
Gefl. Meldungen bitte brieflich 
unter Nr. 300 poſtlagernd 
Neuenburg Weſtpr. zu richten. 


Be 3 BT 


Ein Königl. Förſter in Weſtpr. 
ſucht einen evang. geprüften 
Hauslehrer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6711 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche einen gewandten, 
der polniſch. Sprache mächtigen 


Dureauvorſteher. 
Pr.⸗ Stargard, d.5. Febr. 1900. 
66811 Paszkiet, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Ein flotter = 
Kanzliſt 
findet in einem Rechtsanwalts⸗ 
bureau in Graudenz ſofort 
Stellung bei gutem Gehalt. Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6278 durch den Geſellgen erb. 
6649] Lehrer⸗Stelle in 
Gr.-Bellschwitz iſt beſetzt. 
Der Patron. 
ä 
Suche für mein Mode⸗ und 
Manufakturw.⸗Geſchäft per ſofort 
oder 15. d. Mts. einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
MeldungenſindGehaltsanſprüche, 
Zeugniſſe und wenn möglich Pho⸗ 
tographie beizufügen. [6165 
Siegfried Sielmann. 
Schöneck Wpr. 
66251 Suche von ſofort einen 
tüchtigen, flotten 7 
Verkäufer 
für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugnißabſchrift. 
erforderlich. Marke verbeten. 
Carl Mo ſſakowski, 
Marienwerder. 
Für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. März er. einen durchaus tücht., 


alt. Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. Meld. 
bitte Gehaltsauſpr. beizufügen. 
6605] Siidor Blum, Dirſchau. 


N RAR 


5 Dekorateur u. — 
Verkäufer 
. für ! & 


mein Manufaktur⸗ 
und Konſektionsgeſchäft 
bei nicht freier Station 
7 per ſofort geſucht. Mel⸗ 
* dungen m. Photograph., % 

Gehaltsanſpr. u. Zeug 
2 nißkopien. 2 


Ein Lehrling 8 

* er., gegen monatliche IE 
Vergütigung. 16671 

25 

3 


Kaufhaus A. Tausk, 
Bitterfeld 
Bez. Halle a. S. 


RNNNNRNRAAuNn 


— Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ein junger 
flotter Verkäufer 
eſucht. 2 der polniſchen 
prache erforderlich. eld. mit 
Zeugnißabſchr., Photogr. u. Geh. 
Anſprüche bei freier Station. 
E. Albrecht Nachf., Anklam. 
6459] In meinem Kolonial“, 
Kurz⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft findet ein 
Gehilfe 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 


Inspektor a. e. gr. Gut od. Vorw., beendet hat, ſofort oder p. 1. März 


Stellung. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen und wo⸗ 

ch Photographie erbeten. 
r. Preß, Rieſenburg. 


— 2 — 
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Reiſende 
welche die Provinzen Weit- u. 
Oſtpreußen, Pommern, Poſen 
und Schleſ. beſuchen u. feine 
Zoilettenjeifen mitverkaufen 
wollen, werden bei hoh. Prov. 
geſucht. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6535 durch den Geſell. erbet. 
6162] Ein tüchtiger 
Lageriſt 
der Glas⸗ und Porzellanbranche 
wird per joiort geſucht. Reflek⸗ 
tanten müſſen qu. Branchen 
wirklich gut verſtehen u. jahre⸗ 
lange Erfahrungen hierin beſitz. 
Ph. Elkan Nachf., 
orn. 
6277] In meinem Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft find. 
ein tüchtiger 
Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht, ver 1. 
März cr. dauernde Stellung. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
beizufügen. 


x Becker, 
Nikolaiken Oſtpreußen. 
6166] Ein ſelbſtändiger 
Korreſpondent 
findet bei 80 Mark monatlichem 
Anfangs» Gehalt per 1. März 
1900 Stellung bei 
Reinh. Borris, 
Marienwerder. 
Jüngere, ſchneidige Herren 
bevorzugt. 
3018J Suche für mein Me 
dizinal⸗Drogen⸗Geſchäft zum 1. 
März oder 1. April einen tüch⸗ 
tigen, jüngeren 


Gehilfen 


unter Beifügung von Zeugniſſen 

und Geholtsanſprüchen. 

F. Goralski, vormals Apo⸗ 
theker, Angerburg Opr. 


Kommis 
evangl., ſuche zum 15. Februar 
für mein Materials, Schank⸗, 


Kurz⸗ und Schnittwaarengeſchäft. 
6638] Carl Lehmann, 
Gr.⸗Lichtenau Weſtpr. 
6632] Ein tüchtiger 
Verkäufer 

per 1. März für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift 
erwünſcht. 
N. Simon jr., Stolp i. Pom 
6656] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillatiousgeſch. 
ſuche zum 1. März einen ge⸗ 
wandten 


Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 8 
L. Salewski Nachfl.] 
Inh.: A. Scholz. 
Soldau Oſtpreußen. 
2 Komm.. Kolw., Deſtillat. ſofort. 
Antritt ſucht Janke, Berlin O, 
Breslauerſtr. 30. (Retourm.) 


Für m. Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektionsgeſch. ſuche 


ver ſofort reſp. 1. März 


10585 


einen tüchtigen, 


Kane 1 

Verkäufer 
der der polniſchen Spr. 
mächtig iſt. Bewerbung. 
mit Gehaltsanſprüchen 
nebſt Photographie an 


A. Casper David Nachf., 
Strasburg Wpr. 


6602] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. März einen tüchtigen 
Verkäufer 

(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 

W. Schoen, Wirſitz. 


Ein junger Mann 
findet in meinem Cig.⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft als Verkäufer dauernde 
Stellung. 16775 

W110. Heyn, Bromberg. 


Gewandte 
Verkäufer 
für Kleiderſtoffe geſucht. [6749 
Arnold Aronſohn, 
Bromberg. 


s 99 
— 
—— — — 


6111] Eine erſte deutſche Vieh⸗Berſichern 
ſucht per jofort für größeren Bezirk einen thatkräftigen, gewiſſen⸗ 
haften, möglichſt branchekundigen Herrn ha nen, Nes 


Inſpektor 


gegen Fixum, Speſen und Fahrvergütung. 

Herren, denen an dauernder Stellung gelegen, werden 
Offerten unter Beifügung eines Lebenslaufe 
G. L. Daube & Co. Hamburg einzureichen. 
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5953] Zum 1. März rev. 1. April ſuche 


einen eriten Verkäufer 2 


für Konfektion, 


8 einen jüng. Derkäufer 
eid 


erſtoſfe und 


einen Verkäufer oder Verkäuferin 


für Wäſche und Trikotagen. 
Wilhelm Daume, Juſterburg. 
Den Meldungen mit Angape der Gehaltsanſpr. und 
N bisherigen Thätigkeit bitte Photographie 


ARRRERRENRRIERERURNRR 
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8⸗Geſellſcgaft 


ebeten, 
unter Q. 


8 


eizufügen. 


6161] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein wirklich tüchtiger 


Buchhalter 


geſucht. Derſelbe muß ganz 
ſelbſtändig die doppelte Buch⸗ 
führung aufs Genaueſte zu 
führen verſtehen. Meldungen an 
Ph. Elkan Nachfolger, 
Thorn. 
6055] Ein tüchtiger Verkäufer, 
Chriſt, ſowie eine tüchtige Ver⸗ 
käuferin finden per 1. 3. 1900 
dauernde Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft. Zeugniſſe, 
Photographie und Gehalts anſpr. 
erbittet Rudolf Fritz, Röſſel 
Oſtpreußen. 
5673] Suche p. I. März einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt). Freie Station. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Bild an 
Johannes Felſch, Paſewalk, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 
Für mein neu zu gründendes 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. März er. 1 16283 
drei 1. Verkäufer 
mit Ja. Referenzen. Meldungen 
mit Bild u. Salair⸗Anſpr. erbitt. 
Hermann Stern, Elbing, 
Hlgſtr. 13. 


ERRAIRNNERE 


5870] In mein. Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Geſchäft findet zum 1. 
März er. ein gewandter 
Verkäufer 
der der polniſchen 
Sprache mächtig und 
im Dekoriren der 
Schaufenſter wirklich 
bewandert iſt, dauernde 
Stellung. Den Mel⸗ 
dungen ſind Photogra⸗ * 
phie, Zeugniſſe und Ge⸗ 


Sg baltsanſprüche beizu⸗ 8 

irſchperg Nachf * 
ir 3 
Eu km. k 


5 
RNA 


66111 Zum ſofortigen Antritt, 
eventl. auch ſpäter, ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 
einen durchaus zuverläſſigen 
jungen Mann 
chriſtl. Konf., auch der polniſchen 
Sprache mächtig, Bewerber 
wollen ihre Gehalts ⸗Anſprüche 
nebſt Zeugnikabichrift. einſenden. 
Carl Ritter, Strelno. 


Ein älterer Gehilfe 
Materialiſt, zur ſelbſtändigen 
Führung eines Geſchäfts von 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Kaution 500 Mark. 16617 
Meldungen an 

J. Boettcher, Allenſtein 


2 
8 


24 
& 
2 


Oſtpr., Liebſtädterſtraße 15. 


6734| Suche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
ſowie per 1. Aprilzur ſelbſtändig. 
Leitung meiner Filiale in Benk⸗ 
heim einen gewandten 


Verkäufer 
w. a. Raut. leiſten kann. Den 
Meldg. bitte Gehaltsanſpr. und 
Photogr. beizufügen. 
Ad. Friedlaender, Darkehmen, 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft. 
Für mein Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſelbf per 
ſofort einen tücht gen, elbſtänd. 
Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
ni ßabſchriften erbeten. 16628 
Adolf Salomon, 
Maſſow bei Stargard i. Pom. 
6603] Suche per 15. d. Mts. für 
mein Deſttllations⸗ u. Material- 
waaren⸗Geſchäft, en-gros & en- 
detail, einen älteren 
jungen Mann 
flotten Verkäufer, der auch gleich⸗ 
zeitig auf Reiſen gehen muß und 
mit der Buchführung vertraut 
iſt, ſowie einen jüngeren 
jungen Mann 
der erſt ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Louis Pottlitzer, Freyſtadt 
_ ____eitbreuien | 
6644] Suche per ſofort evtl, 
1. März einen jüngeren, mos. 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche Wippen 
dolf Stein, Lippehne 
Neumark 


012 an tüchti 


mn 
u. 1 Le 
fi 


a 
Abſchr. u. Gehaltsanſur. beizuf. 


tiger, fing. Jerkäufer mit beichund, Auſpr., 5 
rling p. 15. d. Mis. reſp. 1. März f. m. Tuch⸗, Manu⸗ 
ktur⸗ u. Konfektionsgeſch. zu engag. geſ. Den Meld. ſ. Zengn.⸗ 


1 Volont 


Guſtav Steru, Heiligenbeil. 


3464] Für mein Manufakturwaxen⸗ und Herrengarberoben⸗ 
Maß- Geſchäft ſuche zum baldigen Eintritt einen gewandten, 


gen 


Verkäufer und Dekorateur. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen und Photographie erbeten. 
Max Kaminski, Labiau. 


ſuche per 
Engros⸗Geſchäft. 


6669] Einen älteren, tüchtigen und energiſchen 


Cagerverwalter und 
Expedienten 


1. April cr. für mein Kolonialwaaren⸗ 
Bewerber wollen Zeugnißabſchriften 
nebſt Photographie u. Gehaltsanſprüchen einſenden. 


Hermann Hein, Dirſchan. 


2 eee eee 
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3979] Suche für mein Deſtillations⸗ und Getreide⸗Geſchäft einen 


erſten, tüchtigen Verkäufer. 


Derſelbe muß der polniſchen Sprache mächtig ſein, die Buchführun 
und Deitillation verſtehen, ſowie mit Engros⸗Kundſchaft 25 Ehen 


wiſſen. Den Meldungen find 


anſprüche und Photographie beizu 


N. Lehmann, Czersk Weſtpr. 


6164] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
nufaktürwaarengeſchäft per 15. 
Februar oder 1. März 


3 Verkäufer 
1 Dekorateur 
2 Lehrlinge oher 


Volontäre. 

Die Verkäufer müſſen der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 

Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche, 
ev. auch Photographie beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 

Brieſen Weſtpr. 

158] Für mein Stab⸗ u. Kurz⸗ 
eiſenw.⸗Geſchäft ſuche per 1. 4 
ev. 1. 3. cr. einen jüngeren, poln. 
ſprechenden 

j. Mann 

tüchtigen Verkäufer. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei * Station erbeten. 

Marcus Peyſer, Samter. 
6407] Suche per 1. März für 
mein Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
u. Webegarngeſchäft einen tüch⸗ 
tigen, älteren 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und im Dekoriren d. Schau⸗ 
ſenſter geübt iſt. Meldungen m. 
Gehaltsanſprüch. bei freier Sta⸗ 
tion und Photographie erbittet 

Si. Hirſchfeld, 

Liebemühl Oſtpreußen. 

Jum Antritt per 1. Avril 
ſuche ich für ein größeres Kolo⸗ 
nialwagren⸗Geſchäft einen flott. 


Expedienten. 


Meldungen mit Referenzen und 
Gehaltsanſprüchen werden brfl. 


& mit der Aufſchr. Nr. 6098 durch 


den Geſelligen erbeten. 
6281] Zum Eintritt p. 1. März 
er. ſuche ich einen tüchtigen 
jüngeren 

Verkäufer 

einen Volontär 


einen Lehrling 
welche polniſch ſprechen. 
M. Bukofzer, 
Manufaktur und Konfektion, 
Neidenburg. 


Suche per 15. Februar 
eventl. 1. März für die 
Kleiderſtoff⸗ Abtheilung 
meines Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäfts einen erſten, 
tüchtigen, flotten 
BVerkäufer 

der polniſch ſpricht, BE 
Schaufenſter dekoriren I 
kann und ſich für kleine 
Reiſen eignet. 14 

e Ferner finden auch 
tüchtige, junge 
N Leute 

in allen andern Abtheil. 
meines Lagers Stellg. 
Nur ſolche, die auf dau⸗⸗ 
ernde Stellung Auſpruch 
machen können, werden 

bevorzugt. 

D. Lonky, Oſterode 

Oſtpreußen. 


6666] Suche zun ſofortigen 


Eintritt reſp. 1. ärz einen 
jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Gefl. Meldungen mit Photo- 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

A. Batſchinskt, Sensburg, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 

Zum ſofortigen Antritt ſuche 
ich einen jungen 


Komtoriſten. 
Meldungen mit Gehalts anſpr. 
und Referenzen werden drieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6097 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8 Mann a. Buffetier m. 

M. Kaut. b. 40 M. Geh. u. freier 
Station ſucht ſof. Frau Kamp, 
Sberhaberbergög Königsbergi. Pr. 


Zeugniß⸗Abſchriften, Gehalts⸗ 


fügen. 


Gewerbe n "Industri € 
6384] Ein jüngerer, tüchtiger 
Setzer 

findet noch Stellung in 


F. Albrecht's Buchdruckerei. 
Oſterode Oſtpr. 


Tüchtiger Buchdruck⸗ 


Maſchinenmeiſter 
an ſaubere Arbeit gewöhnt, ſo⸗ 
fort geſucht. 6317 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 

6633] Ein junger 
Schweizerdegen 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung. 10 Mark Wochenlohn, 
Koſt und Logis. Reiſekoſten 

werden vergütigt. 
Louis Götz, Obornik. 


Erfahrener Schweizerdegen 


nur tücht. u. nücht., in dauernde 
tarifmäßige Kondition geſ. von 
G. Kemſies, Königsberg in 


Pr., Kl. Domplatz. 16746 
6724] Junger E 
Buchbindergehilfe 


kann von ſofort eintreten bei 
Emil Scheffler, Zinten, 
Buchdruckerei und ⸗Binderei. 
60911 Tüchtiger N 
Buchbindergehilfe 
kann den 25. d. Mts. bei mir 
eintreten. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lohnanſpr. 
per Woche bei freier Station an 
9. A. Moslehner 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
6760] Zwei ordentliche 
Buchbindergehilfen 
für dauernde Beſchäftigung von 
ogleich geſucht. 
Gruenaueriſche Buchdruckerei 
Otto Grunwald, Bromberg. 


Buchbindergehilfe 
f dauernd. u. lohnend. Beſchäft. 
d. Kreisbl.⸗Druck. Stuhm [6613 

Tüchtige Buchbindergeh. find 
dau. Beichäft. Koſt u. Log. i. Hauſe. 
O. För der, Buchbindermeiſter, 

Mocker bei Thorn. 
Ein verheiratheter 
Brauer 

üchtern und ehrlich, der mi 
Erfolg eine kleinere Brauere 
leiten muß, wird geſucht. Gefl. 
Meldung. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6324 durch den Geſellg. erb. 

Ein junger, tüchtiger g 

Uhrmachergehilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Gebrechen kein Hinderniß bitte 
aber ſolche anzugeben. 

P. Engling, Uhrmacher, 


Braunsberg Oſtpr. 16673 
Barbiergehilfe 
poln. Sprache mächt., findet gute 
Stellung. Krzyslak, Gneſen 

61171 Ein erfahrener 
Konditorgehilfe 
kann z. 15. Febr. eintreten und 
ſind Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehalts⸗ 

anſprüche zu ſenden an 
Alwin Schendel, Bromberg. 
6479] Tüchtigen 
Bäckergeſellen 

ſuche ſofort als — Derſelbe 
muß die Bäckerei vollſtändig 
führen können. 

Max Philipp, Filehne. 


1 Väckergeſ. u. 2 Lehrlinge 


braucht H. Reinberger, Bäcker⸗ 
meiſter, Marienwerder. 6757 


6695] Ein tüchtiger, nüchterner 


Brodbäcker 


der ſelbſtändig eine Bäckerei zu 
leiten verſteht, findet von ſofort 
dauernde Stellung. Gehalt 30 
Mark monatlich. 
L. Libiſchewski, Pebsken 
Weſtpreußen. 


Salornſeinegerg 0 | 
1950 unte nfegerg DENE 


eintreten. 
H. Weber, Goldap Oſtpreußen. 
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62721 Für unſer Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ u. n e ſchäft 
ſuchen wir von ſogleich od. ſpät. 


Ein erfoßz ener, pflichtgetreuer 


Wirthſchaftsinſpekt. 


6455] Ein jung ausgelernter 


i 5522], Bude zum 1, Mprit cm 3 Arbeiterfamilien 
6733] Ein tfidtiger Waſſermüller f 


einen tüchtigen, verheiratheten = 
ordentlich, nüchtern, mit guten 
Oberſchwei er Emofehlungen, werden bei hohen 


wird von ſogleich gewünſcht. dem gute Zeugniſſe zur Seite 3 Fi 
Ladirer Rehberg, Mühle Raikau, ſteben, finde! am Tape d. Is. | mit Unteriäneigern r ca. 100 | Löhnen und Verdienſt zum 1. einen Lehrling 
ſowie mehrere ge Pelplin Weſtpr. er. in Vorwerk arlewig Kühe und 20 Stück Jungvieh. April 1900 geſucht. Erwachſene, chriſtl. Konf., Sohn achtbarer 
Schmiedege ellen Ein unverbeiratbeter 16658 zu a 410 . — ER een Dabei. er 4 — und mit guter Schul⸗ 
f 3 n e ev. vor⸗ nicht. Reiſe wird vergütet. bildung. 
finden bon ſefurt dauernde Müller En — — fſtellen. Dom. Schubinsdorf Kontrakt wird auf Meldung und G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 


Hofverwalter 


um 1. April geſucht. Gehalt 6418] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


Beſchäftisung bei nor zum 15. Februar 1900 
und Drogen⸗Geſchäft, verbunden 


if engl ker Marin en. dauernde und tohnende Beichärtt- 


ei Schubin, Rabz. Bromberg. ſchriſten n rn eugniß un 
irn 9. oer ſchriften zur t geſandt. 
Verheirath. Schäfer bene ber cin bed 


b ung. Kgl. Mühle thal Mk. Meldun it Zeug⸗ iche 
fabrik, Culm pr. b. Krone b. Br Mämmer. | uitabiäriften aun geben zieuf zum 1. April b. Je. geſucgt von leiſtungsfablger e ange 
re 6737] Ein polniſch ſprechender ſelligen eb 2. durch den Ger 6 9 55 5 10 2 5 ie wald b Hofaufſeher x eh rlin g 
66 et ein ſelligen erbeten 88 uche ver bald oder 
bis =. R . — 68201 Zum 1. April wird ein 1. März einen unverheiratheten er = — * G. Klaffke, Schoenlanke. 
3 TE en Eltern 
Sattlergeſellen Holländermühle EEE 20 ru utſcher eigenem Yandwertszeug Stellg. 14725 ee Eltern, 
auf dauernde Beſchäftigung. Wawerwitz bei Skarlin. irthſchafte welcher firm reiten und fahren ur beſtempfohlene, durchaus Bäckerei zu erleruen 
Shibrowsti, Berhetratheter mit 1 11 Ballen der ſchelb een kg — apſchriften Dee kann unter günſtigen Bedingung. 
ä En Der eprten. _ Müllergeſelle heiraten zune. Ken ver 5 Te * Mitte ran 4 — bei Velten ieh dene treten. Reiſege 
geſucht von einer oſtpreußiſchen] halt 400 Mark. ei Berlin. AB 
Tücktige, anvertäftige ] Landelsmühle. Meldungen mit Zeuguißab⸗ für Garten, Forſt und Ziſcherel[ Ein Vorarbeiter Konditorei bs ei 
3 N 1 N Meldungen werden briefl. mit | ſchriften und Lebenslauf zu einen unverheiratheten g Berlin 3 — gi tr. 39 
15 N} Mei er 5 rd Nr. 6729 durch den | richten — Dom. Neuobluſch Schweizer url Sonne 1880 454 8882 2 e le ft. 
d Monteure 690] Em man 88511 un einem Guter mieeteger | mlt B 6i8 30 Süben, Meibungen [für Dominium Mufterm ih, mein, Moloniaitngaren m 
5 Un Bl eur Wil * 1 f ger Gröze e er Pam hin en Kreis Schlawe. [4937 | Deſtillationsgeſchäft einen 
für Brennerei, Loko⸗ ndmüllergeſelle Prinzipals ein nicht zu junger bei Schneide mühl. Zwei Juſtleute Lehrling 


mobilen u. Dampfdreſch⸗][ mit guten Zeugniſſen, kann ſo⸗ S 
fort eintreten bei Juſpektor e 


Schweizerlehrl.⸗Geſ. mit Scharwerkern werden bei 
Schweizerlehr * el. I pri Wucht Devutaf aan 


55 fa nende 1sulit E 
5 75 e 2235 . e Priebe tage al: HOSE Weſtprenßen. 
= ohn. . iß a . 2 en 1 a a 
Perg = hr W u Zi 7 — 8 fehtigen, and etwas ber, poln. 61] d ge su fofort oder | Wroblemo b. Gr-Schoenbrü. | Uhrmacherlehrling. 
. Zieg ermeif er Sprache mächtig ſein. Meldung. nicht unter 17 Jahren, bei hoh. Unternehmerſtelle iſt bejegt, | 6148] Sohn anſtändiger Eltern, 


nebſt Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 7 poſtlagernd Roſenberg 
Weſtpreußen erbeten. 


der Luſt hat, Uhrmacher zu 
werden, findet ſofort oder ſpäter 
Aufnahme. 


Masch nenfah 


für Feldofen mit Kohlenfeuerung 
Er re er geſucht. Derſelbe muß auch 


Bon, guter Koſt. Schweizer 
das Preſſen von 200 Tauſend 


Oberſchweizer G. Gut Klunkwitz wird noch geſucht in 16631 


3571 Cin e bei vatbeter Stück Preßlorf mit übernehmen 6645] Suche zum I. April ob. ei, zastowis MWeftpreußen. _ Ornaſſau bei Pelplin. 
Schmied (Dampfpreſſeh. ght pater unverbelralheten, durch: SITE Sefa Ubem, Seb . a es 
we ent per ſofort . Jiegelſt b. 8 aus dun Jaſpett 30 Rübenarbeiter Verschjedene Thorn. 
oder 1. April geſucht 1 Ziegelſtreicher uſpektor ohne Unternehmer. | Guche für meine Buchbt i 
l. Dombrowken ger : j 9 ne Buchbindere 
BAR Bi Nibwalde. ſucht die Ringofenziegelei 6128 welcher in der Lage iſt, ein Gut C 5 5 vom 1. März einen Lehrling 


bei Elbing, in guter Kultur, 
1200 Morgen, m. ſchwer. Boden, 
100 Stück Rindvieh, auch ſelbſt⸗ 
ſtändig zu bewirthſchaften. Der⸗ 
ſelbe muß guter Ackerwirth ſein, 
wenn möglich gedient haben und 
Polniſch verſtehen. Familien⸗ 


Pron dy bei Bromberg. 
6619] Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
darunter einer, der fich e 
zwiſchen leiſtet, können ſich ſo⸗ 
fort melden auf Lohn oder Ak⸗ 


und einen Volontär. 
O. Dittrich, Berent 
Weſtpreußen. [6303 
Sohn 
achtbarer Eltern, der Luft hat, 


. Einen * en n bk us d 

weine lit erer welcher auch befähigt iſt, an den 

mit e mit großer adeken a Gehalt id eng 

Zucht und Maſtung Beſcheid Bierbunbertfüinfäig, Mart per 
e 


weiß, ſucht von baldigſt bei ſehr i 9 
hohem Lehn und Deputat ſich me 3 Reneltivenbe wen 


. Ein zuverl., ordnungs⸗ 
liebender, verheiratbeter, 


eriter Maſchiniſt 


welcher auch in Schloſſer⸗ 


arbeiten tüchtig ſſt, wird f kord bei Ziegler E. Wendt, anſchluß w. gewährt. Anfangs⸗ i d 

um 15. Febr. reſp. 1. März [Amalienhof p. Mittelhufen, gehalt 500 Mark. r b Dom. C;etanowto Freyſtadt Wpr., Kb zu N 
2 FAR, Br Br bei Königsberg i. Pr. ebendort findet ein tüchtiger bel Lautenburg Weſtpreußen.— — mis ag 1900. | J. Klinowski, Bäckermeiſter 
S ür dauernd geſucht.!( —_— ĩði f ih er Vorſtand. ; ! 2 
Bevorzugt werden folde, ][ Tücht. Pfannenmach. Schmied Rüben⸗ Unternehmer „5 Stuhm. 


914] Söhne angei. Elt., die d. 
Gärtnerberuf ergreif. joll, find. 
unter günſtig. Beding. Aufn. u. 


zu 50 culm. Morgen, der auch 


Leute zur Ernte ſtellt, gute Zeug⸗ » 
niſſe aufzuwelſen hat, kann ſich ener 
melden. Perſönliche Vorſtellung * 


mit nur guten Zeugniſſen oder 
Empfehlungen Stellung; wenn 
erwünſcht, Nebenbeſchäftigung a. 


die mit Sulzer'ſchen Ventil⸗ 
maſchinen gearbeitet haben. 


und Ziegeleiarbeiter 


[Meldungen mit Zeugniß⸗ I ſtellt ein [6622 } 2 I 
= abichrift i i 5 ; er ei Maſchineuführer, Hofmann oder eitgem. Ausbildung an der be⸗ 
I a uf ius Rar kin Ober- 5 mar bel und Stellmacher. Meldungen mit erwünſcht. 16427 tens empfoblenen 
müller, Waſſer⸗ u. Dampf- [Schloß Kalthof bei Marien⸗ Zeugniſſen erbeten an Flindt, Lindenau (unverh.), der gleichzeitig | Gärtner-Lehranſt. Koeſtrit 
mühle Hattingen a. d. e burg Weſtpr., Oberleut. Bender, Spandau, bei Neuteich. auch mit Pferden umzu⸗ (Thüringen), 
Rubr. (6112 zr Ein küchtiger Jen 1. Aer . ich c Suche von fofort einen gehen verſteht, für die -Für mein Manufaktur Ind = en 5 
engen — A Zum 1. April c. ſuche ich einen E ; r mein Manufaktur un 
nn m „Dachpfannenmacher verbeiratheten 16323 bei 13 1 Bee 6372 ſucht. 8 mit Berne melde® ſuche von 
u . ann von k ril d. Is. ein⸗ g 8 end g a 
erheirath. Schmied kreten bel en Juſpektor Alfred Bunderlid, Zeugniſſen und Gehalts⸗ ſogleich eventl. 1. März [5960 


welcher ſelbſtändig wirthſchaften 
kann und mit Zuckerrüben⸗ und 
Drillkultur ſowie Maſtung genau 
Beſcheid weiß. Meldungen unter 
Beifügung der Zeugniſſe uur 


Guettland per Krieftoßl._ Aunſprüchen werden brief⸗ 


Unterſchweizer lich mit der Aufſchrift Nr. 
bei 30 Mark pro M. Anfangs⸗ 6777 durch den Geſelligen 


einen Lehrling. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 
66571 Ich ſuche einen 
Lehrling 


welcher auch leichtere Schirr⸗ 9. i 

A : F | Bieglermeifter Guſt ap Hoth, 
arbeiten übernimmt, ſucht bei giegelei Tbeerwiſch it Meusgutb. 
ſehr hohem Lohn und Deputat . 


m AR en] Zwei Pfannenmacher 


rr ͤ N 37682 N ehalt ſucht zu ſofort Dom. er R 

6607] In Müßte ST pp ei auf Fenfler g lermeiſtec, al |i@wifetiä, @ebalt bei Freier benz dur bei BR Se erbeten > Fi 7 — 

Leſſen wird jetzt von jogleich ein n ann 5 C Bahnſtation Wiederſee. Zeugniſſe Krauken⸗Wärter 515 r e pe 
f t f „58 1 8 gend. N i i 5 7 2 Mar eigend bis? a 

unverbeiratheter bei Roſenberg Weſtpreußen. mit vorzüglichen Empfehlungen bitte einzuſenden 345 für den! il 


Schmied 
gebraucht. Lohn wird gezahlt 


Raitz, Kuhmeiſter, 


finden Berückſichtigung. 
Kl.⸗Baumgarth b. Nikolaiken, 


6320] Ein evangel., verh., geſucht. Diakoniſſenkrauken⸗ 
Landſchaftsrath von Klahr, 5 


Ein Zieglergeſelle der polniſchen Sprache mächt. haus Thorn. [661 


180 Mark baar und freie Sta- | bei bobem Standlohn od. Akkord Klahrheim, Oftbahn. Vi Se er | Kreis Stuhm Weſtpreußen. 

FF a eee arte 6664) Dom. Woynomwo bei Ceutevogt nen . 6621] Für mein Eiſenwgaren⸗ 

6652] Einen tüchtigen ps kern. Warnke, Wilhelmsort, Kreis Bromberg, > 8 üchtig, Iberbai 21 a ' 
Lulkau, Kreis Thorn. ſucht zum 1. April d. J. einen Pird zum 1. April von der und Erdarbeiten, ſucht bei hohem] Deſtillations und Kolonzal. 


waaren⸗Geſchäft ſuche für ſofort 


Domäne Griewe, Poſt Lohn und dauernder Stellung 


. 2 Rey. = A 8 
Sch mied Ein Zieglergeſelle Wirthſchaftseleven Unislaw, bei gutem Lohn Schuh Bauunternehmer, oder per 1 April 
8 Je g 7 gegen geringe Penſionszahlung. und Deputat geſucht. z. Z. Märk.⸗ Friedland. zwei Lehrlinge. 
3 5 bei Zieglermeiſter Wollen | ————————— | 6321] Zwei verheirathete Bum 1, März ein MT er: 
der die Dampfmaſchine ſchläger in Friedrichsburg Branntwein- Brenner werd. f C. Hirſchbruch, Tzersk 
führen muß, mit Geſellen, bei Langenau Weſtpr. 6457 geſucht. Dr. W. Keller Juſtleute Kutſcher Weſtpreuzen. 


AA 
mit oder ohne Scharwerker, geſ. Kenntniß d. Pferdepflege u. 6637 Für mein Deltkateſſ., 


ſucht bei hohem Lohn Ein tüchtiger 16622 | Söhne, Berlin, Blumenſt. 46. ſucht ' We 
N zer S EEE zum 1. April d. Js. bel des Reitens, Gewandtbeit im Kolonialwaaren⸗ und Wein⸗ 
und Deputat Maurerpolier Brennerei⸗Eleven bobem Lobn und Deputat abren unerläßlich. Meldung.] Geſchaft ſuche ich 


eee re 42 A Br 
7 7 örpergröße, des Gewichts un 
Ein Vorarbeiter der Gehaltsanſprüche w. brfl. m. 
der 900 9 finde ink d. Aufſchr. Nr. 6354 d. d. Geſell. erb. 
Sprache mächtig, findet Stellung | ” IP 2 
mit 25 ruſſiſchen Arbeitern 50 Steinſchläger 
und Arbeiterinnen von An⸗ auch mit Familien, erhalten 
faug April bis Ende Oktober dauernde Beſchäftigung ge. bob. 


zwei Lehrlinge. 
Albert Ludwig, Konitz 
Weſtpreußen. 
6636] Suche von jofort einen 
Stellmacherlehrling. 
Zuanetzki, Stellmachermeiſter, 
Oborry bei Gottersfeld. 


ſucht für hieſige Genoſſenſchafts⸗ 
Brennerei 16180 
Greewe, Gr.⸗Born p. Zippnow. 
6105] Einen tüchtigen, verh. 
Gärtner 
ſucht zum 1. April er. 
Do m. Milewo bei Hardenberg. 


im Hochbau bewandert, mit guten 
Ritlergut Palczyn 1 kann ſich melden bei 
bei Groß⸗Neudorf (Bez. Oskar Felgenhauer, Architekt 

Bromberg). u. Maurermeiſter, Graudenz. 
6662] Dom. Stopka b. Crone 


2 ; da, 
Ea. Br. ſucht einen tüchtigen 
Maſchinen Zimmermann 


der etwas Stellmacherarbeit ver- | —-- : 7 auf dem Adl. Gute Seedorf | Akkord auf der Chauſſee⸗Neubau⸗ 3 
chlo er ſteht, bei hohem Lohn und De⸗ 64261 Ein evgl, unverheirath.] in Lauenburg. [16267 ſtrecke Powayen⸗Seerappen, Kr. 6601] Für mein Mauufakturw.⸗ 
welcher an Drehbänken | Mt C. Wetterich. Gutögärtner Ohſt, Inſpektor. Fiſchhauſen. 16624 | Herren» und Damen⸗Konfektions⸗ 
beitet ten — gaeſucht. Heilfron, — Ünternehmer mer W. Kubelke, Bauunternehmer, Geſchäft ſuche 
gearbeite hat, findet tk and wär: 8 Raudenfeld bei Pelplin. 0 Marggrabowa. 3 Volontäre 


— für ca. 11 culm. Morgen Zucker⸗ toi vr 

und Futterrüben ſucht 10654 100 Steinſchläger 
R. Janzen, Campenau beim Chauſſee⸗Neubau im Kreiſe 
per Thiergart Wpr. md erhalten 17 3 
eee Beſchäftigung. eiſege ird 
Zwei Juſtleute vergütet. Familien erhalten freie 
inden zum 1. Mai bei hohem Wohnung (per cbm rohe Steine 
ohn und Deputat Stellung bei 2 Mark) zu melden bei Bau- 
Max Tornier in Parſchau unternehmer Borczinski, Neu⸗ 
p. Neuteich Wyr. 6648 Kuhren Oſtpr. oder Aufſeher 


dauernde Stellung. SANT 
Geſucht 2 Zieglermſtr. (3 Mill. 
Electricitätswerk Graudenz | umi.), 1 söriter, 2 Watdwärter, 
- | 4 Gärtner 6.300 Mk., Dep. u. Tant, 
Für eine Dampfziegelei 1 Inſpekt., 1 Wirthſch. Zeugnißab⸗ 
b. Danzig wirdg ); ini ſchr., Rückp. an Ag. Bonus, Poſen. 
Nang e a zaſchiniſt 6322] Für kleinere Wirthſchaft 
ß ‚der bereits in Ziegeleien wird z. 1. März er. ein deulſcher, 


beſchäftigt geweſen iſt u. Mund⸗ 2 ichti 
felge ausſchlagen kann. Meld. der palnliien Sprache mächtiger 


2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Müllerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
dei zweijähriger Lehrzeit und 
150 Mk. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten in 16704 


Tüchtigen Gehilfen 
für Topfpflanzen und Landichaft 
und 8 [6676 

zwei Lehrlinge 
ſucht , 15. Februar od. 1. März 
ittwe H. Boesler, 
Handelsgärtnerei, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


erbeten unter W. M. 853 d. die Inſpektor 6731] Su Lup ken b. Sobannis- | 6655] Suche zum 1. April d. J. Zarski in Pleiken b. Pligen, Mühle Schwenten 
Inſ.⸗Ann. des Geſell., Danzig, geſucht. Bewerbungen ohne burg wird zum 1. 4. ein verhei⸗ einen unverheiratheten, mit Kreis Memel. 14670. b. Sartowitz, Kr. Schwetz a. W. 
Jopengaſſe 5. 16759 Retourmarke. saibeten, durchaus anſtändiger, guten Zeugniſſen verſehenen g Zur ſyſtem. Drainage von Bubſe. 
1 Schmiedegeſel 7 N ® len C. Wa 1 n na nüchterner und ſelbſtthätiger Hofmann 100 1. wird Gärtneriehrt, 1%. bat ober 1, 
mie kheſe N TT ärtner welcher polniſch ſpricht und ein. ein Internehmer en uni abun Men 
ſucht von ſogleich 16558 6363] Inſpettor efucht, ber in allen Bächern ber Dampfbreichapparat allein führ. gelucht, Die aug muß, im bab. 5 i e e Luc tune 
. N Schmi i Härtnerei gediegene Kenntniſſe kann. uli un uguſt ausg . wokl. Kun 
G Attlng b Kreft ker, findet zum 1. April er. bei Mark bat, beionders in Teppichbeet-| Zimmermann, Großleſewttz, werden. K zeminiewo bei Kauernick Apr: 
„„ j St anlagen, Frühtreiberei, Binderei, Kreis Marienburg. Naſchinski, Buchwalde Für mein Tuch⸗ u. Schneider⸗ 
peine . leer Nee F | Gemüreban. Burice itt au Halt.) 6705] Dftromiecano bel b. Oſtetode Opr. artiteigeid.ongros& detail uch 
9 ten⸗ 2 ! 18. 2 * x 1 * a , 0 Sun 1 
werder Weſtor. 86754 dungen mit Zeugnüßabſchriften Potogranbie, Zeunnilje und Ge e . brandt — 100 — guten Schu b ung, gegen freie 


haltsanſprüche bitte einzuſenden. 


Gärtner 
ev., unverh., findet am 1. April 
Stellung in Lachmirowitz, 
Kreis Strelno. Derſelbe kann 
19 eventuell zum Herbſt ver⸗ 
eiratben. [6689 


Station und Wohnung. _ [6768 
J. Koffmann, Berlin N. O., 
Lands vergerſtraße 97. 
6763] Suche zum baldigen 

Eintritt zwei 
Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, mit 


3 an die Gutsverwaltung erbeten. 
Schneidergeſellen 6469] Suche für mich eine 
tüchtige Rockarbeiter, finden Vertretun 
ofort dauernd lohnende Arbeit. 1 1g 
. Doliva, Thorn, Artushof. vom 10. März bis Mitte Mai. 
5, Leutnant d. R. 


Tücht. Modelltiſchler oec. bei” Bierlnsk 
EEE 


um ſofortigen Antritt geſucht. 


nüchternen, verheiratheten tüchtige Erdarbeiter 
Hofvogt bei et Sohn, Attorb bis 3,00 

; 7 ark ſetzt, jpäter mehr, zu mel⸗ 
Lohn Aalareig gem Depulat, nden Neubauſtrecke Schönfee- 
Don une, Straßburg od. Schachtmeiſtern 
6665] Dom. Woynowo bei E. u. A. Klein in Neuheim u. 
Wilhelmsort, Kreis Bromberg, Schönedorf. 16687 


teldungen an die Maſchinenbau⸗ Gärtnergehilſe ſucht zum 1. April d. J. einen G. Börner, Bauunternehmer guter Schulbildung, bei gänzli 
gzellſchuft Adalverl Schmidt, Geſucht jüngerer, an s verheiratheten Vogt. in Neu beim. su — 88 9, bei gänzlich 
ſterode Oſtpr, erbet. [6063 | wird vom 1. 4. ein 16794 ſchaft, kann zum 15. Februar — r e M. Frannkenſtein, 
J Ein verheiratheter jüngerer Beamter erl. Jpäter eintreten, Ein Kuhfütterer Tue, ARaunjattur., Binder 
u, tion, 


wird bei hohem Lohn fofort ge | 6568 t k 
ſucht. W. Schroeder, Schön⸗ l Lehrlin en 
ei ch p. Miſchke Weitpr. [6698 9 
2921 Suche zu ſofort einen mit guter Schulbildung eintreten. 


Marquardt, 
jungen en at en. Kolonfalwagren⸗, Wein⸗ und 


Hoffmann äfer, Eigarren -Geibäft, Grau denz. 


S 
Frödenau bei Raudnitz Wypr. 5852] Suche für mein Tuch⸗, 
6795] Von ſof. geſücht werden Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


17 Geſchäft 
JAkkordſchlüä er einen Lehrling und 
h ein Lehrmädchen 
gleichzeitig als Torfſtecher und | mof., per ſofort reſp. 15. Febr. 
Erntearbeiter pro 1 d. 38. 
Moritz Simonſtein 
lenſtr. 2. 


Stellmacher der auf größerem Gute die Land⸗ 
vertraut mit Dampf⸗Dreſch⸗ wirthſchaft mehrere Jahre er⸗ 
apparat und ſämmtlichen land⸗ lernt hat und ſich als alleiniger 
ber por Maſchinen, find. Beamter unter direkter Leitung 

ei perſönlicher Vorſtellung zum des Prinzipals weiter ausbilden 
1. April d. 38. Stellung bei will. Gehalt nach Uebereinkunft. 
R. Rentel, Katznaſe Dom. Carlshof 

per Altfelde. bei Groß Leiſtenau. 


Ein m 
uf Dane Stell acher Ein evangeliſcher, zuverläſſiger 
teil findet vom 1. April 
lang in Kl.⸗Valdekow, ofbeamter 
gard. 6298 | wird ſofort geſucht. Polniſche 


Biſchofsburg. 


Gärtnerlehrling 
ev., der Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kann von gleich ein⸗ 
treten bei E. Eggert, Kunſtg. 
Rynsk b. Schönſee Weitpr. [6654 


Ein Gärtnerlehrling 


kann von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 
Orgas, 16697 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Inowrazlaw. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


6635] Dom. Zwangsbruch b. 
Drausnitz Weſtpr. ſucht zum 
1. April cr. einen 

Forſtaufſeher 
der Erfahrung in der Aulage v. 
Forſtkulturen und im Abſchuß 
von Raubzeug beſttzt. 

6457] Ein verheiratheter 


Schweizer 
findet zu circa 40 Milchkühen u. 
Stück Jungvieh dauernde 
Stellung zum 1. April er. 
Grebinerwald bei Trutenau 
Weſtpreußen. 


Einen Mülergeſell rache erwünſcht. Gehalt 400 | 50 
ſucht bei 922 Kohn 16712 e ae freier elke zone 
Niederftreiiy F. Forden. 


= Garlshof 


Wäſch Dom ö 
bei Groß ⸗Leiſtenau. Schneidemühl, Müh 


E. 
Dom. Zaleſie bei Exin. 


—— — 


. — 


— DD 


6677] Suche für mein Flaſchen⸗ 
bier» und Selterswaſſer⸗Export ; 
Geſchäft für ſofort einen kräf⸗ 
tigen, 14 bis 16 jährigen 

Jungen 
Lohn 180 bis 200 Mark. Reiſe⸗ 
geld wird erſtattet. 


ranz Hanneforth, 
Wer ohl in Went 


Stellen-Gesu 


6169] Mit der doppelten Buch» 
führung vertraut, ſucht ein ev. 
Mädchen Stellung, auch als 

aſſirerin. Gefl. Meldungen 

b. zum 10. II. unter A. 2. 
poſtlagernd Löbau erbeten. 

Ein ält., gebild. Mädchen ſucht 
Stellg. vom 1. April zur ſelbſt. 
Führung eines kleinen Haushalts 
bei * 2 Herrn, oder zur Pflege 
und Geſellſchaft einer älteren 
Dame. Meldungen an 55 

E. Marquard, Gocanowo 

bei Kruſchwitz. 

Eine tſſchtige Meierin, welche 
auch gun mit übernehm. fann, 
wünſcht z. 1. od. 15. März dau⸗ 
ernde Stellung. Meldung. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6401 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wittwe 
30 Jahre, evgl., ſucht Stellung 
ur ſelbſt. Führung des Haus- 

altes in Danzig od. 9 
von ſogleich oder 15. Februar. 
Meldungen unter H. H. poſtl. 
Berent zu richten. 

6589] Ein anſtändiges junges 
Mädchen, erfahren im Hausſtand 
und Geſchäft, gewandt in Schnei⸗ 
derel, ſucht Stelung als Stübe 
vom 1. Dat G eld. erb. 
R. T. 100 voitlagernd Natel. 

Junges, gebildetes Mädchen, 
perfekt im Kochen und Nähen, 
ſucht paſſende 

Stellung. 

3 Meldungen werden mit 
der Aufichrift Nr. 6643 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


auſtändig, evangel., in feiner 
Bu vollſtändig bertrant, 
ſowie auch in den hänstihen 
Sach u, ſucht zum 1. April 
Stellung in beſſerem Haus⸗ 
halt. Meldungen unter A. 
N. poſtlagernd Kaffzig in 
Pommern erbeten. 15975 
Junges Mädchen 

anſtändig, ev., 24 Jahre alt, w. 
in der Handarbeit, feinen olle 
ſow. auch Land virthſchaft vollit. 
vertraut iſt, ſucht per 1. April 
Stellung zur ſtändigen Führung 
des Haush., am l. Graudenzer 
Umgegend. Gefl. Meldungen w. 
brfl. mit der Aufſchrift Nr. 6766 
durch den Geſelligen erbeten. 


Selbſtänd. Wirtbihafterin 
„w. v. 


Frau, nahe 34 J 


6789) Geb. jg. Mädch., d. Putz 
gelernt hat, ſ. Stell. Meld. unt. 
Nr. 1900 T. poſtl. Schneidemühl. 

Ein ja. Mädch., das Putz u. V. 
erl. hat, ſucht Stellg. a. Putzarb. 
Meld. u. E. G. 120 poſtl. Ruß. 
6783] Seamt.⸗Wwe., alljt., ſucht 
Wir April Stellg. z. Sagen: ber 

irthſch. e. alt. Herrn. Selb. w. 
Hass 8 Erz. mutt. Kd.übern Meld. 
a. E. Krüger, 99 poſtl. Danzig. 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, 1 Jahr 
in Stellung geweſ., ſucht um 1. 
März 1900 Stellung als Stütze 
oder als Verkäuferin in ein. 
Bäckerei. Gute Zeugniſſe zur 
Seite. Meld. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6721 durch den 


600] An der privat. höheren 
Mädchenſchule in Hoheuſtein 
Oſtpr. find dle beiden 


Lehrerinnenſtellen 


du Oſtern zu beſetzen. Bewer⸗ 
ungen an Paſtor Kuliſch, 
Hohenſtein. 


E. Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, die gleichzeitig der 
Hausfran behilflich ſein muß, 
wird von ſofort oder auch jpät. 
80 zwei kl. Kindern, 1 bis 20/4 
ahre, aufs Land geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6115 durch 


1 Kindergärtnerin 
oder ein anſtändiges Mäd⸗ 
Wäſche 


den Geſelligen erbeten. | 15. Februar eventl. 1. März ein 


chen, welches nähen 
iſt, die Beaufſichtigung eines 
ufjährigen Kindes übernimmt, 
ndet den 15. Februar oder 
äter Stellung. Meldungen m. 


kann, geſchickt in . 


anſprüchen erbittet Frau M. 

ortlage, Kl.⸗Gröben bei 

raplau Oſtpr. [6274 

Oſtern geſucht ältere, geprüfte, 
[6651 


mufilaliige _ 
Erzieherin 

r Mädchen von 15, 12 und 9 
ahren. Zengniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 

Gageldel, Lengainen 

bei Wartenburg Oſtpreußen. 
6514] Per 1. April er ſuche 
beſch., ev. Erzieh od. Kinder⸗ 
gärtu. I. Kl. mit Verecht. f. 
Anaben bis Sexta. Geil. Off. 
erb. Roese. Merin i. Wom. 


aue ‘Mädchen. 


38 Jabre. 


n b. J April Suche per I. März für wein 
anderw. Stella, d. Hesiten, 0 c ende ee 
Hausfr. ſe 4 „ w. brfl. m. d. 8 3 3 
Aufſchr. Nr. 6791 d. d. Geſell. erb. Direktriee 


(Gehalt 1 900 Mk., II 800 : 


eugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


6733] Per ſofort oder ſpäter 
Ges ich für Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft einen 


Volontär 
oder Lehrling 


mit A r Schulbildung und 
polniſch ſprechend. 
S. Schaul, Inowrazlaw. 


Kindergärtnerin 
II. Kl. reſp. Kinderpflegerin 
zu vier Kindern für Landhaus⸗ 
balt geſucht. Hausmädchen zur 
Hilfe. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 6273 durch den Geſelligen 
rebeten. 


Erzieherin 
ev., muſik, geſucht zu ſofort od. 
1. März für 2 Kinder, 7 und 
Zeugnißabſchrift und 
Photographie erbeten. [6102 
; Vreebmann, 
Rittergut Wanſen per Gilgen⸗ 
burg Oſtpreußen. 
ee zum 1. Avril eine an⸗ 
ſpruchsloſe, katholiſche 16682 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu drei Kindern von 
6, 3 und 2 Jahren, dieſelbe muß 
die körperliche Pflege derſelben 
übernehmen und das 3 
Kind unterrichten. Es wird ge⸗ 
wünſcht etwas Schneidern ſowie 
auch in d. Hauswirthſchaft behülfl. 
zu ſein. Bitte Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden. 

Th. Bielecki, Stecklin 
bei Pr.⸗Stargard. 
Geübte 16493 
Putz⸗Arbeiterinnen 
und tüchtige 


Verkäuferinnen 


mit guten Empfehlungen 
ſuchen zum baldigen Eintr. 


B. Sprockhofi & Co. 


Danzig, 


Suche p. 1. März ev. ſpäter 


eine erſte Putzarbeilerin 


die ſelbſtändig und chie garnirt. 

Meldungen mit Photographie, 

der krete und Gehaltsanſprüch. 

ei freier Station erbet. [647 

Franz Pohl, 8 
in Schleſien. 

6482] Für das Komtor ſuche ein 


Fräulein 
Züdin, aus anſtändiger Familie. 
Familienanſchluß. Kenntniß der 
Buchführung Bedingung. Angabe 
bisheriger Beſchäftigung u. Ge⸗ 
haltsforderung bei freier Stat. 
erbeten. f 
M. Lewin, Mühle Liſſewo 
bei Gollub. 


die geſchmackvoll und chie garnirt. 
Fr. Station und Familienanſchl' 
gewährt. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchr., Photogr. wie Angabe der 
es erb. 16094 
da Bogun, Dt.⸗Eylau, 
Markt 13. 


Putzdirektrice 
flotte Garnirerin, bei gutem 
Gehalt und dauernder Stel⸗ 
lung geſucht. Meldg. mit Bild, 
fl. Ste u. Gehaltsanſprüchen bei 
Y. [6155 


. Station an { 


F. Ackermann, Kolberg. 

a Tüchige 
erkäuferinnen 

aus der Putz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 

und Kurzwaaren⸗ Branche geſ. 


Meld. m. Bild, Gehaltsauſpr. u. 
Zeugn. b. fr. Station erbeten. 


F. Ackermann, Kolberg. 
6723] Tüchtige 
Putzdirektriee 
für feinen Putz, ſelbſtändige Ar⸗ 
beiterin, 2 tüchtige 1 
Verkäuferinnen 


1 Maſchinenſtrickerin 
finden per 1. reſp. 15. März an⸗ 
genehmes und dauerndes Engage⸗ 
ment und erbittet Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Wohnung 
Hugo Flick, Marggrabowa 
Oſtpreußen. 
6612] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Reſtauration, ſuche ich per 


tüchtiges 5 

junges Mädchen 
evangeliſch, welches polniſch 
ei hohem Gehalt und 
Familienanſchluß. Station im 
Hauſe. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6612 durch den Geſelligen erb. 

Jur ſelbſtſtändigen Leitung 
meiner Filiale ſuche zum ſofort. 
Antritt bei hohem Gehalt eine 


erſte Verkäuferin 
die für Kurze, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren zu disponiren hat. 
Stellung dauernd und ſehr an⸗ 
genehm. Meldungen mit Bild, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 6109 
| Julius Beer, Gollnow. 


Ein Lehrmädchen 
für Kurz⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ u. 
Spielwaaren ſucht [626 

J. Körner, Liebſtadt 
Oſtpreußen. . 


en 
mit guten Schulkenntniſſen zur 
Hilfe in meinem Were 


waarengeſchäft, verbunden mit 
Reſtauration, ſuche ich von ſofort 
oder ſpäter ein tüchtiges, evang. 


Rädchen als erkäuferin. 


anſprüchen erbittet 

Carl Bigalke, Kolmar i. P. 
6191] Suche für mein Mate⸗ 
rialw.⸗ u. Schaukgeſchäft per 
Wand oder 15. Februar ein an⸗ 


Mädchen 
gleichzeitig zur Stütze der 
Hausfrau. Heſchäftskenntniſſe 


nicht erforderlich. 
ru. Rothfließ Dftor 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
8 per 1. März eine gewandte 


Meldungen mit Setze ne u. 
Gehaltsanſprüchen bei 
Station im Hauſe erbittet 


6358] Zum 1. März ſuche 


welche bereits als ſolche thätlg 
geweſen iſt. Nur Bewerberinnen 
aus achtbarer Familie mit beiten 
1 he wollen ſich melden. 
9 


2. 


AR 


6755] Suche ein beſcheidenes 
junges Mädch 


rack. 
Kolonial⸗ 


Maſukowitz, Kurze 
176] Für mein 


Photographie nebſt Gehalts- 


tändiges, tüchtiges 


6431] Für mein Manufakturw.⸗ 


Verkäuferin. 


reier 


J. Rau, Pr.⸗Friedland. 


aſſirerin 


botograpbie erbeten. 
J. Regehr, 
Preuß.⸗ Stargard. 
60491 Tüchtige 
Putzarbeiterin 


geſchmackvoll, ganz ſelbſtändig 
arbeitend, auch im Verkaufsge⸗ 
ſchäft bewandert, ſucht bei gutem 
Gehalt und dauernder Stellung 


ier Alban, 
Röſſel Oſtpreußen. 


.. BERUSEREI EST. 
Putz⸗Direktrice 
ſelbſtändig in einf. u. beſſeren 
Mittel⸗Geure, b. gutem Geh. f. 
ev. dauernd. Stell. p. März o. 
April geſucht. Meldungen mit 
Salair⸗Auſpr. (o. Stat.) a. Wgarx.⸗ 
Baz. V. Silberſtein, Allenſtein. 
6583) Per ſofort wird für 
eine Gaſtwirthſchaft nebſt Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft ein nicht 

zu junges 


Fräulein 


eſucht. Den Meldungen ſind 


Zeugnißabſchriſten, Gehaltsan⸗ 
8 ſprüche und wenn mögl. Photo⸗ 
graphie beizufügen. 


Meldungen zu richten unter 


K. 100 poſtlagernd Berg⸗ 
friede Oſtyreußen. 


N NN RN NN 


Für Putz ſuche ich 


& sine 2. direltrice 2 


u. zwei tüchtige erſte 


4 Verkäuferinnen x 


N bei hohem Gehalt und % 
dauernder Stellung. 85 


Iſidor Roſenthal, 
Bromberg. 


BAEWERKRRE 


Be ee En ee ne 
6701] Suche vom 15. Febr. 
reſp. 1. März eine ſelbſtändige 


Putzarbeiterin. 


Dieſelbe muß auch gleich im 
Verkauf thätig ſein. Polniſche 
Sprache erforderlich. Photogr. 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 


D. Chrzanows ki, 
Graudenz. 


BED ISIN 
6684] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und 


urzwaarengeſchäft 
eine tüchtige I 
Verkäuferin 


zum ſofortigen Cintritt. 
8 5 


h. Rahn, Stutthof. 
6593] Für mein Manufaktur, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
ſektious⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 
einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Erſte Arbeiterin 
per 1. März für Putz bei freier 
Station und dauernd. Stellung 
geſucht. Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten an 

F. Salewski, Stuhm. 

Jum 1. April eine durchaus 
zuverläſſige, mit dem Alpha⸗Se⸗ 
parator vertraute 16764 

Meierin 
geſucht. 958 Butter⸗ u. Käſe⸗ 
bereitung verlangt. 

L. Joerges, Adminiſtrator, 
Ro jewo bei Inowrazlaw. 
67911 Selbſtändiges, züngeres 
Wirthſchaftsfräulein 
durchaus zuverl. u. tücht., für ein 
Ri Gut bei Bromberg geg. 
300 Mk. Anf.⸗Geh. z. 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meld. unt H. H. 500 poſtl⸗ 

lagernd Bromberg erbeten. 

Gebildetes 2 - 
Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerer Familie, im Alter 
von 25 bis 30 Jahren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
ahren, welche auch das Melken 
beaufſichtigen muß, findet per 1. 
April Stellung auf mittlerem 
Gute bei unverheirathet. Herrn. 
Milch geht zur Molkerei. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchxiſten, 
Altersangabe, Gehaltsanſprüch. 


2 und Photographie werden 12 


mit der Aufſchr. Nr. 6598 d. 
Geſelligen erbeten. 


ftrator auf einem 
fuäteft 1881 pri al 

äteſtens 1. Apr tere. I» 
bere, tüchtige = 


nicht unter 80 
55 die Fe ee 


muß, bei hohem Gehalt. 
„ 
ütow, Bez. Stettin. 


nicht unter 30 Jahren, zur 
ſelbſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts bei alleinſtehendem Herrn 
per ſofort geſucht. 


d. Auſſchrift Nr. 6471 durch den 
Geſelligen erbeten. 


für ein Cafs wird für ſofort 
oder 1. April d. Is. geſucht. Ge⸗ 
halt 80 bis 100 Thir. jährlich. 


Konditorei und Café, Kroto⸗ 


finden zur Erlernung der Meierei 
Stellung in der Gen.» Molkerei 
Hohenrade p. Waldau Ditpr. 
Auf einem großen Gute wird 
ein junges, anſtändiges 


welches ſchon einige Vorkennt⸗ 
niſſe in der Küche hat, geſucht. 
Auch wird ihr e ge⸗ 
boten, ſich nach jeder R 

hin als tüchtige 
bilden. Antritt kann ſofort er⸗ 
folgen. 6506 


6473] Einf., tüchtig. Wirthin, 
Frau od. Mädch., z. 1. März 
o. 1. April. u. Leit. d. Haus⸗ 
frau geſucht. Gefl. Meld. mit 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſp. 
an Fran v. Ly dowitz. 


evangel., als Stütze der Hans⸗ 


des Melkens übernehmen. 150 
Mk. Gehalt und Famulienanſchluß. 
A. Steinbach, Auguſtenhof, 


Suche zum 1. April 1900 ein 


a SER Te 
Suche per fvfort oder ſpäter 
ein älteres jüdiſches 


oder Fran für meine Mutter 


6328] Unverheiratheter Admini⸗ 
ute in Pom⸗ 
1. März oder 


Jahren, die 
es Melkens mit übernehmen 


eld. 
. 11 poſtlagernd 


Wirthin. 
Eine jüd. Wirthin 


Meldungen werden briefl. mit 


6341] Eine perfekte 


Köchin 


Paul Scholz, 


chin, Markt. 
6443] Ein kräftiges 
junges Mädchen 
oder ein 


junger Maun 


Mädchen 


der Richtung 
irthin auszu⸗ 


Frau E. Jahnz, Kamnitz, 
Kreis Tuchel. 


Garden b. Sommeran Wypr. 
Suche zum 1. April fleißiges 


junges Mädchen 


rau. Daſſelbe muß kochen 
önnen und die Beauſſichtigung 


Witzleben Br. [4326 
junges Mädchen 
ur Erlernung des ländlichen 
aushaltes ſowie der Meierei 


bei Familienanſchluß. Bei guten 
Leiſtungen Taſchengeld. [6693 


Frau Martha Silber, 
Bonhauſen bei Konitz. 


Mädchen 
als Stütze. 


Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6735 d. den Geſellg. 
erbeten. 

60811 Suche zum 1. April als 
Stütze ein gebildetes 


junges Mädchen 


firm in der guten Küche, Gehalt 
nach Uebereinkunſt. Marie 
Neuſchild, 
Grabia. 


NIE ——— 
5459]. Geſucht zum jofortigen 
Antritt ein ordentliches 


Domäne Neu⸗ 


enangel. Mädchen 


nicht unter 16 Jahren, zur 


Erlernung der Meierei. 
Central- Molke ei 
Schöne Weſtpreußen. 


Ein gebildetes, zuverläſſiges 


Wirthſchafts fräulein 


das mit Küche, Federvieh und 
Kuhſtall Beſcheild weiß, ſucht zum 
1. März oder 1. April Dom. 
Wilhelmsſee bei Kaiſersfelde. 
Gehalt nach Uebereinkunſt. 
6730 Suche von bald bezw. 1. 
April eine tüchtige 
Wirthin 
gründlich erfahren in ff. Küche 
und Bäckerei, Einmachen, Ein⸗ 
schlachten, Federviehzucht und 
Behandlung der Wäſche. Keine 
Milchwirthſchaft. Gehalt 360 
Mark. Nur gute Zeugniſſe und 
Photographie einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Reuter, 
Lupken b. Johannisburg Opr. 
Als Stütze 
wird ein tüchtiges, junges Mäd⸗ 
chen gerucht, die ſchon Vorkennt⸗ 
niſſe in der Wirthſchaft hat und 
das Plätten übernimmt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
unter 100 poſtlagernd Stra⸗ 
daunen, Kr. Lyck Oſtpreußen. 
6411] Suche zum 1. 3. eine an⸗ 
ſtändige, zu verläſſige 
Wirthin 
die mit der Küche und Federpieh⸗ 
aufzucht vertraut iſt und glanz⸗ 
plätten kann. Dieſelbe muß das 
Melken beaufſichtigen, Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſpr. einzuſend. an 
Frau B. Rahn, Oſterode 
Oſtpreußen. 
6694] Suche zum 1. April d. J. 
gegen debe chin 
n 
die fertig kochen kann und elwas 
Hausarbeit mit übernimmt. 
Frau von Jane Tilſit, 
— 


Lindenſtr. 


geb. Beyrich, Marienfelde bei 


Geſucht 


wird zum 1. März d. Is. erfahr. 


für ein kleines Kind. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nißabſchriften an 16604 

Dom. Kruſchin b. Kornatowo. 


zu ſofort geſucht [6103 


Füllungs⸗ 


0,98 X 2,23 m groß, aus gutem 
oſtpr., trockenen, kief. Holze ſauber 
gearbeitet, ſind ſtets auf Lager. 
Preisliſte u. Zeichnungen gratis 
und franko. [647 


Joh. Tepper, urg: 


, N 


21 Wag $ 
Dharn 
81.2 Miſchgefäße $ 


N lun wegen Vergröße⸗ 


C481] Ein junges, evangeliſches 6361] Vom 1. Jaunar 1900 


Madchen 


aus guter Familie, welches Luſt 


at, die Wirthſchaft zu erlernen, 
ucht vom 1. April 1900 Dom. 


Schloß Golau b. Gollub Wpr. 


Eine Nähterin 


die etwas Stubenarbeit über⸗ 
nehmen muß und beim Plätten 
mithilf 
1. Apri 


udet vom 1. März od. 
tellung bei [6337 
Frau von ber Meden, 
Samplawa bei Weißenburg 
Weſtpreußen. 


Ein unverheiratheter Kauf⸗ 


mann wünſcht zur Führung des 
Haushalts und Mithilfe im Ge⸗ 
ſchäft eine vertrauungswürdige, 
rührige 


Wirthſchafterin 


mit beſcheidenem Weſen. Meldg. 
mit Bild werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 6417 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Geſucht ein ordentliches arbeit» 
james 16623 


Mädchen. 


Dampf ⸗ Molkerei 


Domäne Brandenburg Opr. 

Ein 
Mädchen, kath., wird bei günſtig. 
Bedingungen als 


anſtändiges, kräftiges 


Lehrmeierin 


KA. Eintritt zum 1. März. 


teldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 6359 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige, mit guten Em⸗ 


pfehlungen von längerer Dauer 
verſehene 


Kochmamſell 


wird per bald oder 1. März für 
einen größeren Bahnhof geſucht. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6610 d. den Geſellg. 
erbeten. 

6509] Suche zum 1. 4. eine 
erfahrene 


Wirthin 


welche gut kocht. Milchverkauf. 
Auſſicht beim Melken erforder⸗ 
lich. Gehalt 240 Mk. ev. mehr. 


Zeugniſſe abſchriſtlich erbeten. 
Caroline Hilgendorff 


Buchholz Weſtpr. 


Kinderfrau 


Kindermädchen 


Rittergut Wanſen 
per Gilgenburg Oſtpreußen. 


SE 


ae 
2 


Thüren 


Dampfſägewerk, 
Baugeſchäft und Bauttſchlerei. 


a 75 Liter enthaltend, 
zur Selterfahrikation, 


rung des Geſchäfts bil⸗ 3 
8 lig zum 1. April d. J. x 
abzugeben. [6075 
Gebr. Zegelin, * 


Grandenz. 


& 
Nine 


6659] Ein kompletter Spferd. 


Dampfdreſchſatz 


und zwar: k 

1. Dreſchmaſchine, im vorig. 
Jahre neu getauft, 54 Zoll, 
ſchweres Modell, Excenter, von 
Ruſton, Proctor u. Co. Limited, 
Lincoln, England, 

2. Lokomobile von Dietrich, 
Berlin, durchgehend reparirt, ſo 
gut wie neu, 

3. Strohelevator v. Marſchal, 
Kettenelevator, iſt, wegen An⸗ 
ſchaffung eines größeren Satzes, 
preiswerth zu verkaufen und im 
Betriebe zu beſichtigen in Dom. 
Gr.⸗Uszez bei Culm Weſtpr. 


Kartoffeln 


zur Saat, mit der Hand ver⸗ 


leſen, Lieferung ſpäter nach!“ 


Uebereinkunft, Weltwunder, 
Seed, Imperator, per Eir. frei 
Station Tauer, offerxirt zu 
Mark 1,80 Domaine Steinau 
bei Tauer. 15622 
6362] 1000 Stück 


birk. Deichſelſtangen 


at billigſt abzugeben 
1 J. Lehrte Dt.⸗Eylau. 


7 und au c verkauft 
alz en bei Gr.» 
Oſtpreußen. 


ab zahlen wir für die bet 
unſerem Darlehnskaſſen⸗ 
Berein hinterlegten Spare 
einlagen 4 pt. Ziunſen, 
während für entnommene 
Darlehne uach wie vor nur 
4½ pet. Zinſen entrichtet 
werden. 


Freyſtadter 
Darlehuskaſſen⸗ Verein 
e. G. m. u. H. 

Der Vorſtand. 
Kossmann. Volkmann. 
Kutschwalski. 
Messinger. 

Chr. Krause J. 


Linoleum 
glattfarbig —gemuſtert — Granit 
u. Inlaid, Stückwaare — Läufer 
— abgepafte Teppiche, ver⸗ 
ſendet überall hin, das Linol.⸗ 
Verſ.⸗Geſch. Paul Thurn, 
Chemnitz. Muſter frei gegen 
rei Rückſendung. 17941 


Sehr. l⸗5f, Lokomobile 


mit Treppenroſt, 10 m hohem 
Blechſchornſtein, Heizfläche 23m. 
5 Atm. Ueberdruck, noch im Be⸗ 
triebe, ſofort oder ſpäter wegen 
Vergrößerung billig zu verkauf. 
Paul Böhm, Schneidemühle, 
Gromperg -- Vartelſes, 


Kleeſamen 


in allen Farben, ſowie 
Thymothee, Raygras 
Seradella ꝛc. 
offerirt billigft und bemaſtert 
franko 15482 
Justav Dahmer, Briesen Westpr. 


Flechten, 
Finnen, Hautuurein⸗ 
: “beiten, Miteſſer, 
Sommerſproſſen dec. 
N, tveten nie auı bei &es 
— brauch von Kuhn's 
15970] Glycerin Schwe⸗ 
ſel⸗Milch⸗Seife (50 u. 80). —, 
Kutn's Enthgarungspulver, 
2 u. 1 Mk., giftfrei, iſt das Beſte. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen, 
par, Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. 3. rot. Kreuz. 


Für Kupferſchmiede! 
6618] Suche von ſofort ein 


Käſekeſſel 


von 800 bis 1000 Liter Inhalt, 
um Einmauern. Meldungen 
ind zu richten an 
Molkereipächter Weibel, 
Radosk bei Strasburg Wpr. 


Seradella 


garantirt 1899er Ernte, pro 

50 Kilo 5 Mark ab Bahn hier, 
Jofferirt 16232 

C. Wolff, Pollnow i. Pom. 


— 


800 bis 1000 Ctr. geſundes 


Weizen 
kigenſtroh 

ſind abzugeben. Meld. werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
6370 durch den Geſelligen erbet. 


6700] Schönes 


* * 8 A 
Weideugrenzſtrauch 
verkauft 
W. Schroeder, Schöneich 
per Miſchke Weſtur. 


Speilte, Snat- un) 
Preunerei⸗Kartoffeln 


offerirt frco. aller Bahnſtationen 
Otto Hansel, 
Bromberg. 12753. 
6325] Gut Bietowo, “Bolt 
Bordzichow, Kr. Pr.⸗Stargard, 
verkauft 


Nutzholz 
von 8 Morgen gut beſtandenem 
Wald⸗ und Brennholz. Daſelbſt 
verkäuflich ein 


Suchthengſt 


angekört, Oldenburger, 8 Jahre 
alt, 1,73 Meter groß, gute 
Nachzucht, Preis 1400 Mark. 
Daſeſoſt kräftiges 


8 
Reitpferd 
geſucht für 200 Pfund. 
65171 Ca. 200 Feſtmeter 


Grubenholz 


jeei Schiffsablage Guürkeln od 

.. Bahnſt. Lötzen abzugeben. 

Hoffmann, Gutsbeſitzer, 
Schimonken. 


. — 
6433] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, ſtehen ca. 3000 rm 


Rundknüppel 


und circa 2000 Haufen 


Strauch 


im Ganzen zum Verkauf. = 


100 000 Ziegel 


verkauft Dom. Bergswalde 


* 


per Gottersfeld. 


